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 Yakon gekrönt. 

Su Norwegens alter Hauptitadt. — 
Und feiner britiihen Gemahlin 
wird die Krone aufgeſetzt. 
Drontheim, 22, Juni. Die Krö- 

nung von Hakon VII. als König bon 

Norwegen war heute Nachmittag um 

12:15 Uhr vollendet. Darauf folgte 

die Strönung feiner englifchen Gemah- 

lin Daud, und um 12:35 war aud) 
biefe Zeremonie zum Abjchluß gelangt. 

Um 12:55 Uhr verließ die königliche 
Partie die Kathedrale, und um 1 Uhr 
langte fie wieder im Palajt an, den fie 
fünf Minuten nad 11 Uhr Vormit- 
tags verlaffen hatte. 

Während die geitrigen Xorfeftlich- 
feiten verregnet wurden, war heute der 

Himmel meift Klar, aber froftig. Früh 
morgens war noch vereinzelt Itegen ge= 
fallen, und dann fam ein falier Wind 
vom ?yjord her, welcher e8 nothivendig 
machte, Weberzieher und Winterkleiber 
zu tragen. Die Normaltemperatur in 
der Krönungsfichde mar unter 50 
Grad, und man befürchtete, dat viele 
der Anwejenden eine jchmerzhafte Er: 
innerung an die Krönungsfeftlichteiten 
milnehmen würden, obwohl ber not» 
mwegifche Hof verftändigermweife die Re— 
geln betreff3 der Kleidung milberte. 

Schon zu jrüher Stunde war die 
ganze Stadt voller Leben, und um 8 
Uhr Vormittags waren alle Straßen, 
welche nach der Kathebrale führen, 
ichwarz von Voltämengen, die ji) zu 
beiven Seiten drängten und um bie 
günſtigſten Ausſichtspunkte kämpften. 
Zuſchauertribünen waren an verſchie— 
denen Plätzen errichtet. 

Um 10 Uhr Vormittag wurden die 
Thüren der Kathedrale geöffnet, und 
bald darauf kamen drei Biſchöfe, in 
ſchwarz-weißen Gewändern, in einem 
forbartigen Phaeton angefahren. Al: 
le8 entblößte das Haupt, al fie in den 
Dom eintraten. i 

Die Kirche füllte fih rafch, großen- 
teils mit Herren in glänzenden Uni» 
formen und mit Orden, und Damen 
in Abendfoftümen. Etwa 3000 Per- 
fonen fann Ddiefe Kathedrair fallen, 
und natürlich war bald fchlieglich jeder 
Platz bejett, abgefehen von der Mitte 
des Kirchenfchiffs, wo die Thronſitze, 
ſowie noch einige Stühle hinter ben 
Säulen angebradjt waren. Rother 
Teppich war durdh die Gänge gelegt. 

Auf die Bifchöfe folgte eine An- 
zahl Priefter, jämmtlih in weißen 
Semwändern. Sie famen dur Die 
nördliche Saftijtei herein, bildeten ei- 
nen Halbireis um den Altar, und ge 
beizzten Hauptes prachen fie Gebete 
für den König und die Königin, mäh- 
rend die Menge in tiefer Stille ver= 
harrte. 

Mittlerweile hatten lange Reihen 
Soldaten und Matroſen, von einer 
eigens für dieſe Gelegenheit hergeſtell— 
ten Landungsbrücke aus am Palaſt 
vorbei und nach der Kathedrale, eine 
Gaſſe bis unmittelbar nach dem Kir— 
cheneingang gebildet. 

Bald darauf trafen die fürſtlichen 
Perſönlichkeiten und die Extrage— 
fandten ein. Unter den Erſten war 
der amerikaniſche Spezialgeſandte 

Charles K. Graves (welcher bei der 
ſchwediſchen Regierung als Geſandter 
akkreditirt iſt) nebſt Gemahlin, und 
noch mehrere andere Amerikaner, dar— 
unter auh Wm. J. Bryan mit Ge— 
mahlin. 

Die fürſtlichen Gäſte wurden mit 
Hochrufen begrüßt, als ſie durch das 
Truppenſpalier angefahren kamen, 
und eine Muſikkapelle, welche gegen— 
über dem Portal des Domes aufge— 
ſtellt war, ſpielte die Nationalhymne 
jedes Landes, welches durch die betref— 
fenden Perſönlichkeiten vertreten war. 

Glockengeläute von allen Kirchen der 
Stadt verkündete das Herannahen des 
Königspaares und ihres Gefolges. 
Der König und die Königin trugen 
Beide Hermelingewänder und fuhren 
in einer geſchloſſenen Staatsequipage, 
die von vier lichtbraunen Roſſen ge—⸗ 
zogen wurde; ihr Haupt war a 
und fie machten ernjte Gefichter. Betm 

die Kathedrale jedoch 

Yächelte der König der grüßenden 

Bolfsmaffe zu. ine Menge photos 

araphifche Apparate wurde auf das 

Königspaar gerichtet, ehe es in bie 

Kirche eintrat. Flaggen und Tafchen- 

tücher wurden allenthalben geſchwenkt. 

In der Kirche wurde das Paar von 
der Geiſtlichkeit empfangen, und dann 
begann die Zeremonie. 

Es wurden ſo ziemlich die uralten 
norwegiſchen Zeremonien bei der Krö—⸗ 
nung beibehalten; nur entblößten der 
König und die Königin ihre Bruſt bei 
der Salbung nicht, ſondern ſie wurden 
nur an der Stirne und ihren Handge= 
lenten gefalbt. 

Der PremierminifterMichelfen warf 
bem König den Mantel über dieSchuls 
tern, und der Bifchof von Drontheim 
feßte ihm die Krone auf und gab ihm 
Szepter und Welttugel in die Hände. 
Alsdann übergab ihm der Kriegamis 
nifter Olffon ein entblößtes Schwert. 

Nicht viel ander3 war bie Zere- 
monie der FKcönung der Königin 
Maud. 

Ein Salut von 71 Kanonenſchüſſen 
verkündete allem Volt die vollzogene 
Krönung des Königspaares, und zu— 
aleich wurden wieder alle Glocken ge⸗ 


Eintritt in 


läutet. Der Domchor ſang eine 
Hymne, und der Biſchof ſprach das 
Schlußgebet, worin er den Segen des 
Himmels auf den norwegiſchen Thron 
bis in die fernſten Tage herabflehte. 

Der Präſident des norwegiſchen 
Landtages erklärte die Zeremonie für 
beendet 

Während der Zeremonie waren um 
den Königsthron gruppirt: der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin Chriſtian 
von Dänemark, Prinz Harold von 
Dänemark und Prinz Heinrich von 
Preußen. Um den Thron der Königin 
faßen: der Prinz und die Pringelfin 
von Wales, Pırinzep Viktoria bon 
England und Großfürit Michael von 
Rußland. 

London, 22. Juni. Auch an allen 
britifhen SFlotten- und Marinejtatio- 
nen wurde die Krönung des Königs 
und der Königin von Norwegen dur) 
Salutfchüffe gefeiert, die Kriegsfchiffe 
hatten ihren glänzenditen Schmud 
angelegt, und im Schloß Winbjor 
läuteten die Oloden. 

Drontbeim, 22. Juni. Nach feiner 
Niückfehr in den Palaft nahm das ges 
frönte Königspaar die Glüdmünfche 
einer Abordnung pom norwegischen 
Landtag und den Mitgliedern der Res 
gierung entgegen. 

Später brach eine riefige Menfchen 
menge vor dem PBalajt in ftürmifche 
Hodrufe aus, als fi die Majeftäten, 
noch immer ihre Krönungsgemänder 
tragend, am ?yeniter zeigten. 

Berſchobener Vantesbeſuch. 

Herne, Weſtfalen, 22. Juni. Der, 
für nächſte Woche angeſagte Beſuch 
bon 600 Franzofen in der Hiberni- 
Kohlengrube, ala Unerfennung der 
fo -mwerthoollen Arbeit von 15 Lebens 
rettern, welche nach der fchredlichen 
Grubenkataſtrophe in Courrieres, 
Frankreich, Beiſtand leiſteten, iſt bis 
nächſten September verſchoben worden, 
— und zwar aus politiſchen Beweg⸗ 
gründen. 

Nach einer Meldung aus Eſſen fol— 
gen übrigens zahlreiche Bergleute des 
dortigen Grubenbezirkes verlockenden 
Angeboten, welche ihnen von der fran— 
zöſiſchen Bergwerksgeſellſchaft in 
Courrieres zugegangen ſind, wegen der 
Tüchtigkeit, welche ſie bei jenen Ret— 
tungsarbeiten bewieſen. 


Ob's wohl hilft? 
Berlin, 22. Juni. In einer ſtrikt be— 


ſuchten Verſammlung von Israeliten 


wurden Reſolutionen angenommen, 
welche Entſetzen über die „verbreche— 


riſche Barbarei der ruſſiſchen Behör- 


den“ ausſprechen, die „zu Metzeleien 
anſtacheln, um die Bewegung für Frei— 
heit in Rußland zu unterdrücken“. 
Des Weitern wird die Hoffnung aus— 
geſprochen, daß die geſammte jüdiſche 
Welt ſich beſtreben werde, „dieſe ruch— 
loſen Morde durch einſtimmigen Pro— 
teſt und durch Verweigerung finanziel— 
len Beiſtandes für Rußland zum Ein— 
halt zu bringen“. 
an —ñ — 


Inland. 


59. Kongreß. 
Sympathierefolution für die verfolgten ruſſi⸗ 
ſchen Juden. 


Senat nahm heute die folgende ge— 
meinſchaftliche Reſolution an: 

„Das Volk der Ver. Staaten iſt ent⸗ 
ſetzt über die Berichte betreffs der Nie— 


Waſhington, D. K. 22. Juni. Der | 


Chicago, Freitag, den 22. Zuni 1906.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Juden Code /_ 
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Ste machen dem Minister eine 
Schriftliche Melduneo !—' 
2 5 — 4 


Durch „Kleinigkeiten“ läßt ſich der ruſſiſche Bureaukrat in ſeinen Kreiſen nicht ſtören. 


ten und für die Bahngeſellſchaft wur— 
de auf je 815,000 feſtleſetzt. 

Thomas und Taggart wurden un— 
ter je 836000 Bürgſchaft geſtellt. 

Alle Anträge auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes wurden abgewieſen. 


— e 
Nuffifhde Vorgänge. 

St. Petersburg, 22. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus fehte die Befprech- 
ung der Erklärungen vom Minifter 
des Innern, Gtolypin, heute fort. 
Eine Anzahl radifaler Redner ariff 
zwar nit den Minilter perjünlich, 
aber das Syitem, welches er zu ver— 
treten hat, heftig an. 

24 Gemeine deö Preobrajes-Regi- 
Regiments wurden wegen Verbreitung 
repolutionärer Proflamationen ver: 
haftet. 

Die Polizei führt einen eifrigen 
Feldzug zur Unterdrüfung der radi- 
falen Preife und beſchlagnahmt täglich 
6 bi3 8 St. Peteräburger Zeitungen. 

Die Delegaten zur Konvention der 
Bauernliga, melcdhe eine Tänbliche 


bermegelung bon Juden in Rußland | Streifbemegung oraanifirt, trafen in 
wegen ihrer Raffe und Religion, und | St. Peteröburg ein und mollten im 
die Hinterbliebenen haben bie herzliche | Haupquarier der Arbeiergruppe des 


Sympaihie des Voltes unferes Lan: 
des u 


(Die Refolution bedarf au der 
Gutheißung des Abgeordnetenhaufes 
und de3 Präfidenten.) 


Das Abgeordnetenhaus erörterte im | 


Geſammtausſchuß die Vorlage bes 


treffs reiner Nahrungsmittel meiter. | 
&3 ging dabei ziemlich lebhaft zu, und | 


ber Sprecher Cannon gebrauchte ben 


Hammer fo nadhdrüdlih, daß einmal | 


ber Kopf abpflog und unter die Elerf3 
an feinem Pult rollte, 

Adamfon von Georgia eröffnete die 
Debatte und befämpfte gewiffe Beitims 
mungen der Vorlage. 

MWafhington, D. K., 22. Juni. Der 
Senat fette die Erörterung des (pom 
Abgeordnetenhaus qutgeheigenen) Zus 
faßes zum vermifchten Zipiletat fort, 
melcher $25,000 für die Neifefoften des 
Präfidenten pro Jahr beiilligt. 

Urtheile verfündet. 
Ueber Schlahthausbefizer und Eifenbahn 
in Rabattfällen. 

Kanfas City, 22. Juni. Ym Bun: 
besbiftriftsgeriht verfündete heute 
Richter Smith MePherfon die Urtheile 
über die Partien, welche jüngft in die- 
fem Gerichshof Ihuldig befunden wurs 
den, ungejegliche Rabatte auf Berfen- 
dungsfrachten bemilligt oder angenom= 
men zu haben, wie folgt: 

Swift & Eo., $15,000 Buße; Eu- 
dahy Packing Co., $15,000; Armour 
Pading Eo., $15,000; Nelfon Mor: 
ris & Co., $15,000; Chicago, Bur: 
lington & Quincy-Bahn $15,000. 

(Eine Buße von $20,000 ift bie 
höchite, melche da3 Gefet erlaubt.) 

George 2. Thomas von Nem York 
wurde zu $6000 Geldbuße und vier 
Monaten Zuchthaus veruribeilt, 2. 8. 
Taggart von New York zu $4000 Bu⸗ 
he und 2 Monaten Zuchthaus. 

Es murde in jedem der Fälle Bes 
rufung angemeldet, und die Vollitred- 
ung des Urtheild wurde bis zum 29, 
Juni ausgefegt, damit die Vertheidi- 
gung Zeit zur Ausarbeitung der Be- 
rufungen babe. Die Bürafchaft für 
die genannten Schlahthauggejellichafs 


ı Barlamens eine Verfammluna abhal: 


ten; aber die Polizei verbot dies, 


Dampiernadhrichten. 
Augekommen. 
Boſton: Saronia von Liverpooi. 
San Franzisko: America Maru von aſiatiſchen 


Häfen. 

Jokohama: City of Peling von San Franzisko; 
Muͤnteagle von Vancouver. 

Neapel: Hohenzollern von New Vork. 

Trieſt: Georgic von New Vort. 

Marſeille: Perugia von New Vork. 

Kopenhagen: United States von New Port, 

Antwerpen: Rbynland von Nein Vort. 

London: Pomeranian don Montrael, über Hopre, 

Plymouth: Trave, von Neiv Port nah Bremen. 

An Sable Yaland, N. S., vorbei: Gedric, von 
Siverpool- nah New PVork. (Sonntag früb in Nem 
Port erwartet.) St. Louis, von Soutbampton nad 
New Dorf. (Samftag aegen Mittag in New Vorf.) 

Adgegangen. 

Boſton: Cymric nach Liverpool. 

Muroban: Sutherland, von Manila nach San 
Franzisko. 

Genua: Indiana nah New Porl. 

Palermo: Germania, don Neapel nah NewVork. 

Liverpool: Ottatva nad Kanada. 


Lokalbericht. 


Mußte viel erdulden. 


Stau Coomis heute geſchieden. —Ihr Gatte 
Sohn des früheren Countyricters. 

Richter Gary ſchied heute früh bie 
Che von Fred ©. und Mary oje- 
phine Qoomis und jprad der rau 
die Obhut über das dem Bünbnif 
entfproßene, jeßt zehn Jahre alte 
ZTöchterchen und $25 den MonatNähr- 
geld zu. Loomis ift der Sohn eines 
früheren Countyrichters. Er hatte 
ſich garnicht zur Verhandlung einge— 
ſtellt, obwohl er die in der Klage— 
ſchrift ſeiner Gattin erhobenen An— 
ſchuldigungen in der Antwort in Ab— 
rede geſtellt hatte. Frau Loomis ſchil⸗ 
derte, wie ihr Gatte ſie häufig geſchla— 
gen und anderweitig mißhandelt hatte, 
und daß er Dollarſtücke ihren Rü—⸗ 
cken hinabgleiten ließ, obwohl er 
wußte, daß ſich dann ihre Rücken— 
ſchmerzen noch ſteigern mußten. Nach 
Vernehmung von zwei anderen Zeu— 
gen wurde die Scheidung gewährt. 
Das Paar hatte 1890 geheirathet und 
ſich am 13. April 1905 getirennt. Vor 
der Trennung war die Frau, wie ſie 
behauptet, infolge der Mißhandlung 
durch den Gatten in einem Kranken— 


bauſe in Pflege. 


Frau Thompfons Angreifer. 


Sie befinden fih angeblich in der Bezirfs- 
wadhe an ID. Chicago Ave. in Haft. 
Die Strolche, die am Sonntag früh 

an Aluftin Ave. und Earpenter Str. 

Frad EChriftine Ihompion, Nr. 680 

Weit Adams Str., und DO. T. Skoien, 

Nr. 275 Welt Erie Str., überfielen, 

mißhandelten und beraubien, befinden 

fih angeblich in der Bezirfswache an 

Meit Chicago in Haft. 

Die Häftlinge find: 

Nicholas Yudge, 18 Jahre alt. 

Edward Gorman, 18 Jahre alt. 

Charles Camerow, 20 Jahre alt. 

Sohn NRehin, 18 Jahre alt. 

Rehm, der zuerjt auf allgemeine 
Verdachtsgründe Hin verhaftet worden 
war, leote ein Geitändnig ab, auf 
Grund deffen die übrigen Verhaftuns 
gen vorgenommen wurden. Er gibt 
zu, gegenwärtig geivejen zu jein, als 
der Ueberfall verübt wurde, betheuert 
aber, ſich nicht an dem Verbrechen be— 
theiligt zu haben. 

Frau Thompſon iſt noch ſchwer lei— 
dend. Man glaubt kaum, daß ſie im— 
ſtande ſein wird, ſich heute ſchon nach 
der Bezirkswache zu begeben, um die 
Häftlinge in Augenſchein zu nehmen. 


Belaſtete ſeine Genoſſen. 


„Ich ſtand mit Judge, Gorman 
und Camerow an der Mündung der 
Gaſſe,“ ſagte angeblich Rehm im 
Kreuzverhör aus, „als Frau Thomp— 
ſon und Skoien des Weges kamen. 
Ich ſah, wie ſie von meinen Genoſſen 
geſchlagen und vergewaltigt wurde.“ 

Die vier von ihm belaſteten Häft— 
linge betheuern ihre Unſchuld. 

Stoien hatte fich vergeblich bemüht, 
feine Begleiterin zu vertheidigen. Leb- 
tere befindet fich in delifaten Umjtän 
den. Sie wurde von der Polizei be- 
mußtlos aufgefunden und in einer 
Ambulanz nah Haufe gefhafft. Ahr 
Zuftand wurde anfänglich für bevent- 
lih gehalten. Nett aber hofft der fie 
behandelnde Arzt, daß fie genejen 
wird. hre entmeenjchten Angreifer 
hatten fie um $15 und ihre goldene 
Uhr beraubt und auch Skoien auäge- 
plünbert. 


— De 9. 


*Iım Grant Park ift nunmehr mit 
den Fundamentirungsarbeiten für den 
Monumentalbau begonnen worden, 
der dort für die Crerar-Bibliothef er- 
richtet werden fol. Vertreter der Bi- 
bliothef und folde des Field-Mus 
feums fuchen zu veranlafjen, daß im 
neuen Stabtcharter für eine engere 
Verbindung zwifchen diefen Bildungs— 
anftalten und den öffentlihen Schu- 
len Vorforge getroffen wird, 

— —⸗— —⸗ — 


Oas Wetter. 


Chieago und Umgegend: Heute Abend trübe; 
morgen wahrſcheinlich regneriſch und gegen Abend 
tühler; lebhafter Südweſt⸗, ſpäter wechſelunder Wind 

Illinois: Heute Abend und morgen zum Theil 
trübe und wahrſcheinlich regneriſch; morgen Nach 
mittag fübler; Sübmeltwind. 

ndiana: Heute Abend und morgen zum heil 
bemwöltt; beute Ubend wärmer; Sübmeltwind, 

Nieder-Mihigan: Heute Abend oder morgen Per 
genglifje; aegen Abend wärmer; imeitliche, ipäter 
— —* — ee 

Wistonjin: Heute Ubend und morgen zegner 
— Tg tübl; wechielnde, zumeift ieftliche 

inde. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturftend von 
eitern Abend bis heute Mittag mie folgt: Whenns 
Ubr 65 Grad, Naht! 12 Uhr 59 .. 

6 Upe 60 Grad, Mittags 12 Uhr 6b Grad, 


Teſtaments⸗Anfechtung. 


Frau Garrnus iſt mit den Verfügungen ih— 
ter Mutter nicht zufrieden.. 

Yym Gerichtähofe von Richter Walter 
fam heute vor Gefchmworenen die Klage 
bon Frau Ada 8. Garrus zur Ver: 
handlung, melde die Nichtigkeit3-Er- 
Härung des Tejtaments ihrer Mutter, 


Frau Elizabeth 2. Taylor, beantragt | 


hat. Der Nachlah beiteht au Ge- 
Ihäftshäufern in Peoria, SU, und 
Land in Florida im Merthe von 
$100,000, und in dem Ieftament find 
für Frau Garrus monatlich $150 aus 
gejeßt mit der Bedingung, daß fie die 
Der, Staaten nicht verlaffen darf. 
Yrau Garrus behauptet, daß ihre 
Mutter zur Zeit ihres Todes geiitig 
unzurechnungsfähig geivefen ift in Bes 
zug auf Alles, was ihre Iochter be- 
traf. i 
Hrau Tanlor und ihre Tochter Ada 
waren bor dem Tode der erjteren viel 
gereitt. Frau Toyler litt an Läh- 
mung und fuchte bei Werzten in Zon= 
don, Paris und Indien Heilung. Sn 
Paris fonfultirte fie Dr. Ninuz 
Garrus, der jıch in ihre Tochter ver— 
liebte und diefe fpäter heirathete. Frau 
Zaplor fehrte dann nach Amerika zus 
rüd und wohnte in Chicaga. Sie ftarb 
im Frühjahr 1905 im PBemberton- 
Apartment-Gebäude, 66. Straße und 
Woodlamn pe. 

Sn ihrem von Richter M. W. Pind- 
ney aufgejegten Tejtament ernannte 
Frau Taylor zwei Iruftees mit dem 
Auftrage, Frau Oarrus monatlich 
$150 jo lange auszuzahlen, ala fie in 
den Ber. Staaten bleiben würde. Falls 
fie daS Land verließe, follten die Jah- 
lungen aufhören und der Nadlaf 
folte an mehrere Nichten der Erb- 
lafferin vertheilt werden. Diefe Thei- 
lung jollte au im Fall des Ablebens 
Ken Frau Garrus vorgenommen mer 

en. 


Dem Gericht find fchriftliche Erklä- 


rungen borgelegt worden, in denen ges | 


faat wird, daß Frau Taylor in In— 
dien Gögendienjt getrieben und fon> 
derbare religiöfe Anfchauungen gehabt 
hat. 


Richter Pindney bezeugte in der 
heutigen Verhandlung, daß er im 
Sabre 1904, al3 Rechtsberather von 
Frau Taylor, in deren Auftrage das 
Zeitament aufgefegt hat. Anfcheinend 
fei fie damals vollfommen zurecdh- 
nunasfähig gemefen. 

— — — 


Graf Harrach verklagt. 


Sein Chicagoer Dertreter verlangt $4000, 


Graf Johann Harrad) in Wien, an 
geblich alleiniger Befiger der berühm- 
ten Glasmwerfe in Neumelt in Böhmen, 
ift von Hans Beterfa, 892 Monticello 
Abe, im Superiorgericht auf Zahlung 
bon $4000 verklagt. Peterka ift an— 
geblich feit Jahren der Vertreter de 
Grafen in Chicago gewefen und fol 
au die Harrah’fhe Ausftellung in 
der Weltausftellung in St. Louis ge» 
leitet haben. Der Graf jchuldet ihm 
für —* Dienfte angeblich $3527.57. 
Graf Harrach wird hei dem Prozek 
vieleicht durch den öfterreichifchenston- 


Bie $ühne. 


Avens büßt die Ermordung von 
Frau Holliiter am Galgen. 


Starb ftumm und gefaht. 


Sein Dater wollte ihn noch ein letes Mal 
fehen, wurde aber nicht eingelaflen. — 
Schrieb einen Abfchiedsbrief. — Hudrings 
liche Frauen. 


Richard G. Ivens hat heute Vor— 
mittag um 11 Uhr 3 Minuten ſein 
Verbrechen mit dem Tode am Galgen 
gebüßt. Er betrat bleich, geſenkten 
Hauptes, aber anſcheinend gefaßt, das 
Gerüſt und ſtarb, ohne noch ein Wort 
geäußert zu haben. 

Der Verurtheilte wurde um 11 Uhr 
aus der Todeskammer nach dem Gerü— 
ſte geführt, der Zug bewegte ſich in 
folgender Ordnung: Sheriff Peaſe, 
Hilfsſheriff Peters, Nachtaufſeher 
O'Neill und Gefängnißdirektor Whit— 
man mit Ivbens in ihrer Mitte, die bei— 
den Methodiſtengeiſtlichen Sumner 
und White und die Sheriffsbeamten 
Hughes und O'Mally. Der Hinrich— 
tung wohnten fünfzehn Aerzte, Ver— 
treter der Preſſe und Sheriff G. H. 
Voß von Kendall County als Gaſt des 
Sheriffs Peaſe bei. 

Erhält das Abendmahl. 


Um 8 Uhr heute Morgen nahm 
Ivens Abſchied von den Nachtaufſe— 


hern Hilton und Dorſey, die von den 


Wächtern Daniel Ward und Joſeph 
Murphy abgelöſt wurden. Bald da— 
rauf kamen Dekan W. T. Sumner 
und fein Gehilfe H. R. White, verab- 
reichten ihm das heil. Abendmahl und 
ließen ihn dann eine halbe Stunde 
allein. 

Kurz nach 8 Uhr verlangte eine alte 
grauhaarige Frau den Hilfsftaatsan- 
malt Dlfon in deilen Sprechzimmer 
zu jehen. Sie habe, fagte fie, ihm eine 
wichtige Mittheilung zu macden, mit 
der fie bis jegt gezögert hätte. Was es 
fei, wollte fie nicht verraten. Man 
wies ihr einen Sig im Sprechzimmer 


an. 


Heugierige bleiben draußen. 


Als die neunte Morgenftunde ber=- 
anrüdte, hatten fih auf der Straße 
Hunderte von Menjhen angejammelt, 
darunter zahlreiche Frauen und junge 
Burſchen. 
ſten hielten am Eingang Wache und 
geſtatteten nur mit Einlaßkarten ver— 
ſehenen Perſonen den Zutritt. Nur die 


aus 15 Aerzten beſtehende Jury, Ver-⸗ 


treter der Preſſe und die bei der Hin— 


Wohl geiſtesgeſtört. 


10 Uhr noch nicht eingetroffen, aber 
die alte Frau wartete noch auf ihn. Es 
gelang dem Polizeileutnant 


men, daß fie Herrn Dlfon jagen wol- 
le, ihr eigener Sohn, nicht Ivens, ſei 
der Mörder von rau Hollilter. 


nennen. 
Nähe des Schauplabes des Mordes. 
Einige Beamte verfuchten zu ermit- 


teln, ob die rau geiftesfranf fei, fie | 
ließ fich aber auf fein Gefpräch mit | 
| gangen, nachdem er mit den Wächter 


ihnen ein. 


Eine andere rau, die fih Emma | er vn : 
' verlangten am Gefängnigeingang zwei 


Goldjmith nannte, verlangte am Ge- 


fängnißeingang Ivens zu ſehen, na= | ee 
au 166 | ihn. zu fehen, wurden aber natürlich 


türlich vergeblih. Man führte fie auf 
die Straße zurüd. 


Ivens Dater :urüctzewiefen. 


Später fam Edward Xpens, der 
Bater des Verurtheilten, und bat, fei= 
nen Sohn noch ein lehtes Mal fehen 


Ivens, der jetzt ſeine Faſſung bemahre, 
regung verſetzt werden würde. 


gebens, und Dekan Sumner führte ihn 
ſchließlich, nachdem er mit ihm geſpro— 
chen, hinweg. 


Iſt bereit. 


Um 10:23 Uhr betraten Sheriff 
Peaſe, Hilfsſheriff Peters und Ge— 
fängnißdirektor Whitman die Todes⸗ 
kammer. Ivens erhob ſich, und der 
Sheriff kündigte ihm an, daß er das 
Todesurtheil verleſen würde. Ivens 
erwiderte: „Gut. Ich bin bereit.“ Der 
Sheriff verlas hierauf das Todesur⸗ 
theil. Nachdem Ivbens dann noch ei⸗ 
nen Abſchiedsbrief an feine Eltern ge⸗ 
ſchrieben, ſetzte ſich der Zug nach dem 
Galgen in Bewegung. 

Die alte Frau, die auf Herrn Ol—⸗ 
ſon gewartet hatte, ſtellte ſich dieſem 
als Frau Anderſon, 488 Oat Str., 
vor. Sie ſagte, ſie ſei Spiritualiftin, 
der Geiſt von Frau Holliſter ſei ihr 
wiederholt erſchienen und habe ihr ges 
ſagt, daß Ivens Mitſchuldige habe. 
Die Hinrichtung ſolle bis zur Verhaf⸗ 
tung dieſer Leute verſchoben werden, 
Frau Holliſter würde ſie durch Frau 
Anderfon identifiziren. Herr Olfon 
bedantte fich bei Frau Anderfon für 
deren Bemühungen, erklärte aber fpä- 
ter, daß er den Reben der Yyrau feine 
Beachtung jehenten würde, 


| Upr fertiggeftelt 


Aber Wächter und PBolizis | 


Schlau | 
ı Durch Fragen aus ihr herauszubefom= | 


Keine Hoffnung mehr. 

Die Tehte Hoffnung von Richard 
Soend, dem Galgen zu entgehen, 
ſchwand geftern Abend, als die Be- 
gnadiqungsbehörde es ablehnte, zu fei> 
nen Gunjten einzufchreiten. Sie er 
Härte vie Behauptung der Vertheidi- 
gung, pen3 jet hypnotijirt worden, 
für eine bloße Annahme, die nicht ge— 
nügend geſtützt ſei. 

Frau Ivens beſuchte ihren Sohn 
geſtern Abend in der Todeskammer 
und blieb fait drei Stunden bei ihm. 
Auh der Vater des Verurtheilten 
traf jpäter von Springfield ein. Die 
Eltern fhieden anfcheinend gefaßt von 
ihrem Sobne, der gleichfalls mehr 
Yallung zeigte als zuper. 


Er beichtete. 


Vorher Ieate ven? dem Dekan 
Sumner eine umfafiende Beichte ab. 
Ob er fih als Mörder von Frau 
Hollifter befannt hat, wird man nie 
erfahren. 

Das Oalgengerüft war um 10:30 
und murde fofort 
bon Hilfsfheriff Peter und Gefäng- 
nißdireftor Whitman geprüft und er= 
probt. Um elf Uhr erhielt Herr Whit- 
man bom Gouverneur Deneen die 
Nachricht, dak dem Gefeg freier Lauf 
gelaffen werden ſolle. Ivens wurde 
nicht davon verſtändigt. Um 12:30 
Uhr heute früh wurde von einem Bo— 
ten ein Brief an Ivens im Gefängniß 
abgeliefert. 

Herr Holliſter, der Gatte der Er— 
mordeten, faate geſtern, daß er ſeine 
Abſicht geändert habe und der Hin— 
richtung nicht beiwohnen werde. 

Ivens' Unthat. 


Am 12. Januar 1906 wurde Frau 
Beſſie Holliſter in der Nähe ihrer 
Wohnung ermordet. Am Tage darauf 
wurde Richard G. Ivens verhaftet, 
des Verbrechens angeklagt und machte 
ein, jchriftliches Geftändni. Am 18, 
Januar wurde er den Großgeſchwo— 
tenen übermwiejen. Sein PBrozeh bes 
gann am 6. März und endete am 24. 
mit feiner Schuldigfprehung undBer= 
urtheilung zum Tode. Die Hinrichs 
tung wurde auf den 22. Juni feftge 
feßt. Noch am -felben Tage murde 
der Antrag auf einen neuen Prozeß 
geitellt, am 29.März wurde Berufung 
beim Staat3-Obergeriht angemeldet. 
Am 20. Juni wurde die Berufung ab» 
ſchlägig beſchieden, und dasſelbe 
Schickſal hatte geſtern das Geſuch um 
Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung. 

Frau Holliſter wurde von Ivens an 
Belden Ave. und Burling Str. ans 
gefallen und auf einen Hof, 368 Bel- 
den Aoe., gefchleift, mo fie ekbröffelt 
wurde. Sie war die Gattin des Buch- 
druders Franklin ©. Hollifter von der 
Druderficrma Hollifter Bro3., an Ma= 
dilon und Market Str. Sie war am 


te N | 12. Januar von ihrer Wohnung, 498 
richtung betheiligten Beamten durften | 
dem traurigen Schauspiel beitwohnen. | 
| für ein Begräbniß zu faufen und nad 
| einer nahen Grocery, jowie in ein 
Hilf3-Staat3anmwalt Olfon war um ! 


YJulierton Xoe., gegen 9 Uhr Morgens 
fortgegangen, angeblich, um Blumen 


Nummeliergefhäft zu gehen. Sie fam 
nicht zurüd, und am näadhiten Morgen . 
theilte Richard Joens, 1055 N. Hal- 
fted Str., feinem Vater mit, daß auf 
dem Hofe eine todte Frau liege. E3 
war Frau Hollifter. Ivens' Verhaf—⸗ 


Jet | tung folgte. 
Sie | 
behauptete, ir Sohn hätte ihr das ge= 
ftanden. Ihren Namen wollte fie nicht | 
Sie mohnt angeblich in der | Uhr, 
| Ilafen. 
ein aus Schinten, Ciern, Kartoffeln, 


Seine letten Stunden. 


Soen3 erwechte heute Morgen um 2 
Uhr, nachdem er nur vier Stunden ge= 
Er jchien gefaßt und nahm 


Brot und Kaffee beftehendes Frühftü 
ein. Er mar um 3 Uhr zu Bett ge= 


Karten aefpielt hatte. Als er ermachte, 


junge Mädchen von etwa 19 Yahren, 
abgemiefen. 

Nachdem feine Eltern ihn geitern 
Abend verlafien, äußerte Yoens, daß 
er ſchläfrig ſei. 

„Ich will verſuchen, ſo viel als mög⸗ 


! lich zu ſchlafen in dieſer meiner legten 
| au dürfen. Hilfsfheriff Peters wurde | 
gerufen, blieb aber feit und fagte, daß | 


Naht auf Erden,“ fagte Jvens, bald 
aber wurde er nervös, er jchlief nur 


e | furze Zeit, fprang dann auf und ers 
durch den Befuch feines Vaters inAuf- | 
Ale | 
Bitten des alten Mannes waren ver= | 


Härte, nicht fchlafen zu fünnen. Nadh- 
dem er eine Weile aus dem Yyenjter ge» 
fhaut, äußerte er den Wunjdh, ars 
ten zu ſpielen, was auch geſchah. Spä⸗ 
ter las er mit Intereſſe einen anſchei⸗ 
nend von weiblicher Hand geſchriebe—⸗ 
nen Brief, der ihm übergeben wurde. 
Die Entſcheidung der Begnadigungs— 
behörde wurde ihm erſt Heute Mor 
gen mitgetheilt. 


Fürchtete Krautheit. 
Derfiherungs- Agent erfdieht fi. 


ra U. Fon, ein Verficherungdagenf 
aus South Haven,Kanjas, erfchoß fi 
heute im achten Stodmwert des Home 
Snfurance = Gebäudes, 223 Dearborn 
Str. In einem binterlaffenen Briefe 
erklärt er ſeine That damit, daß er 
fürchtele, von den Folgen eines Ka— 
tzenbiſſes, den er vor einiger Zeit er⸗ 
halten, nicht geheilt werben zu Fünnen, 
Die „Abendpoftee „ = 
veröffentlicht Hewin . „: 7 
sıı 

Kleine Anzeigen, 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas ” 


Anzeigen“ ber a 


zu — 
| u vertaujcher. oder zu * 
erreicht ſeinen Zwed oh bi 
u 





nach Grau 


immer ſtärker. 


Wir glaublen einmal während 
diefer Sailon, 


baf mwir.gu viel graue Anzüge gekauft Hätten, aber wir irr= 
ten ung, denn wir werden jeden einzelnen berfaufen, 


wir haben, und noch mehr, jo 
bald mir fie erhalten fünnen. 
Andere Kaufleute fuchen die 
Aufmerkfamfeit bon den 
Grauen abzulenten,aber 
fie fönnten gerade jo gut ber= 
fuchen, den Niagara aufzu= 
halten. 

Unfer graue Gortiment 
ijt eine ber wenigen voll- 
ftändigen in Chicago. 

Mir haben auch eine voll= 
ftändige Auswahl von reichen 
blauen Gerged. Reguläre $15 
blaue und graue zu $12. 


ER 


coRDIVISIONST.&CLYBOURN AVE. 


Fräulein Holladay: 
Roman von Burton &. Stevenfon. 


(Oopyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(11. Fortfegung.) 

Mir fuhren in’3 Büreau, mo Herr 
Graham uns erwartete. ch erzählte 
ihm, mie Alles verlaufen war und 
ftellte ihm mie unferem Zeiten an= 
beim, eine Ei fofort zu erledigen. 

„Auf alle Fälle ift e8 eine jehr be- 


fültig ausgearbeitet, damit mir ihr 
nicht folgen fünnen. E3 mirb ber= 
muthlich ſchwer fallen, zu bemeifen, 
daß jie nicht freiwillig mitgegangen ift. 
Sie hat jedenfalls vollauf das Recht, 
hinzugeben, wohin es ihr beliebt, ohne 


uns zu fragen. Haben wir nun aber | 


das Recht, ihr gegen ihren Wunfch zu 
folgen?“ 
Herr 


Graham antmortete 


chen feinen Augenbrauen. Dann 
nidte er energijch. 

„&3 ift unfere Pflicht, fie aufzu- 
finden,“ fagte er. „Es tjt mir ganz 
Har, daß fein Mädchen in gefunden 
Auftande fo handeln mürde. Gie 
hatte ganz und gar feinen Grund, 
uns zu täuſchen — die Flucht zu er> 
greifen, wir hätten doch feinen Ein— 
jpruch erhoben. Der Doktor hat recht 
— fie it einfach jhwermüthig, und 
wir miüfjen dafür jorgen, daß fie in 
die richtige arztlihe Behandlung 
tommt.“ 
 „Wielleicht it e3 doch nicht Schiwer= | 
mutb," warf ich ein, „jondern irgend | 
eine Beeinfluffung jeitens ber neuen 

er. 

— —* iſt es unſere Pflicht, ſie von 
dieſem Einfluß zu befreien,“ erwiderte | 
Graham, und fie zu ihrem Normal: 
zuftand zurüdzubringen.“ u 

„Selbit wenn wir fie damit beleibis | 
gen?" 


| viertel zugemiefen. 
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Mlbendpoft, Chicago. Freitag, den 22. Zuni 1906. : 


paar Schweftern beftellen, unb mir 
werben unfer Möglichftes thun., Hat 
er Verwandte hier in Ne York?“ 
„Nein, feine Verwandten find alle 
> m, follen fie benachrichtigt mers 
en?" 

„Borläufig nicht — menn es nicht 
Tohlimmer wird. Er fcheint von Natur 
fräftig, vermuthlich quält er fich mit 
irgend etma3 herum.“ 

„a,“ faate ich, „er quält fich mit 
einem ‚Fall.‘ * \ 
„Natürlich,“ nidte der Doltor, 
„wenn die Menfchen vernünftig genug 
mären, fich nicht zu quälen, fo gäbe e& 
| für und Werzte wenig zu thun.” 

| „sh möchte Doktor Sohnjton noch 

| zuziehen,“ fagte ich, „er fennt Herrn 

Royce und fann darum vielleicht 

nügen.” 

* „Selbſtverſtändlich, 

eine beſondere Freude ſein, mit Doktor 


es wird mir 


J Johnſton zuſammen zu arbeiten.“ 


* 
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den 


Alle unſere 


| 
| 
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herabaefeßst 


J ſtätigte die geſtellte Diagnoſe. 


Jetwas auszuruhen. 


Johnſton wurde gerufen und be— 
Er 
wußte aber den Grund für dieſen Zu— 
ſammenbruch, und als der Andere 


fortgegangen war, wandte er ſich an 
A mid. 


„Herr Leiter,” Tagte er, „ich rathe 
| Shnen, nach Haufe zu gehen und fi 
Denken Sie bor= 

läufig über die ganze Geichichte nicht 
| meiter nad), fonft geht es hnen wie 
Royce. Er hatte wohl wieder fchlechte 


a; Nachrichten befommen?“ 


Sch erzählte ihm von dem fpurlofen 


2 | Qerfchwinden, und er überlegte eine 
a Weile mit ernitem Geficht. 


| „Dies bejtärkt mich in meiner An- 
I nahme, das fie an Schwermuth leidet,” 
ſagte er. „Plöblide Abneigung gegen 
; Hreunde und Verwandte ift ein ges 


BB; möhnfiches Anzeichen. Natürlich muß 
2 | fie gefunden werben.“ 


„sch werde fie finden,” verficherte 


PA: ich ihm mit etinas mehr Zuverficht, als 
| ich feibit fühlte, 


„Bergeflen Sie nicht, mich aufzus 


"Suchen, wenn ich Ihnen irgendwie be— 


hilflich ſein kann. Zunächſt gehen Sie 
aber hübſch nach Hauſe und ſchlafen 
zehn Stunden — zwölf wären noch 
beſſer. Und nichts arbeiten, keine 


Theorien aufſtellen, Sie werden mor⸗ 


* gen um ſo friſcher ſein.“ 


J bei mir zu melden habe. 


Fi 
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Sch warf einen Blid auf Royce, der 
ganz apathifch zu fein jchien. „Wenn 
ih für einige Tage vom Dienft frei 
fein £önnte,“ begann ich zögernd, „jo 
würde ich die Spur vielleicht finden. 
Wenn ed mir nicht gelingt, fünnen 
wir dann immer noch behördliche Hilfe 
in Anjpruc) nehmen.“ 

Royce horchte einen Augenblid auf. 

„a, ja, laflen Sie Xejter Alles 
machen,” jagie er. 

„But,“ willigte Herr Graham ein, 
„ic bin einverftanden. Natürlich wer- 


benfliche Sache,“ führte ich aus. „Sri. | den alle Ausgaben von uns gebedt.“- 
Haday hat ihren Plan fehr org: 


SH Stand auf. Mein Herz Tchlug 
heftig. Das Abenteuer fagte mir jehr 
zu. „Sch werde fofort anfangen, und 
ih möchte Hilfe bei einer Sade 
haben. Könnte ich drei ober bier 
Schreiber befommen, die die verjchie- 
denen Fuhrmwejen ver Stadt befichtigen 
würden? 3 ift jedenfall3 das beite, 
unfere eigenen Zeute zu gebrauchen.“ 

„Gerviß,“ ftimmte der Chef bei, „ich 


nicht | werde fie hereinrufen laffen und gleich 
gleich, und die tiefe Zalte erjchien zivi- 


inftruiren.“ 

Die Schreiber wurden geholt und 
jedem murde ein bejtimmtes Gtabt- 
Ihre Inſtruktio— 
nen gingen dahin, daß ſie die Fuhr— 
halterei ausfindig machen ſollten, bei 
der Fräulein Holladay einen Wagen 
auf Donnerſtag, den 3. April, beſtellt 
hatte. Sie ſollten jeden Tag zwei 
Mal, Morgens und Abends, ihre Er— 
gebniſſe im Büreau melden, bis die 
Nachforſchungen beendet waren. Sie 
machten ſich ſofort auf, und ich wollte 
folgen, als mein Blick auf unſeren 


Zweiten fiel. 


„Herr Royce iſt krank, Herr Gra— 
am,“ rief ich, „ſehen Sie ihn nur an.“ 
Er hatte ſich ganz nach vorn ge— 


beugt, ſein Geſicht war verzogen und S 


todtenbleich, ſein Auge ſtierte in's 
Leere und ſeine Hände fuhren unſtet 
herum. Wir ſprangen auf ihn zu und 
legten ihn auf's Sopha. Ich kühlte 
ihm Hände und Geſicht mit kaltem 
Waſſer, während Graham ſchleunigſt 
einen Arzt holen ließ. Der Doktor 


Daran können wir jetzt nicht den⸗ kam bald und ſtellte ſofort ſeine Dia— 
ken. Außerdem wird ſie nicht beleidigt gnoſe. 


ſein, wenn ſie wieder zu ſich kommt. 


„Vollſtändiger Zuſammenbruch der 


Febt heißt es nur, ſie ſo ſchnell wie Nerden,“ fagte er ſhharf. „Ihr Rechts— 


möglich aufzufinden.“ 


„Die Polizei mürde bas mohl am | 


fchnelfften beforgen,“ fagte ih. „Uber 
da Yräulein Hollabay in feiner wirt: 
lichen Gefahr jhmeben fann, jo Halte 
ich e8 für beffer, die Polizei aus dem 
Spiele zu laffen. Fräulein Holladay 
würbe jede Inbiskretion mit Recht 
übel abe. — 

Aber,“ unterbrach mich Graham, 
wenn wir die Polizei nicht zuziehen, 
wie jollen wir fie dann finden? 
gebe zu, daß es ihr jehr peinlich jein 


mürbe, wieber in die Deffentlichkeit zu | 


treten, indeffen, wiffen Sie einen ah- 
beren Ausweg?” 


OASTORIA fürSäugtngeund Kinder. 
‚Be Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Hahl 


anmälte arbeitet zu viel. ch mundere 
mich nur, dab Sie nicht allefammt zu> 
fammenbreden. Wir müffen vorfich- 
tig fein, Jonft endigt Died hier mit Ge- 
hirnentzündung.“ 

Er goh ihm eine ftärfende Medizin 
ein, die der Krante ohne Murten 
fhludtee Er fhien nad) menigen 


| Augenbliden beffer zu fein, und fing 


an, mit fich felbit zu fprechen. Wir 

brachten ihn in den Wagen des Dot: 

tor3 und fuhren ihn nach Haufe, wo 

wir ihn fofort. in’3 Bett ftedten. 
„sch denke, wir bringen ihn durch,“ 

fagte der Doktor, nachdem er ihn eine 

Meile beobachtet hatte, „ich werde ein 

—— +. 


Trägt de 


Unterschrift 
von 


* | Johniton gefagt, 


Ich wußte, wie werthvoll fein Rath 
war, aber eine Sache mußte erſt noch 
erledigt werden. Ich nahm eine 
IDroſchke und fuhr zum nächſten Tele— 
graphenbüreau. Ich ſchickte eine drin— 
gende Depeſche an Brooks, Holladays 
Kutſcher, und ſagte ihm, daß er mit 
dem erſten Zuge nach New York zus 
rückkommen müſſe und ſich im Büreau 
Dann gab 
ich dem Kutſcher meine Adreſſe und 


| lehnte mich in den Sitz zurüch 


„Keine Theorien aufitellen,“ Hatte 
indeffen mar e3 
| fehwer, an nicht3 zu denfen. Wo war 


PA | Sranzista Hollabay? Warum tar fie 
D geflohen? War fie wirklich geiftig ges 


ftört?.. Laftete dag Geheimnig zu 
Ihmwer auf ihr? Ober war fie nur 
bon ber Frau, die fchıfldig mar, beein» 
flußt worden? Gefeht, fie war ges 
: ftört, mas follten wir dann mit ihr 
| machen? Und gefeßt, fie war nicht ge= 
ı fört, mas für ein Recht hatten wir 
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To brand a beer “Pure,” but actual 


purity means to double the cost of the 


brewing. 


Schlitz 


cleanliness, 


beer 


and 


is 


cooled 


That ıs how we attaın it. 


in 
filtered 


brewed 


in 


absolute 


air. 


Then it ıs aged for months to avoid causing 


bıliousness, 


then 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded 


That Made 


fi vorübergehend am meftfächfifchen 
Hofe aufhielt, von feinen Reifen nach 


| Bann, uns einzumifchen? Diefe und : Eitbland berichtet und dabei das Yol- 


noch hundert andere Fragen jagten ich 
in meinem Kopf, bi3 ich nicht3 mehr 
faffen konnte und erfchöpft dalag. 
„Hier Jind wir,“ fagte der Kutjcher, 
| fprang vom Bod und riß den Schlag 
au 


f. 
%ch bezahlte und ftolperte die Stu= 


| 


fen hinauf; vermuthlich grinfte er mit | 


verjtändnißinnig nad. WAS ich die 

Hauzthür auffchließen mollte, murbe 

fie von innen geöffnet. „Ab, Herr 
| Leiter,” rief Martignys Stimme, „mas 

gibt e8? Sie find nicht Franf, 
ı hoffe ich?“ 

„Nein,“ murmelte ich, „nur Hundes 
müde, und id) ging blindlings zur 

| Treppe. 

„Laſſen Sie mich Ihnen helfen.“ Er 
ergriff meinen Arm und half mir die 

Treppe hinauf. Dann ging er voraus 

und ſteckte das Gas an. 

| „Dante,“ fagte ich, und fiel in einen 
Stuhl. 

Er fette fi mir ftillfehweigend 
gegenüber, und jo müde ich auch mat, 
fo bemerfte ich doc), daß feine Augen 
prüfend auf mir rubten. 

„Wir haben heute von Fräulein 
Holladay gehört,” fagte ih, die uns 
ausgesprochene Frage univillfürlich bes 
antmwortend, 

Er antwortete nicht aleich, aber ich 
hatte die Augen wieder gefchloffen und 
war zu müde, fie zu öffnen. 

„Ab,“ Tagte er etwas hHeifer, „geht 


e3 ihr qui?“ 

„Nein, fie tft verfchtwunden —“" 

„Wie meinen Sie?” 

„sch meine, dak fie auf und davon 
ift,“” fagte ich mit etwas Tauterer 
Stimme. 

„Sie hat Sie benachrichtigt?" 

„D nein, wir haben e3 eben erit er= 
fahren, daß fie feit zehn Jagen fort 
tit —— 

„Und Sie werden ſie nun ſuchen?“ 
fragte er nach einer Pauſe nachläſſig. 

„Ja, ich fange morgen früh da— 
mit an.“ 

Wieder eine kleine Pauſe. 

„Ah,“ ſagte er mit beſonderer Be— 
tonung, „ah!“ 

Dann ging er fort, und ich fiel nur 
ſo in's Bett. 


(Fortfegung folgt.) 
[— — 
Das Alter der Eisfabriten, 


Die Heritellung bon Fünftlichem 
Eis hatte wohl [hon vor einem Nahrs 
zehnt ein Alter von gut 1000 Jahren 
auf fih gehabt. Die neuere Kultur, 
die nach Jubiläen lechzt, verabfäumt 
gelegentlich den Zoll der Dankbarkeit. 
Aber wen, welhem Namen hätte die 
Dankbarkeit der Neuzeit ein Jubliäum 
widmen follen? Das früheite Zeuanik 
für die Herftelune von Fünftlichem 
Eis führt ung nah England, findet 
fich bei König Alfrıd dem Großen (ge- 
ftorben 901). Ihn bat ein geborener 
Schleswiger, Namens Wulfftan, der 


gende erzählt: 

„Bei den Efthen gibt es einen Elan, 
der fann Kälte fabriziren; fie können 
deswegen die Todten lange liegen laf- 
fen, ohne daß fie verwefen, weil man 
fünftliche Kälte über fie bringt. Seht 
man 2 Eimer voll Wafler oder Bier 
hin, jo bringen diefe Leute e3 fertig, 
daß ber eine friert, einerlei ob e8Som= 
mer oder Winter ijt.” 

Der angelfähfiiche König hat bie- 
fen Bericht feiner Ueberfeßung ber 
MWeltgefchichte des Drofius einverleibt 
und damit den fpäteiten Gefchlechtern 
ein früheftes Zeuanik für Fünftliche 
Eisfabrifation geliefert. Aus dem 


| nappen Bericht hat man den Eindrud, 


daß es fi um eine Technik handelt, 
die da3 Monopol einer einzigen Fami- 
lie war. Aber an ver Glaubhaftigtett 
des Berichtes ift fein Zweifel geftattet. 

Es jcheint, daß das Abendland erft 
am Ende des 16. Jahrhunderts von 
Eisbereitung aus dem Morgenlande 
ber gehört bat. Deutfche Befucher 
Konftantinopel3 haben wiederholt ih> 
rer Vermunderung Ausdrud verliehen 
über den Eisfonfum in der türfifchen 
Hauptftabt. Einen intereffanten Be- 
richt der Art finden wir 1608 in ber 
Reiſebeſchreibung nach Konſtantinopel 
von Salomon Schweigger. Dieſer 
ſtammte aus Bretten und hat ſich im 
Jahre 1578 längere Zeit in Konſtan—⸗ 
tinopel aufgehalten. Mit offenem 
Blick hat er das orientaliſche Leben ge— 
ſchaut und geſchildert. Er redet S. 
125 von den Obſtgärten des Sultans 
und fährt dann fort: 

„Das Obſt wird verkauft, welches 
doch für kein ſchand wird gehalten, ſo 
wenig, als wann der Sultan mit 
Schnee und Eiß hantirung treibt, da 
er järlich ein unſeglich Gelt löſt aus 
den Eißgruben, deßgleichen thun auch 
die Waſchen (Paſchas), die auch mit 
dieſer Kaufmannſchaft vmbgehn, dann 
ich glaubwirdig berichtet worden, daß 
Memet Waſcha järlich aus ſeinen Eiß— 
gruben oder aus dem Eiß, biß in die 
achtzig tauſend Ducaten löſe, das kan 
wol ein froſtiger kalter gewin ſeyn, 
daraus abzunemen, daß der Sultan 
muß mehr löſen. Dieſe Wahr kauffen 
die Obſthändler im Sommer, vnd ver—⸗ 
kauffens widerumb dem gemeinen 
Volck, ein ſtück ſo groß als ein vier- 


Zur Heilung von 
no TER: Unverdaulichkeit, | 
0 & Tpspepiic, 
Berftopfung, 
> Bilidiität, 

Migräne, 

ie Weiblichen 

© Leiden, 

4, Malaria, Sicher 
gibt e3 nichts 
ma3 fo gut ijt 
wie dad Bitters, 


— fen 


Ein Berfauf 


filtered 
wood pulp. Then every bottle ıs sterilized. 
That is why 

Schlitz 


unique 


through 


for 


purity. 


Phone Monroe 878 
Joseph Schlitz Brewing Co, 


white 


is 


— Ze N 


its 


-. 
— 


BET SA — 
BEL > u 


Ohio & Union Sts., Chicago 


Außerordent⸗ 
liche Offerten 
für morgen 


voll von 
großartigen 
Gelegenheiten 


300 hochfeine 
Anzüge zu 810 


te feinften Entwürfe in fanch Worjtevs und Cheviot3, von 

ben neitejten Farben-Effekten, ſowie hübſche blaue Serges 

und ſchwarze Thibets, von der feinſten Mode und durch— 
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tel eines Laib Brodts omb anderhal= | fcheuffler, die den Schnee zu Winters- 


ben Afper, da3 macht fchier 8 Kreutzer, 
damit fühlen fie jr Trand, wenn einer 
ein Mab Scherbet oder Hugelmafler 
taufft, fo faufft er zumal auch) ein 
tnollen Et3, den mwirfft er brein, oder 


geht auff der Gaffen daher, Hat ein | 


Rollen im Mund ond farmet Daran, 
eö hat mein ©. Herr täglich für ein 
halben Zaler, oder wann er Gaftun 

gehalten, faft zween Taler vmb Eis 
geben müffen, da legt man auff die 
Zinnerin Flafhen in ein Schaff ge- 
ftelt, damit man ein frifgen ITrund 
mög haben, banı es hat feine tieffe 
Keller, wie in onfern Landen. Diefer 
Eifgruben hat e3 niel vmb die Stabt 
ber, gegen Galata, im freyen Feld, ba 
bat e3 weite tieffe Gruben, darüber ein 
bülerin Hütten gemacht if, mie im 
Schwarkmwald die Heuftäbel in ben 
Thälern Hin ond wieder, da jenn fon- 
bere Perfonen darzu beitellt, Schnee- 


zeiten in die Gruben aufffehütten, dar- 


inn wird e3 alfdann zu Ei3, baffelbig ! 
fäget man zu groffen Stüden, daß ein | 
‚ Abendland hat den jommerlichen Kon- 


Ro an ziweyen zu tragen hat, bie 


widlen die Chriften, die Bulgari, in | 


Filtz, vnd führens 
ten lohn in die Stadt den Obshänd⸗ 
lern.“ 

er Schreiber diefes Berichtes war 


ein gelernter Theologe, der in Zübin- | Du fönnteft doch dein Bier ebenfogut 


gen ftudirt hate. Was er in Konftan- 
tinopel gehört hatte, dafür erinnerte er 
fi, jhon in der Bibel eine Spur ge 
funden zu haben. Er erinnert an die 
Sprüde Salomonis Kap. 25, 2. 13: 

„Wie die Kühle de3 Schnee zur 
Seit der Ernte, fo ift ein getreuer Bote 
bem, ber ihn gejandt Hatte, und er- 
quidt feines Herrn Seele.“ 

Wir miffen nicht, ob bie gelehrte 
Reifebefhreibung Schmweigger3 diefer 
alten Bibelftelle gerecht wird, aber wie 


alſo vmb beſtimb⸗ 


J 


„Außerhalb des 
hohe Miethe-Diftriftg“, 


alt au die fommerliche Herftellung 
oder beffer der fommerliche Konjum 
bon Eis im Morgenlande gemejen fein 
mag, fo viel ift fiher: das moberne 


fum von Eis aus dem Morgenlande 
und fpeziell aus der türkifhen Haupt: 
ftabt entnommen. 


— Berfönliher Standpuntt,— Sie: 


in unferem Gärtden ala in dem 
MWirthichaftsgarten nebenan trinfen, bu 
figt daheim genau fo gut im fyreien wie 
drüben! — Er: Ych mein’ halt, drüben 


iſt's doch noch freier! 


| 


— Mißperftändnig. — Frau: „Ich 
möchte mir einige Tapeten ausfuchen.“ 
— Verkäufer: „Wünfchen Sie einfache 
ober verfegbare Mufter?" — Frau: 
„Um Gotteswillen, nichts 
ich vermiethe ja an Studenten 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Pressꝰ. 
Julaud. 


Ontel Sam gegen „„Standard Dil’’ 


Wafhington, D. R., 22. Juni. © 

ztemlich die ganze heutige Kabinets- 
figung war einer Erörterung des Ver— 
fahrens gewidmet, das mwahrfcheinlich 
bom  NSJuftizbeartement gegen bie 
„Standard Dil Co,“ eingeleitet wer— 
ben wird. ES ift fchon: lange davon 
bie Rede. 


Jackenmacher ſtreiten. 


New York, 22. Juni. Hier begann 
ein Generalſtreit der „Unbaſted Chil— 
dren Jacket Makers' Union,“ welche 
eine unabhängige Organiſation iſt, be— 
hufs Erzwingung des 9ſtündigen 
Arbeitstages. Etwa 5000 Mitglieder 
umfaßt dieſe Organiſation, 2000 leg⸗ 
ten ſchon geſtern die Arbeit nieder, die 
Uebrigen heute. 


Auf der See beſtaͤttet. 


New York, 22. Juni. Dr. Karl 
Edward Behn, Schiffsarzt des, aus 
Hamburg heute eingetroffenen Dam— 
pfers „Graf Walderſee“, ſtarb am 16. 
Juni an Herzkrankheit, und die Leiche 
wurde auf der See beſtattet. 

Hinrichtung verſchoben. 

Jefferſon City, Mo., 22. Juni. 
Gouverneur Folk gewährte eine Gal— 
genfriſt für Frau Aggie Mayers und 
den, in derſelben Sache verurtheilten 
Frank Hollman, welche am 29. Juni 
gehängt werden ſollten. Die Friſt geht 
bis zum 3. September. 

Dagegen verweigerte der Gouver-⸗ 
neu eine Galgenfriſt für den Neger Ed. 
Bateman, welcher am 29. Juni im 
County Lawrence wegen Vergewalti— 
gung gehängt werden ſoll. 

— —⸗ e 
Aus land. 


as aufgewühlte Rußland. 

St. Petersburg, 22. Juni. Die 
Garniſon von Kraznoyarsk, Haupt— 
ſtadt der ſibiriſchen Provinz Jeniſei, 
hat ebenfalls gemeutert und ihre Offi-⸗ 
ziere ermordet! Unmittelbare Veran-⸗ 
laſſung hierzu lieferte ein Offizier Na— 


\mens Schurin, der im NRaufche einen ı 


füfternde Unterhaltung mit Kames | 
raden führte. Die ganze Benölierung | 
jener Stabt ift von panifchem&chreden | 
befallen. 

Daß in Kronftadt doch bis zu einem 
gewiffen Grabe eine Meuterei beiteht, 
geht daraus hervor, daß ber Ylotten= 
minifter Biriler wieder bort mar und 
die auffäffigen Geefoldaten eindring- 
lich erfuchte, „gu ihrer Pflich; zurüd- 
zufehren“. 

Die Juden in Mostau erhielten bie 
Grlaubnif, die einzige Synagoge ber 
Stadt, die feit 20 Jahren gefchlofien | 
mar, zu öffnen, und ber Präfeft er- 
fuchte fie, ihren Einfluß auf die jübt- 
Ihe Bepölferung auszuüben, um „Ne 
bon dem revolutionären Wege zurüds 
zubalten. Wahrfcheinlih hat das 
Blutbad von Bialyftof zu diefem Aft 
angeregt. 

Eine Abordnung der Juden in Go= 
mel erfchien bei der dortigen Militärs 
behörbe und fagte, fie habe Beweiſe, 
dat neue jubenfeindliche Kramalle ge: 
plant feien, ja, nannte jogar einige 
Rädelsführer. Doch ließ fich die Des | 
putation durch die Verficherungen ber 
Kommandantur beruhigen, daß Alles 
gethan werde, um foldhe Dinge fünfs 
ttghin zu verhindern. 

Mit fnapper Noth wurde in der 
polnifchen Stadt Kielce verhindert, 
daß fich dort diefelben Greuel abjpiel- | 
ten, twie jüngft in Bialyftof! &3 mur= | 
de auf eine religiofe Prozeflion ge- | 
fchoffen, und ein Gendarm murbe ba= | 
bei verwundet. Darüber entftand rie= | 
fige Aufregung; aber der Polizei, die | 
eitte andere Haltung einnahm, ala die 
bon Bialyitof, gelang e3, die Benölte- 
rung im Zaune zu halten. 

Herr GStitfchepkin, Worfiter der 
Kommiffion, welche vom Wbgeordne= 
tenhaus zur Unterfuhung nad Bias 
Inftof gelfandt wurde, hielt eine fehr 
ernite Rede im Haus und fagte, bie 
Regierung treibe durch ihre Unterdrü- 
Adungd- und Berfolgungspolitif bie 
Juden nothmendigermeife auf den Weg 
der Revolution und Anarchie. 


Sadhiens König gegen Duelle, 
Eröffnung des Krefelder Hafens. — Ehepaar 
Schellhaas vor Hinrichtung bewahrt. — 
Deutihlands Derdienit um Berftellung 
der Ruhe in Biaiyftof. 
Spezialfabeldepefche der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 22. Juni. Unter den Geg- | 
nern des Duellunfugs hat eine Rund» | 
gebung des Königs Friedrich Auguft | 
pon Scahjen große Befriedigung er= 
regt. Im Kreife von Offizieren bat | 
fi) der Monard) joeben in der jchärf- | 


te nieberfäbelte, als berielbe ei= | 
naf 


| 
| 
| 


ten Weife gegen Zmeilämpfe aus- 
gefprochen und jeinen Entjchluß zu ers | 
fennen gegeben, die auf die Uinterdrüd= | 
ung des Duellmefens abzielende Be- 
mequng nach Kräften zu unterjtügen. 

Unter großen Yeierlichteiten wird 
am 6. Juli die Eröffnung bes. Kre= 
felder Nheinhafens erfolgen, von dem 
aus der Nhein-Nier3-Kanal feinen 
Anfeng nimmt. Der Kaifer hat joeben 
die Entjfendung eines großen und 
ziveier Heiner Torpedoboote zu dem in 
Rede jtehenden feitlichen Ereigniß an— 
geordnet. | 

Prinzregent Quitpold von Baiern | 
hat das Ehepaar Schellhaas, welches 
am 28. Februar megen bes, an bem 
Rentier Cramm begangenen Raub- 
morbe vom zuftändigen Gericht in 
Münden zum Xode verurtheilt wor⸗ 
ben war, zu lebenslänglihem Zucht= 
haus begnabdigt. 

Harry Walden ift von der Lifte der 
Vermißten wieder zu ftreichen. Er hat 
feine jüngfte E3fapade überwunden 
und fi) als „bühnenfähig“ im Kleinen 
Theater zurücigemelbet. 

Große Ueberrafehung ruft befonbers 
in Marinefreifen die Nachricht aus 
Kiel hervor, daß Admiral a. D. Ba- 
tanbon bie Generaldireftion der borti= 
aen Krupp’fchen Germaniamwerft, welche 


gr I 
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Abendpoit, Ehicago, Freitag, den 22, Zumi 1906. 


Im Mamen des Deritan- 


des, des gefunden Menfchenveritan: 
des, von dem wir alle unfer Theil 
befigen, wie fönnt Ihr fortfahren, 
gewöhnliche Soda Lracders, ge 
fhmadlos und ftaubig, wie jte 
nothwendiger Weife fein müffen, 
su faufen, wenn Ihr für 5f 
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frifch vom Badofen faufen Fönnt, 
die durch eine Derpadung, deren 
Schönheit Euch jchon hungrig 
macht, gegen Schmuß gejchütst find. 
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er feit geraumer Zeit befleibete, niebers 
gelegt hat. 

Der bedeutende franzöfifche Bild— 
bauer Augufte Rodin war im vorigen 
Sahre zum Ehrendoltor der Univerfis 


! de3 Weußern erhielt Nachricht, 
Ehina volle Genugthuung für die Ers | 


tat Jena ernannt worden, und zum | 


Dank für die Ehrung hat er ihr nun 


Pallas Athene verehrt. 

Für den vafanten ferbifchen Ge— 
fandtichaftspoften am Berliner Hofe 
mar der ehemalige Sefretär Nenado= 
mwitfch angemeldet worden. Aber die 
deutfche Regierung lehnte die Ernen- 
nung ab, meil Nenadomwitfch mittelbar 
an der Ermordung des Stönig3 Wler- 
ander und der Königin Draga bethei- 
ligt war. 
empfindlicher, ala der hier nicht Ge- 
münfchte ein naher Verwandter des 
Königs Peter von Serbien ilt. 

An der verhältnigmäßig jchnellen 
MWiederherftelung der Drdnung in 
Bialyitet, Rufland, Hat die deutfche 
Regierung mittelbar ihren Antheil ge: 
habt. Wie man jekt hört, haben fo= 
fort nach den erften blutigen Mebe- 
leien in Bialyftof dortige deutfche Fir- 
men und Zugehörige des Deutjchen 
Reichs, die namentlich den Holzhandel 
und Flößereien in Händen haben, in 
Berlin um Schuß nadagefucht. 

Die hiefige Regierung fam der Auf- 
forderung unvermeilt nad) und erhob 
in St. Peter2burg die ernfteiten Vor- 
ftellungen. Die ruffifhe Regierung 
verfprach darauf, alles in ihren Kräf- 
ten GStehende zu thun, um meiteren 
Konflikten vorzubeugen. 


Gefegrapfifche Kolizen. 
Inland. 


— Gladſtone, Ill. ſoll gänzlich nie— 
dergebrannt ſein. 

— Die Paducah-Baumwollmühle 
zu Yazoo City, Miſſ., brannte ab. 
Schaden $150,000. 

— Nactfröfte werden aus verfchie- 
denen Theilen Wyomings gemeldet, 
und man fürchtet für die Ernte. 

— Das Illinoiſe r Staatöoberge- 
richt ordnete eine Wiederaufnahme des 
Verfahrens betreffs Verfaſſungsmä— 
ßigkeit der Jugendgerichte an. 

— Im Park von Oklahoma City 
fand eine große Feier zu Ehren des 
neuen Staates ſtatt. Gouverneur Hoch 
von Kanſas hielt die Hauptrede. 

— Beim Schlußakt der Univerſität 
Eornell, in Sthaca, N. Y., hielt Präſi— 
dent Schurman mieber eine große Re= 
de gegen die Dollarjagd und den 
Grabſch. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Boſton 10, 
Ehicago.1; New York 5, Bittg- 
burg 4; Philadelphia 3, St. Louis 2. 
„American Zeaque” — Detroit 0, Ele- 
veland 9. Verſchiedene amgefagte 
Spiele wurden verregnet. 

— Der Schnelldampfer „Kaiſerin 
Auguſte Viktoria“, der geſtern von 
Hamburg nad) New York abying, hat 
575 Paflagiere der erjten, 300 ber 
zweiten und 200 ber brittenftajüte, — 
bisher die größte Zahl europafayren- 
der Kajütenpaſſagiere in dieſer Sai— 
ſon. 

— Bei der Prozeſſirung ven 6 
Polen zu Portland, Oreg. wegen thät— 
lichen Angriffs auf Walter Sialasz— 
kiewicz ſagte Letzterer, vor einem Mo— 
nat ſei in Portland eine Verſchwörung 
zur Ermordung des Präſidenten 
Rooſevelt angezettelt worden, aber 
man habe den Plan wieder fallen ge— 
laſſen. 


— —— 
Ausland. 


— Der fpanifhe Minifter des Au3s 
märtigen, Herzog vonAlmadopar, liegt 
im Sterben. 

— Ein Vertrag zwifchen Rumänien 
und den Ver. Staaten zum Patent: 
Thuß murde in Bufareft unterzeichnet. 

— Die TFrauenrechtlerinnen Bill 
inghbam und Kenny murben in Zondon 
verhaftet, meil fie vor dem Haus des 
Schatzamtskanzlers Asquith Radau 
gemacht hatten. 

— Einer Privatdepefche zufolge ift 
bie fubanifche Stabt Sagua la Gran= 
be in der Provinz Santa Klara (mit 
etwa 12,000 Einwohnern) durch ein 
Teuer völlig zerftört. 

— Auf eine Anfrage des foz. Möge, 
orbneten Thorne erklärte der britijche 
Sefretär de3 Auswärtigen, Grey, im 
Unterhaus, daß die Regierung ich 
nicht in Rußlands innere Wirren ein- 
mijchen, alfo auch feinen Proteft gegen 
bie Judenjchlächtereien erheben werde. 


eine bon ihm gefchaffene VBüfte der | 


Der Nafenftüber ift um fo ' 


— Das franzöfifche Minifterium 
daß 


mordung der 6 franzöfifchen Miffio- 
näre (im letten Yebruar) leiftete. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork: Sofia Hohenberg von Palermo; Bor— 


deaur von Havre; Calabria von Marſeille u. ſ. w.; 
Graf Walderſee von Hamburg. 


Loalbericht. 
Die Abſezung Dowies. 


Ein einfeitiges Derfahren. —Der Dater des 
Upoite:s vernommen. 


Der Bater 
Herrihaft und das Beligthum 
Grindung vernommen, nachdem der 
Nachfolger des Apoftels, Voliva, Yän- 
gere Zeit auf dem Zeugenstande gemwe- 
jen war. Boliva fagte, auf Berragen 


.de3 Bundesrichter8 Landis, aus, daß 


Zion eine demofratifche Verwaltung 
habe. Domies Abjehung jei dort in ei= 
ner Verfammlung thatfächlich einftim= 
mig befchloffen worden. Er habe den 
Antrag aeftellt, und faft Alle Hätten 
dafür geitimmt. Die übliche Frage, 
daf diejenigen, welche gegen den An 
trag feiern, mit nein antworten follten, 
habe er nı.ht geitellt. 

E&3 jei in Zion feine Regel, wonach 
ein unterer Beamter einen höheren ab= 
feten könne, Domwie fei aber von der 
Einmwohnerfchaft gewählt und von die= 
jer, nicht von ihre, durch jene Abftim- 
mung abgefegt worden. Der Zeuge 
fagte ferner, daß der Rath der Auf- 
jeher Sich entjchloffen hatte, Domie 
feine Amtes zu entheben. Das fei 
der Verfammlung von 4000 Perfonen 
mitgetheilt morben. 


ganze Verfammlung bon den Giten 
erhoben. Der Richter erflärte diejen 
Vorgang für fehr beveutungspol in 
dem ganzen PBerfahren, namentlich 
weil die zmeite Frage nicht geftellt 
morben mar. 

Der Vorgang folgte der Verlefung 
der langen Kabeldepefche, in melcher 
Domie Granger und Speicher für ab» 
aejett erflärte. Der Zeuge hatte, nach: 
dem Domies’ Abfegung erfolat war, 
an die Verfammlung die Aufforde- 
rung gerichtet, dak Alle, melche ihm 
folgen mollten, fich erheben jollten. Auf 
diefe Weile jei auch von der Ver: 


ſammlung beſchloſſen worden. Dowies 


Abſetzungsbefehl nicht zu befolgen. 
Nun wurde John Murray Dowie, 

der greiſe Vater des „Apoſtels“ ver— 

nommen. Der alte Herr brannte da— 


des „Apoſtels“ Dowie 
wurde heute in dem Prozeß um die 
der 


Als Beweis der 
Zuſtimmung habe ſich thatſächlich die 


Seine letzle Hoſſnung. 


— — 


Das Verhindern des Betretens der 
ſchwimmenden Wettbude. 


Müffen ausziehen. 


Der Abbruch der oberen Stockwerke des 
alten Orpheum-Cheatergebäudes. — 
Weitere Friſt im Fern ſprech⸗Prozeß ge⸗ 
währt. 


Polizeichef Collins hat heute ben 
Korporationsanwalt um ein Out- 
achten darüber erjucht, ob die Polizer 
PVerjonen am Betreten der [hmimmen=- 
den Wettbude „City of Traperje“ ver= 
hindern fönne. Deren Bächter beitrit- 
ten das in Einladungsfarten, melde 
fie maffenhaft vertheilt hätten. 

Die vier Geheimpolizijten, welche ges 
ftern die Fahrt auf der „Eity of Tra= 
berje“ mitmachten, berichteten heute, 
daf; auf dem Dampfer der Ausfu,ant 
erit begann, nachdem das Schiff drei 

teilen vom Ufer entfernt war, und 
die Vermittelung von Wetten, al3 e3 
fh im Diichiganer und ndianaer 
Tahrmwafler befand. 3 jfeien 200 
Spieler an Bord gewefen. Der Boli- 

ı zeichef erklärt, daß er gegen einen fol- 
chen Betrieb des Ausfchantes und der 
MWettenvermittelung nicht3 ausrichten 


fünne, da fie außerhalb feines Macht: | 


bereichs erfolgt feien. 


ia; eranmt werden. 


Spart ein Drittel an Sommer: 


7 


Die Bewohner des alten Orpheum-⸗1 


Theater-Gebäudes, 128 Waſhington 
Str., haben heute vom Baukommiſſär 
Barten diellufforderung erhalten, da3 
baufällige Gebäude zu räumen; aud) 
bat er an den Thüren Warnungsta= 
feln anbringen laffen und den Ab- 
bruch der oberen drei Stocdwerfe an 
geordnet. 


er Lern'preb-Droeh. 


Richter Mad geftattete heute der 


Chicago Telephone Eo., ihm bis zum 
15. September meiteres Bemweisma= 
ı terial dafür vorzulegen, daß fie be- 
ı rechtigt fei, mehr als fünf Cents für 
ein Fernfprechgefpräh zu berechnen. 
E3 aejhah das in dem befanniten 
Duo Warranto-Berfahren, in welchem 
das GStaat3obergericht vor zwei Mo- 
naten eine im Allgemeinen dem Stand- 
punft der Stadt günftige Entſcheidung 
abgegeben bat. 


Die Gajolinbebälter der Kraftwagen 


Straßenjuperintenpnet Doherty hat 
heute Nachmittag mit zwei bon ber 
„Keyitone Dil and Mfg. Co.“ geborg- 
ten Delmwagen, fünfzehn ftädtifchen 
Arbeitern und drei Wardfuperinten- 
denten die Entfernung der auf öffent- 
lihem Lande befindlichen Gajfolin- 

‚ behälter von Straftwagen-Remifen- 
: befitern aufgenommen. 
Die erite Sonderlizens. 


Die-erite Sonder-Schanflizen3 un= 
ter der neuen Ordinanz würde heute 
vom Gtabtjchreiber dem Frontenac- 
‚ Klub, Präfident William Fofter, für 
ein nächlten Sonntag in der Gentrals 
Halle, Wabafh Aoe. und 22. Straße, 
itattfindendes Ianzvergnügen ertheilt. 
Die Polizei befürmortete dad Gejud 
mit der Bejcheinigung, daß der Klub 
eine regelrechte Organifation ift und 
ı feine Beamten Leute von gutem Cha— 
tafter find. Die Gebühr im Betrage 
bon $6 murde aezahlt; die Hälfte da= 
von erhält die PBolizeivermaltung. 

Hilfs = Steuereinnehmer eremiah 
McCarthy Sprach Heute mit Mayor 
Dunne über die Ertheilung von Son: 
der-Schanklizenfen für Hochzeit3-Ge- 
felfchaften und Empfänae. Der Mas 
hor will die Meinung des Korpora— 
tionsanmwalt3 Qemwis darüber einholen. 

Derartige Lizenfen fönnen nur im 
Namen von Gejelligaften, nicht von 
einzelnen Berfonen oder Hallenbefit- 
ern eriwirkt werden. 


rauf, den Sohn öffentlich als Lügner | 


zu brandmarfen, meil diefer fich für 
ein uneheliches Kind ausgeaeben und 
den quten Namen feiner Mutter bes 
flecft hatte. 

„Isa Habe John Alerander Domie 
feit feiner Geburt gefannt,“ erklärte 
der Alte. 

„Wie lanae waren Sie verheirathet, 
al3 Kohn Mlerander Dowie geboren 
wurde?” fragte Anwalt Halen. 

„I beirathete im März und am 
folgenden 25. Mai wurde mein Sohn 
geboren.“ 

Der Zeuge gab zu, daß fein Sohn 
ihn unterjtüßt habe, bi3 diejer feine 
erite Reife nad) England machte. Der 
Alte it SO Jahre alt und in Schott: 
land geboren. Er kam, wie er jaate, 
nad) den Ber. Staaten und half feinem 
Sohn in deffen kirchlicher Arbeit, war 
auch mit jeiner, jet gejchtedenen 


zugegen. Der Zeuge ließ jeinen Sohn 
auf der Univerjität in Edinburg Studis 


| ren und verfuchte, ihm eine Pfarre in 


' Auftralien zu verfchaffen. Sein Sohn 


ı erfucht habe, 


habe feine Nichte aeheirathet. Er felbit | 


fei zwei Mal verheirathet gemefen, 
feine zmeite Frau Habe fich fcheiden 
lajfen, und er habe $5000 erhalten da= 
für, taß er der Klage feine Hindernilfe 
in den Weg legte. Die rau habe ich 
ihm gegenüber für reicher ausgegeben, 
al3 fie wirklich war. Die Angabe de3 
Sohnes, daß nicht der Zeuge, jondern 
ein englifcher Offizier fein Vater fei, 
fei ein Märchen. Der erwähnte Dffi- 
zier fei zwei Jahre früher geitorben, 
als Kohn Alerander behauptet habe. 
Boliva wurde dann nochmals ber- 
nommen und gab zu, daß er in allen 
drei auftralifhen Gemeinden ver 
Gampbelliten-Sette mit den BBorfte= 
bern Streit gehabt habe, doch habe er 
ftet3 gefiegt. Er babe an die Lehren 
diefer Sete nicht geglaubt. AlF Domie 
in der Macht war und um Zuſtim— 
mung zur Entlaffung eine® Beamten 
babe die Berfammlung 
ftet3 zugeftimmt, au3 Angft vor Aus 
ftoßung. 


Kraftwagen-Unfälle. 


Der 45jährige Straßenreiniger 
Tony Romano, Nr. 78 Cuſtom Houſe 
Court wurde geſtern Nachmittag von 
einem Thomas D. Jeffrey, Nr. 304 
Wabaſh Ave., gehörigen und von P. 
Sandſtrom, Nr. 304 Wabaſh Ave., 
gelenkten Kraftwagen geſtreift. Er 
purzelte zwar um, kam aber mit uner— 
heblichen Verletzungen davon. 


Der 13jährige Richard Hoffman, 
Nr. 714 W. 12. Straße, hatte geftern 
auf feinem Bichele die Ede von Auftin 
Ave. und Madiion Str. erreicht, als er 
bon einem Kraftwagen, den Dr. Win. 
Euthbertfon, Dr. 171 Oft 37. ©ir,, 
Ienfte, über den Haufen gefahren mur= 
de. 


te ihn nad) der elterlihen Wohnung. 
Dort wurde feitaeitellt, daß der Knabe 
fi) eine Schulter verrenft und Brau= 
fchen erlitten hatte. 


* Yuf Schadhaftem Pflafter in ber 
Milmautee Ave, nahe Evergreen Str., 
' 309 fich geftern ein Pferd der Polizei- 
: patrouille des W. Chicago Ane.-Be- 
| zirt3 jo jchwere Verlegungen zu, daß 

es getöbtet werden mußte. 

* Das Erjte Milig-Regiment ver- 

läßt heute Abend Chicago, um für eine 
Moche lang das eldlager, Camp Lin- 
coln bei Springfield, zu beziehen. Falla 
die Witterungsverhältniffe fi) nicht 
ändern, wird das Kampiren im Freien 
ein höchjt ameifelhafter Genuß für die 
Vaterlands-Vertheidiger werden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


| im Xter von 7 big 16 Jah⸗ 


ter von 9 bi3 16 Jahren. Die Serge ilt echtblau und je 
fer paffen und die Hojen find durchweg gefüttert. Diejenigen, welche den Werth von Kleidern ten- 
nen, twifien, daß 2.00 ein ungewöhnlich niedriger Preis ift für Anzüge, wie diefe. In allen Größen, 


4 bon 9 bi3 16 ahren, 
a Gafjimere Ferien = Kniehofen = Ans 
Mage für Knaben zu 1.35. Gute 
g Alltags - Anzüge, in  Ddunflen 
3 Schattirungen von Cajfimeres, mel- 
che jeden Gent von $2 merth find. 
I Doppelbeüige Facons für Knaben 
ren, zu 1.35 


„ 
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— Reine Nahrung 


Grocery. 


— 


u. Knaben 


Touriſten-Anzüge für Männer, in drei großen Partien 
für morgen. Ihr könnt hingehen, wo Ihr wollt, Ihr 
findet keine Touriſten-Anzüge für Männer von gleichem 
Werthe zu ſolch niedrigen Preiſen. Jene zu 5.45 und 
6.90 haben wattirte Schultern und form-beibehaltende 
Fronts, helle, mittlere und dunkle Schattirungen, ein— 
fach- und doppelbrüſtige Facons — 


Kleidern für Männer 


Touriſten-Anzüge 
85 werth, für 


Touriſten-⸗Anzüũge 
810 werth, für 


Touriſten-Anzüge 
88 werth, für 


3.90 5.45 6.90 


Weitere 200 von jenen echtblauen Serge AUnzügen für 
Männer, Samftag zu 6.90. Dies ijt eine joeben einges ’ 


troffene verjpätete 


Sendung. Wir merden feine mehr 


bon diefer Qualität auf Lager halten, wenn diefe ver- 
fauft find; wir fönnen fie vom Yabrifanten nicht zu ei= 
nem fo niedrigen Preife kaufen, mie wir die übrigen An- 
züge diefer Partie verfaufen. — Garantirt 

ehtblau und durdhaus ganzmwollen, einfach- 

und doppelbrüftig, alle gleich 


Blaue Serge doppelbrüftige und Norfolt Anzüge für 


Knaben zu 2.70, 


Lange Hofen Ferien-Anzüge für 
größere Knaben, die $6 bis $7 Sor- 
te, zu $4. Ahr bezahltet vielleicht $7 
für jolhe Anzüge mehr als einmal. 
Zu $4 find fie ein qute3 Invejtment 
für die Zufunft, auch wenn der\un= 
ge den Anzug gerade jeht nicht bend- 
thiat, Größen 14 bis 20 & A 
e 


Jahre, zu 


PET 


BE Sul Gream 
Brickläſe 
Friſch geröſt. Mocha 
. Sada Kaffee, reg. 
Preis 256, c 
u Amber 
od. U. ©. q 
Mail, 5 1 Ic 
Beite Elain Cream: 
erh Butter, täalich 
friſch, i 
Pfd 2 1 20 
Fe iner granulirter 


Columbia, 


Zuder, 10 
fund 


Gemüſe 
Süße Calif. 28 
Orangen, Db.. 1 ac 
Home-Grown Beeten 
und Rüben, 
Bündchen 
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die Stelle der verfauften ein. 


$1.75 Damen-Schuhe und Orfords 


Y 


— 


u 
Be 


H Männer, alle Farben und Größen 


Troguen. 


Ba 15c fir 250 Flaiche Bromo Selker. 


Beef, Iron and Winde, Quart-Flafche, 49er. 
ge für Williams’ 
Be 
Baſement. 


J Ein Beſuch des Baſements iſt wohl dermühe werth, um 


RE einen diejer Artikel zu erhalten: 


Knaben-Anzüge. 
$2.85 fir $4.00 sine | 
$3.75 für $5.00 Anzüge | | 
$2.00 für $3.50 Anzüge 


A Gejellihafts Damenschuhe, $2.50 werth, für......$1.48 


— — 

Strumpfwaaren und Unterzeug. 
Schwarze und weiße Spitzen-Strümpfe für Da— 
men, reguläre 25c Werthe, ſpeziell für 

15c gerippte Kinder-Strümpfe, für 


| Timo Thread feines geripptes 50c Untergeug für 27e | 
„sk 


| BG 18: Schweiger gerippte Damen=Leibchen, Spigen=Yofe, 11e | 


Großer ra 
von Männer: u. 
\ Knaben-Anzügen. 


Ebenso neue Stoffe, gerade fo fafbionabel und ebenfo gut gejchneidert, 
wie die bejten ausjchlieglichen KleidersLäden fie Euch zeigen fünnten. 
Die Hälfte der $10.00- oder $15.00- Anzüge, welche wir vor einigenTagen 
offerirten, find fort, morgen jollte mit dem Reft räumen. 


Die Eriparniß von $5.00 an einem Anzug ift, was wir den Leuten geben, 
um uns den Einzug in unfer neues Gebäude zu erleichtern. 


Bankerott-Schuh-Verkauf. Soeite Bose.) 


Das größte Schuh-Geſchäft, das wir jemals in derſelben Anzahl von Tagen ausführten. 
Die Liſte iſt wie folgt: 


Männer-Anzüge. 
$8.50 f. 
$5.00 f. 
$3.75 für $6.00 Anzüge. 


Mit Kniehofen, für Knaben im Al- 


der Faden Molle, garantirt. Die Röde fünnten nicht bef> : 


2.70 


1000 75: Cadet wafchbare Bloufes: 
für Knaben zu 45e. Pradtoolle 
Mufter in Stoffen, welche fich ehr‘, 
gut wafcen laffen. Außer den fanch, 
Muftern befinden fich darunter aud), 
einfache lohfarbige = filbergraue 
Soifettes, Größen 6 bis 15 

ee 45c 


Jahre, zu 


Gejundes 
Fleiſch. 


Vorderbiertel feines 
Deal oder F'ch Bot 
Roait Beef, 

Bid 

Sinterbiertel feines 
Beal od. NativeBeef 
Round Steal, 

Pfd 


——|| $ Eißgepölelte Spare⸗ 
ribs3 0d. Plate sc 
Eorn.Beef, Pf... 


Friſch gebacktes 
Fleiſch de N d er 
Rump Corne 

Beef, Bid 6e 
Nr. 1 EStrip'd Breal- 
fait ESped od. Nr. 1 


Eugar cured * 

Schinken 130 
(Extra ſpeziel von 
8:30 bis 10:30 Vor⸗ 
mitt,, 2:30 bis 4:30 
Nahmitt.) Nr, Ca 
Iifornia Schinten, 1 


$15.00 Anzüge. 
$10.00 Anzüge 


für einen 


1 
Kunden, Pib.. dic 


Neue Partien nehmen heute 


Haus-Slippers für Damen, 50c werth, Samjtag für. .24e 


52.50 Patent Colt Orfords fürMänner, Samjtag für $1.39 


Die Sorte, weldhe Ihr auf Eure 
Serien mitnehmen folltet. . . . 


wertige Damen:SHleider, 


Panama Kleider-Röde, in Circular und plaited, 
braun, blau und jchwarz. j 
56.00 Wertben übrig geblieben tft.......... 
Mohair Cheviots, Serge und fanch Suiting, 
reguläre $5.00 Sorten, Samitag für 

$1.25 Laton Shirt Watts, Samitag für 79e. 


15c Rafirieife. 


grau, 


54.25 
52.95 


Wa3 von unferen 


75c Gingham Unterröde, Samitag für 48e. 


2 Drahttuch, in jeder Breite, Quadrat-Fuß, Ic. 


de für 150 Whisf-Befen. 


35c für T5c galvanifirte eiferne Wafchzuber. 
Bi 5 

street. 

FH Wir wünjchen, dat Ahr mit unjerm Xilör = 7 

4 befannt werdet, wo qute Liföre, Weine und Zigarren bil- 


Frei. 


2 liger als an den metiten Pläßen verkauft werden. 
a Samitag geben mtr mit jedem Einkauf 
mehr eine Flaſche California Port Wein. 


Dr. Cuthbertſon, der von ſeiner — 
Frau begleitet war, that den Verun- 
glückten in den Kraftwagen und ſchaff— 


Shad neri Kilage,. 


Daniel F. Erilly, Mitglied derSüds- 
parftommilfion, 3820 Michigan Xbe., 


bat die St. Loui? & Franzisto-Bahnz | 
| gefelfichaft auf $50,000 Schaden. Tag 


verflagt. Er reifte im legten Yebruar 
von St. Louis nah St. Auguftine, 
Fla., in einem Pullman-Wagen, der, 
mie er jagt, jo falt war, daß er einen 
neuen Anfall von Rheumatismus Le= 
fam und nah Hot Springs zurüdfeh- 


ı ren mußte. Außerdem wurde der Wa- 
| gen angeblich tmieberholt abgefuppelt 


und auf Seitengeleifen ftehen gelaffen, 


ı fodaß Erilly mit 17 Stunden Ver- 


ſpätung am Ziel der Reife eintraf. 


—+0 — —— 


Kurz und Ncu. 


* Zu dem Bolfafeft, das hier mor- 
gen von Franzöfilchen Kanadiern ver- 


r 
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| wurde überfahren und büßte das linke 
| Bein ein. | 
| Yan; nach dem Hofpital gefchafft, wo | 


anjtaltet werden mwird, hat Chef Eol: | 
Iin3 24 Boliziften abflommandirt, die 


angeblich alle von franzöfijcher Ab— 
ftammung find. Die Namen einiger 
biefer Sicherheitsmächter deuten aller- 
dings auf eine” jolhe Abjtammung 
niht Hin. Sie lauten: DMeill, 
Mooney, Gates, 
Kegel. 


nur für Samijtag 
Departement 


Am 


bon 40c oder 


zum Verfauf für 


SEITEN? 


Eigene Schuld. 


Herbert Johnion im Elifabeth: Hofpital 
geſtorben 

Im St. Eliſabeth-Hoſpital ſtarb 
heute der 20jährige Herbert Johnſon, 
Nr. 1284 Milwaukee Ave., der am 10. 
Juni an Rockwell Str. von 
Eliton - Ave.-Elektrifhen überfahren 
wurde. Den Angaben der Bolizei ge= 
mäß hatte er fih an einem Balle be= 
theiligt. Auf dem Heimmege begriffen, 
ließ er fich mit mehreren Yreunden in 
einen freundfchaftlihen Ringkampf 
ein, alitt aus, fiel dicht vor der heran- 
braufenden Car über die Schienen. 


Er wurde in einer Ambu= 


ihn heut der Tod von feinen Leiden 
erlöfte. 


Kurz und Ken. 


* Das Scheidungsgefudh der „Grä- 
fin Sophia de Rilly“ it vom Richter 
Gibbons geſtern bewilligt worden. 
Gräfin Sophia, die angeblich vom äl- 


‘ teften griechifchen Adel. ift, verfichert, 


falls fie fich je wieder verheirathen foll= 


Halle, Nette und | te, müßte e3 ein Ameritaner fein, ber 


bon ihr beglüdtt werden will. 


einer | 


Gürtel. 


Großes Sortiment bon bejtidien Wafh-Gürteln, mit Iofer 
Schnalle, regulär für 19c big 


25c verfauft — 


25 für 50e Sandtaichen. 


Weise Leder-Handtajchen, mit Feiner Geldtafche verfehen, 
fann mit Seife und Wajlfer getwafchen werden, — 


de 


General Woodfort ſpricht. 


Jahresſchlußfeier der Vorthweſtern 
Univerfität. 


Bei der geftern Abend im Aubito= 
rium ftattgehabten Schlußfeier der 
ı NottHiweitern Univerfität hielt General 
Stewart 2. Woodford, der frühere 
i amerifanifche Gefandte in Spanien, 
| die Hauptrede. Er bezeichnete Erzies ' 

bung, Achtung vor dem Gefeg und 
| Wahrheitsliebe al3 die drei großen Er= 
; forderniffe für die Nation. Die Er- 
| ziehung, jaate er, muß in der Familie 
ı beginnen und darf fich nicht auf den 
| Geift allein befchränfen, fie muß aud 
| Herz und Gemüth berüdfichtigen. E38 
macht fich eine machjende Neigung be» 
merfbar, das Gefeg nur danm zu be- 
| obadhten, wenn e3 Einem gerabe paßt. 
Dies gilt befonders von den reichen 
Leuten und den Korporationen. Ein 
| Beamter einer Korporation, ber 
| Gefeg mit Füßen tritt, um fein Vers 
ı mögen zu vergrößern, ift ein Berräther 
an der Republif. 

In ähnlichem Sinne [prad 

aub Präfident Schurman der 
Schlußfeier der Univerfität Cornell. 


Zefet die „gonntagpon« 


t 
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Ungeredte Oppofition, 


Durch die Abftimmung im Schul: 

rath am Mittwoch Abend wurden der 
Stabt die Dienfte des Herrn Cooley 
al8 Superintendent der üffentlichen 
Schulen auf ein meiteres Jahr ge- 
ſichert. Herrn Cooleys Wiederwahl 
erfolgte mit 11 Stimmen für ihn — 
gerade genug, nicht eine mehr als 
nothmendig waren. Denn der Schul- 
rath beiteht aus 21 Mitgliedern und 
zu einer folchen Wahl gehört eine 
Mehrheit aller Stimmen. Da die 
Durch den vor einiger Zeit erfolgten 
Tod des Herrn Shield eingetretene 
Balanz noch unbejegt ift, Haben mir 
zur Zeit nur 20 Schulrathämitglie- 
ber; e3 verbleiben aljo nur 9 Mit- 
glieder, von benen man annehmen 
darf, daf fie mit Herrn Cooley3 Ver 
maltung des verantwortlichen Amtes 
unzufrieden find. mei berjelben 
alänzten am Mittwoch Abend durch 
Abiwefenheit, bie. übrigen fieben gaben 
„teere” Stimmzettel ab. Gie find un- 
zufrieden mit Herren Cooley, Hatten 
aber darauf verzichtet, einen Gegen= 
fandibaten aufzuftellen. 

Daraus erhellt, daß fie feinen An- 
mwärter für da3 Amt in Ausficht ha- 
ben, ber, vom Standpunkte des Schul- 
mwohl3 aus, eine jo herborragende Be- 
fähigung für das Amt hätte, daß er 
in einem Vergleiche mit Herrn Cooley 
biejen in den Schatten . ftellen würde, 
ober do Ausfiht vorhanden wäre, 
daß dies geichehen fünnte. - E3 heißt, 
bie Oppofition habe fi für ſtärker 
gehalten als fie Jich in der Abjtim- 
mung zeigte; fie habe erwartet, ein 
paar Stimmen mehr abzugeben und 
bie Wiederwahl Herrn Gooleys zu 
hereiteln. 

©o fagt man; in Wirklichkeit ha- 
ben bie Gegner Herrn Cooleys mohl 
felbft nicht daran geglaubt, daß e3 
ihnen möglich fein würde, ihn jeht 
Thon aus dem Wege zu räumen. Gie 
fpielten ficher. Wäre jenes ihnen ge- 
lungen, um fo beffer, auf alle Falle 
aber wollten fie ihm ein Miktraueng- 
botum augftellen, in der Hoffnung ihn 
zu Schwächen und ihre eigene Sadıe 
entfprechend zu ftärfen, ohne jelbjt ir- 
gend melche Gefahr zu laufen. Be- 
fonders wird ihnen auch daran gele- 
gen gewefen fein, ihre eigene GStärfe 
und die Herrn Eooleyg zu enthüllen 
und dem Mayor für die beporitehen- 
den Ernennungen von Schulraths— 
mitgliebern einen Winf zu geben. 
Denn, dab fie glauben, den Mayor 
auf ihrer Geite zu haben, das fcheint 
Ticher. 

Die einfache Gerechtigkeit für den 
Mayor verlangt die Annahme, 
hier wieder einmal der Wunjdh der 
Bater des Gedantens ift. Denn e8 
ift jchwer denkbar, daß Herr Dunne 
fih einer jo ungerechten Oppofition 
anfchliegen könnte. Was ijt die Quelle 
der Gegnerfchaft jener Sieben gegen 
Herrn Cooley? 3 wird gejagt, fie 
gehe von der Lehrerinnen-Union aus 
und flüge fi auf Herrn Cooleys 
Feindfchaft gegen die Union. E3 fehlt 
aber völlig an Bemweifen für die Be— 
bauptung, daß der Superintendent 
der Union feindlich gefinnt fei. Er 
bat, jomweit befannt, nichts gethan, der 
Union die Lehrerfchaft abjpenitig zu 
machen. 3 ift ihm bislang noch in 
feinem Falle nachgemwiejen . worden, 
daß er UnionsLehrerinnen ungered- 
terweiſe benachtheiligte, oder Lehrerin 
nen, die nicht Mitalieder der Union 
find, beporzugte. Dem Unionmefen, 
ber organifirten ‚Arbeit im Allgemei= 
nien, fteht er, al3 aufgeflärter und forts 
Schrittlich gefinnter Mann, der er tft, 
außgefprochen freundlich gegenüber, 
Er mag meinen, „Eines fchict Tich 
nicht für Alle“, und die Union, Die 
in ben SInbuftrien und Gemwerben 
Heutzutage beinahe unentbehrlich tit, 
weil fie hier viel Gutes wirkt, ijt in 
den öffentlichen Schulen nit am 
‚Pape, aber gethan hat er nichts ge- 
gen die Union, ficherlich nicht Unge- 
rechtes. Hingegen haben die Wort- 
führerinnen der Union alles Mögliche 
verfucht, ihn zu fchädigen, mehr oder 
meniger verftedte Anklagen gegen ihn 
vorgebracht und ihn ſchwer verleum— 


Die Union hat ſich Herrn Cooley 
feindlich gezeigt, und warum? — ein⸗ 
zig und allein und zugeſtandenerma⸗ 

en-nur feines ftanbhaften Eintretens 
ür bie beften Interefjen der Schulen 
wegen; nur weil er bon ber Beförbe- 
rung nad) Maßgabe des Dienftalters 
nichts wifſen will, fondern bie Beför⸗ 
derung der Lehrkräfte zu höheren 
Stellen, bezw. die Gehaltszulagen, von 
dem Wiſſen und Können abhängig 
macht; weil er von den Lehrkräften 
Weiierlernen verlangt, damit ſie ihrer 
Aufgabe gerecht werden können. Das 
Verdienſtſyſtem herrſcht in allen öf⸗ 
entlichen Dienftzweigen. . Boliziften, 
ee ieh, PVoftbeamte u. |. im. 
müffen eine Prüfung beftehen, wenn 
fie Ausficht Haben wollen auf höhere 
Stellen und beffere Befoldung — e3 
ift nicht denkbar, daß Mayor Dunne 
bie Oppofition gegen Herrn Cooley 
follte jtärken wollen, fo lange fie jich 
nur auf bes Superintendenten Ein- 
treten für ba Befte der Säulen 
E ftügt. Sein eigener Gerechtigkeitsfinn 
wirb daß nicht zulaffen, und er muß 
miffen, daß er damit ben Wünjchen 


— — — — — — — — — — — — — 
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„I den Ordnung gejchloffene 
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ber großen Maſſe der Bevölkerung 
ſchnurſtracks zuwiderhandeln würde. 
Mayor Dunne wird ſeine Ernen⸗ 
nungen nicht nach dem Wunſche der 
Lehrerinnen⸗Union machen. 


Verweigerung von Schanklizenſen. 


Mit der geſtrigen „Saluhn“-Ent—⸗ 
ſcheidung des Staatsobergerichts kann 
Jedermann zufrieden ſein: Tempe— 
renzler und Antitemperenzler; Gegner 
bes Schankgewerbes und Freunde des— 
ſelben; puritaniſche Zwangsmoraliſten 
und Befürworter vernünftiger perſön⸗ 
licher Freiheit und frohen Lebensge— 
nuſſes — nur der unſaubere Spelun— 
ken- und Kneipenwirth nicht und deſ— 
ſen unſaubere Kundſchaft nicht. 

Das Gericht hat nach dieſer Ent— 
ſcheidung dem Mayor die Macht zu— 
geſprochen, bei der Verweigerung von 
Schanklizenſen „diskretionäre“ Gewalt 
auszuüben. Alfo nach feinem perfön- 
lichen Urtheil und Ermeffen zu han- 
bein und die Lizen3 auch dann zu ver= 
meigern — fofern er das im Äntereffe 
der Ordnung und guten Sitte für 
noihmendig erachtet — menn ber Ge- 
Tudjteller in Begründung bes Gefu- 
che3 dem Buchjtaben de Gejehes ge= 
nügt hat. So daß gemeinfchähliche 
Kneipen unterdrüdt und ausgerottet 
werden fünnen, ohne daß es nöthig ift, 
den anftändigen und ordentlichen Hin— 
berniffe zu bereiten. ” 

Alfo genau das, was die anftändi- 
gen Gegner der prohibitioniftifchen 
Smangspolitif von jeher befürmortet 
haben. &3 wird damit auf die Wirth- 
Thaftsfragee im Allgemeinen der 
Grundja übertragen, deffen Aner- 
fennung die „United Gocietie3 for 
Gelfgovernment” durchgefeßt haben in 
Saden der „Special Bar Bermits”. 
Mie laut der bezüglichen Stabtrath3- 
berorbnung der Mayor ermächtigt ift, 
die Erlaubniß zum Ausfhanf geifti- 
ger Getränke Vereinen undGejellichaf- 
ten zu deren Yreitlichfeiten zu ertheilen, 
wenn die Gejelichaften anjtändige 
find; und die Erlaubniß zu bermei- 
gern, mo das Gegentheil der all ift, 
jo wird er fortan verfahren fünnen bei 
der Ertheilung von Schankwirth— 
ſchafts-Lizenſen. 

Innerhalb der geſetzlichen Schran— 
ken ſelbſtverſtändlich. Er wird Nie— 
mandem eine Lizens geben dürfen, 
dem eine zu geben verboten iſt durch's 
Geſetz. Aber er wird ſie verweigern 
dürfen auch da, wo ſie durch den Buch— 
ſtaben des Geſetzes nicht verboten iſt, 
falls die Umſtände ſolche Verweige— 
rung ihm geboten erſcheinen laſſen. 
Er wird nicht mehr durch Gerichtsbe— 
fehl gezwungen werden können, eine zu 
geben, wie das bisher der Fall war, 
ſo daß die im Intereſſe der öffentli— 
Spelunke 
ſofort von einem Anderen wieder eröff— 
net werden und von demſelben Eigen— 
thümer in derſelben Weiſe weiter be— 
trieben werden konnte, ſofern nur die 
Lizens unter anderem Namen verlangt 
wurde; im Namen von Jemand, der 
ſich perſönlich nichts hatte zu Schul— 
den kommen laſſen. 

Selbſtverſtändlich werden die Leute 
der Anti Saloon-Liga und ähnliche 


Geſellſchaften nun darauf dringen, | 
daß die „diskretionäre Gewalt“ zur 


ihrer Wünſche und Anſichten. Und 
es läßt ſich nicht leugnen, daß in den 
Händen eines prohibitioniſtiſch geſinn— 


daß | ten Mayor3 die Gewalt eine fehr ge- 


fährliche fein würde. Doc ift das ei- 
ne Gefahr, die nothmwendig mit in den 
Kauf genommen werben muß, und die 
praftifch bebeutungslos ijt in einer 
Stadt wie Chicago, wo bie freifinnige 
Bevölkerung fraft ihrer Ueberzahl 
ftet3 dafür forgen Tann, daß aud 
der Mayor fein Muderheo ift. Die 
Hauptfache ift und bleibt, da die ne- 
rihtliche Entfcheidung eine Regelung 
der GSaluhnfrage im Ginne guter 
Ordnung und öffentlihen Anftandes 
ermöglicht, ohne dab e3 nöthig ift, 
durch eifengepanzerte Gefeke die pers 
Jönlihe und geichäftliche Freiheit zu 
befehränten. Und daß nunmehr die 
bezüglichen Gefege, jomeit fie das Map 
bernünftiger Regelung überfchreiten, 
geändert und gemilbdert werden fün 
nen, ohne Anftand und Ordnung zu 
gefährden. 


Defler fpät als nic. 


Menn das Glücd aut ift, fo braucht 
in abjehbarer Zeit das amerifanifche 
Volk feinem Kohlen= und feinem Dels 
truft mehr Tribut zu bezahlen, denn «3 
wird fein eigner Stohlen» und Delliefe- 
tant fein. MWenigftend ift dies das 
Endziel einer „Refolution“, welche Se: 
nator La Follette von Wistonfin fo- 
eben im Bundesfenat eingebracht hat 
und für die fi auch Präfident Rooſe— 
velt ftarf intereffirt. 

Die Refolution führt in ihrer Ein- 
leitung aus, daß unter den öffentlichen 
Ländereien des Bundes noch 40,000,= 
000 „der mehr Acres Kohlen» und 
Delland fich befinden, die Erhaltung 
bon deren Bodenfchähen, ala Heizftoff 
und als Kraft und Lichtquelle, für die 
Zufunft de Qandes und für feine ge- 
werbliche Entroflung von großer, 
vieleicht entfcheidender Wichtigkeit 
fein möge. Weshalb es im öffent: 
lichen ntereffe liege, über die Art, 
Menge und Ausdehnung diefer Bodens 
Thäte genaue Kenntniß zu erlangen. 
©p daß fie dem ganzen Volke beitens 
nußbar gemacht werben fünnen. Wie 
das gefchehen foll, bleibt fTünftiger 
Erwägung überlaffen. DVerfügt wird 
einftweilen nur, daß der Präfident er- 
mächtigt wird, die fraglichen Zände- 
reien bi3 auf Weitere3 privater Befip- 
nahme zu entziehen. 

Die BVorfiht fommt etwas fpät. 
Wie die öffentliche Domäne überhaupt, 
find auch die in ihrem Schoße ſchlum⸗ 
mernden Schäge mit unfäglicher Leicht 
fertigfeit verfchleudert morben: von 
der Gründung ber Republif an bis auf 
den heutigen Tag. Man bat bie 
mwerthpollften mineralhaltigen Lände⸗ 
reien veräußert, ohne fi darum zu 
fümmern, mie wertbboll fie waren. 


* 


Anwendung gebracht werde, gemäß— 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Iuni 1906. 


Für bettelhafte Bezahlung ober auch 
ganz ohne Bezahlung. Yür 10 bis 20 
Dollars per Acre hat man Land ber- 
äußert, da® Taufende wert war, und 
wofür nach der Veräußerung die Käus= 
fer das zwanzig- und breitigfache des 
Kaufpreifes als jährliche Miethe her- 
ausfhlugen. In unzähligen Fällen ift 
aud Mineralland, das als folches hät- 
te verfauft werden follen, als Ader- 
bauland meggegeben worden für $1.25 
ben Ucre, oder unentgeltlich auf Grund 
bes Heimftättegejehes. 

Ammerhin find die noch übrigen 
40,000,000 Xcres ein Belitthum, das 
bes Erhaltens mertb if. Mirb 
damit auch die Gtallthür erjt 
verſchloſſen, nachdem das Pferd 
geitohlen morben, To it Das 
immer noch) befjer, al3 wenn auch noch 
Sattel und Halfter gejtohlen mird,. 
Bor allen Dingen follte man miffen, 
mas man noch hat. Was dann meiter 
zu tdun märe, ijt, mie gejagt, porläu= 
fig noch nicht zur Entfeheidung ge= 
ftellt. Aber mas gefchehen fann, zeigt 
die Ihatfahe, daß von 437,000 
Acres im ndianergebiet, die den 
Stämmen der Choctams und Chida- 
fams gehören, bereit3 gegen 105,000 
Acres verpacitet find gegen einen 
Pachtzins von $200 bis $400 das 
Sahr 


Herr Roofevelt hat allerdings, mie 
e3 heißt, andere Dinge im Sinn. Er 
fol das nationale Befigtyum halten 
mollen als eine DVerficherung gegen 
Iruft: und Gtreifgefahren. Gollte 
dur monopoliſtiſche Machenſchaften 
der Preis des unentbehrlichen Heiz— 


ſtoffes auf unerſchwingliche Höhe ge- 


bracht werden, oder durch langwierige 
Streiks und daraus entſtehende Be— 
triebsunterbrechung eine Kohlennoth 
eintreten, wie ſie vor etlichen Jahren 


der große Ausſtand im Hartkohlenge-⸗ 


biete gebracht hatte, oder gar zugleich 
Hart: und Weichkohlengewinnung 


lahmgelegt werden, wie es kürzlich der 


angedrohte Generalſtreik aller Kohlen— 
gräber in Ausſicht geſtellt Hatte: 
wenn ſolcher Fall eintritt und der 
Streik zu nationalem Nothſtande 
führt, ſo ſoll die Regierung nicht müſ— 
ſig zuſehen, während die Grubenbe— 
ſitzer auf der einen Seite und der Ar— 


beiterverband auf der andern ihren 


Streit ausfechten, ſondern ſoll ſelber 
aus ihren eigenen Kohlengruben Koh— 


len fördern oder aus ihren Oelquellen 


Oel hervorbringen zur Abhilfe der 
Noth. 

Was die ſtreikenden Arbeiter ſagen 
würden zu ſolcher Streikbrecherei, und 
ob das Mittel wirklich ſo ſichere Ab— 
hilfe bringen würde, wie Herr Rooſe— 
velt und wie Herr La Follette angeb— 
lich anzunehmen geneigt ſind, kann 
einſtweilen dahingeſtellt bleiben. Tritt 


der gefürchtete Nothſtand einmal ein, 
der dazu zwingt oder berechtigt, daß 


die Regierung ſelbſt ins Kohlenge— 
ſchäft geht, ſo wäre es am Ende eben— 
ſo leicht und jedenfalls ſehr viel wirk— 
ſamer, wenn die öffentliche Gewalt 
zeitweilig der ſchon vorhandenen Koh— 
lengruben ſich bemächtigte auf 
Grund des Staatshoheitsrechtes Pri— 
vateigenthum zu öffentlichen Zwecken 
nehmend — und die Kohle dort her— 
vorbrächte, wo die Maſſe der Verbrau— 
cher ſich befindet; — als wenn ſie den 
Betrieb begänne in den fernweſtlichen, 
mehr oder weniger menſchenleeren Ge— 
bieten, Tauſende von Meilen von den 
Mittelpunkten des Bedarfes entfernt. 

Doch — kommt Zeit, kommt Rath. 
Gegen das, was vorläufig vorgeſchla— 
gen iſt: daß genau erforſcht werde, 
was von den werthvollen Minerallän— 
dern noch übrig geblieben iſt und daß 
der Verſchleuderung dieſes koſtbaren 
Eigenthums ein Ende gemacht werde 
— dagegen kann billiger Weiſe nie— 
mand etwas einzuwenden haben. Beſ— 
ſer ſpät als nie. 


Lokalbericht. 


(Eingeſandt.) 
Hübſcher Ertrag. 


Das Wohlthätigkeitsfeſt im Audito— 
rium am 6. Mai 1906. 

Am Sonntag, dem 6. Mai 1906, 

haben deutſche Vereine Chicagos zum 


Beiten der Nothleidenden San Frans | 


zisfos eine Yeltlichkeit veranftaltet, die 
folgendes finanzielles Ergebnif hatte: 


Einnahmen . .. .$1281.00 
Ausgaben ..... 61.75 


Ueberfhuß . .$1219.25 


Diefe Summe wurde dem von ber 
San Franzisfoer Turngemeinde er- 
nannten ME mit dem 
Erfuchen gefandt, fie unter die hilfa- 
bebürftigen Bewohner San Franzis 
f03 zu vertheilen. Ein Dantfchreiben 
bom Schaßmeifter Herrn Goeh lief be= 
reit3 ein, und e3 wird darin berfpro= 
chen, bald Abrechnung über die Ver- 
theilung des Geldes einzufenden. 

Komite: 
Fritz Nebel, Vorſitzender. 
Leopold Neumann. 
J. Danziger, Schatzm.-Sekr. 
E. G. Richter. 
Paul Kraemer. 
Chas. Linnemeyer. 
Franz F. Riemann. 


Richter Carpenter im Amt. 


Richter Geo. A. Carpenter, der 
Nachfolger des verſtorbenen Richter 
Tuley, trat heute ſein Amt an. Er 
wird vorläufig Richter Macks Ge— 
richtsſaal benützen. Der von Herrn 
Mack geleiteten Einführungsfeier 
wohnten die Frau und beiden Kinder 
des Richters Carpenter an, ſowie zahl— 
reiche Anwälte. Richter Mack zollte 
in einer Anſprache dem Gedächtniß 
des Richters Tuley einen Tribut. 


* Die Illinois Gteel Eo., melche 
dazu lange keine Luſt bezeigte, hat 
nun für ihr Fabrikhoſpital doch eine 
ſtädtiſche Lizens erwirkt und es damit 
der Kontrole des Geſundheitsamtes 
unterſtellt. 


— — —— — — mn 


| Eine riefige Mad. 


Staatsobergericht überläßt Bürger- 
meilter Schanflizens-Ansftellung. 


Die Staatsanwaltd-Sporteln. 


Der frühere öffentlihe Wadlafverwalter 
Patrid P.©’Donnell zahlt Deneen heim, 
"der als Staatsanwalt ihn einft prozeffirte. 
—Dorftand des Jugendgerichts in Frage. 


Eine Entfcheidung, deren Yolgen 
| außerordentlich weitgehende fein md= 
gen und die Frage de3 MWirthichafts- 

beiriebes von Neuem zum Spielball 
der gefammten ftädtifchen Politit ma= 
chen dürfte, ift vom Staatsobergericht 
gefällt worden. E3 hat nämlich ent- 
ſchieden, daß der Bürgermeiſter das 
| Recht hat, einem Wirth eine Lizenz zu 
verweigern, felbjt wenn diejer allen 
' gefeglichen Anforderungen Genüge ge= 
‚ leiftet hat. In dem vorliegenden Falle 
: handelte e8 fih um ein Mandamus- 
ı verfahren, welches von Henry Raben 
gegen den damaligen Bürgermeijter 
Harrifon eingeleitet worden war; Die= 
fer hatte die Auzftellung einer Schant- 
| ligend vermeigert, weil die Wirthfchaft 
neben der Lyıman Trumbull-Schule 
betrieben werden follte. Das Kreiöge- 
; richt und der Appellhof hatten zu Gun— 
‚fien von Raben entjchieden, der Fall 
ı gelangte aber, gegen alle Gemohnbeit, 
bor den höchiten Gerichtähof des Staa= 
tes. In deſſen Entſcheidung nun 
heißt es, daß der Bürgermeiſter die 
Gewalt habe, nach eigenem Gutdünken 
und innerhalb vernünftiger Grenzen 
die Ausſtellung einer Schanklizens zu 
verweigern, wenn er nämlich den Ge— 
ſuchſteller nicht für einen anſtändigen 
Menſchen hält. Ferner kann die Lizens 
verweigert werden, wenn der Ge— 
ſchäftsplatz in einer Gegend iſt, wo 
deſſen Betrieb der öffentlichen Moral 
ſchädlich wäre. Das würde, ſollte ein 
Bürgermeiſter jemals mit den Muckern 
liebäugeln, ihm Gelegenheit geben, die 
Wirthe nach Belieben zu zwicken. Auch 
für politiſche Zwecke ließe ſich von ei— 
nem gewiſſenloſen Stadtoberhaupt 
dieſe Macht ausbeuten. 
Bürgermeiſter Dunne iſt über die 
| Entjcheidung erfreut, weil er dadurch 
ı den Wirtäfchaftäbetrieb in einem Ume 
| freife von 250 Fuß von Schulen und 
Kirchen verhindern fann. Der Bolizei- 
chef verfpricht Ti von der Entfchei- 
ı dung die Möglichkeit, anftößige Leute 
‚aus dem Wirthichaftzbetrieb heraus— 
ı zudrängen. 
Die Sporteln des Staatsanwalt. 


Patrid H. O’Donnell, welcher nad) 
dent berühmten Geſchworenen-Be— 
ftehungsprogeß in einem Gtraßen- 
| bahnprozgeg — man entfinnt fich der 
Stecknadel-Brigade des ehrenmerthen 

Konſtablers Gallagher—ſein einträg— 

liches Amt verlor, findet jetzt Gelegen— 

heit, ſich an dem Gouverneur Deneen, 
dem damaligen Staatsanwalt, zu rä— 
ſchen. Er hat den Präſidenten des 
| Gountyraths in aller Form aufgefor= 
dert, das Staatäobergericht. um eine 
abermalige Verhandlung über da3 
Anredt der Staat3anmälte auf bie 
Amtsfporteln zu erfuchen. O’Donnell 
ftüßt fich dabei. auf die fhon in ber 
„Abendpoft” gerügte Begründung je— 
ner Entjiheidung, daß der Gerichtshof 
die Sporielvorenthaltung gut heiße, 
weil es feit Jahren fo üblich gemefen 
fei. O’Dornell beftreitet die Richtigkeit 
diefer Annahme, denn vor der Amt3- 
zeit von Jafob,Kern und Deneen hät: 
ten die Staatganmwälte nicht alle Ge- 
bübren einbehalten. Deneen bezichtigt 
er des Grabſches von Schulgeldern 
und des Bruchs der in ſeiner Kandi— 
datenzeit 1896 gemachten Verſprechun⸗ 
gen der Ablieferung der Sporteln an 
das County, bezüglich der Schulfonds. 


Das \ugendaericht. 


Das Staatöobergeriht Hat die 
Trage, ob die Legislatur ihre Befug— 
niſſe überſchritt, als ſie das Jugend— 
gericht ſchuf, abermals in Erwägung 
gezogen. Aufgeworfen worden iſt die 
Frage ſchon wiederholt, und letzthin 

entſchied derſelbe Gerichtshof, daß die 
hauptſächlichſten Beſtimmungen bes 
Geſetzes verfaſſungswidrig ſind. In 
dem Falle handelt es ſich um den 
Sohn von Joſeph Schwartz. Der 
Junge war des Angriffs auf zwei 
kleine Mädchen überführt und vom 
Jugendrichter nach dem Knabenheim 
in St. Charles geſandt worden. Der 
Vater hatte die Freilaſſung des Jun— 
gen erwirkt. 

— —— — 


Klagt einen Poliziſten an. 


Im County-Gefängniß zu South 
Bend, Ind., wird ein junges Frauen— 
zimmer Namens Lydia Jarrow unter 
der Anklage des Diebſtahls feſtgehal— 
ten. Lydia ſagt, ſie ſei vor vier Jah— 
ren aus ihrer Heimath in South Da—⸗ 
kota nach Chicago gekommen und 
habe hier einen Poliziſten Namens 
Granger kennen gelernt, mit dem ſie 
ſich verheirathete. Als ſie erfuhr, daß 
Granger bereits anderweitig beweibt 
mar, habe fie den gemwifjenlofenMann 
verlaffen, und dann fei e3 mit ihr 
rafh bergab gegangen. — Der Poli» 
zift Granger ift verheirathet und hat 
acht Kinder. Er gibt zu, die Jarrom 
zu Tennen, beftreitet aber, daß er fich 
mit ihr verheirathet habe. Lydia jagt, 
Granger habe in dem Haufe 187 55. 

tr. längere Zeit mit ihr zufammen- 
gelebt. 

— ——— — 

* Morgen wird hier der in Toledo 
gebaute neue ſtählerne Dampfer 
„Theodore Rooſevelt“ eintreffen, wel— 
cher angeblich das größte und elegan— 
teſte Schiff auf den Binnenſee'n iſt. 
Der „Theodore Rooſevelt“ wird an 
der Clärk Str. vor Anker gehen und 
dort morgen Vormittag zwiſchen 10 
und 11 Uhr von Allen betreten mwer- 
den bürfen, bie ihn zu befichtigen 
wünſchen. 


Die Gäfte aus Texas, 


Ihr fehlicher Empfang feitens der Kauf: 
leute and Sabrifanten. 


Den zur Zeit in Chicago meilenben 
Dertretern der Gejhäftswelt von Te- 
203 wurde gejtern Abend im Bantett- 
jaal des Auditorium Hotels feitens 
der Verbände der Chicagoer Kaufleute 
und der Illinoiſer Fabrikanten ein 
feſtlicher Empfang bereitet. Spruch— 
meiſter David R. Forgan, Präſident 

des Chicagoer Kaufleute-Verbandes, 
berührte in ſeiner Begrüßungsanſpra— 
che die Unterſuchung der Schlachthöfe 
und erklärte, daß eine Induſtrie von 
ſolcher Größe nicht durch den Vertrieb 
unreiner Erzeugniſſe hätte aufgebaut 
werden können. 

Als Stellvertreter des am Erſchei— 
nen verhinderten Mayors hieß Korpo⸗ 
rationsanwalt Lewis die Gäſte im 
Namen der Stadt willkommen. 


Die Begrüßungsreden wurden von 
Clarence Onsley vom Fort Worth im 
Namen der Gäſte aus Texas erwi— 
dert. Texas, ſagte der Redner, werde 
in Zukunft mit in der vorderſten Rei— 
he der konſervativen Fortſchrittskäm— 
pfer zu finden ſein, die das Land vor 
den Gefahren des Sozialismus ver— 
theidigen würden. Die Texaner hät— 
ten Sympathie für die Chicagoer als 
Opfer des ,Schmutzrechens“ und kraft⸗ 
meiernder Politiker. Wenn Texas auch 
oft als der radikalſte Staat der Uni— 
on bezeichnet würde, ſo ſeien trotzdem 
ſeine Vertreter in Waſhington die Er— 
ſten geweſen, die eine gerechte Behand— 
lung der Großſchlächter gefordert hät— 
ten. Das Volk von Texas ſei für den 
Aufbau, nicht für die Niederreißung 
großer Anſtalten. Nach den Quellen, 
aus denen der Strom von Schmähun—⸗ 
gen gefloſſen, könnte dieſer nach ſei— 
nem wahren Werth beurtheilt werden. 
Es ſei der alte Kampf zwiſchen den 
konſervativen Geſchäftsintereſſen des 
Landes gegen die radikalen Agitato— 
ren, welche um des Aufſehens willen 
die bösartigen Angriffe auf die gro— 
ßen Induſtrien, die Grundlage des 
Erfolges der amerikaniſchen Nation, 
machten. In dieſem Kampfe zwiſchen 
Sozialismus und individuellen Rech— 
ten würde Texas ſtets kräftig für die 
letzteren eintreten. 

John H. Kirby ſprach über die 
Bande des Handelsverkehrs, welche 
Chicago mit dem Südweſten verknü— 
pfen. Nach der Vollendung des Pa— 
nama-Kanals würde der Golf von 
Mexiko das Mittelmeer des Weſtens 
werden, und der Handelsverkehr der 
Völker würde über Chicago, das gro— 
ße Marktzentrum, durch die Häfen von 
Texas gehen. 

Heute Vormittag beſuchten die 
Texaner die Viehhöfe und dieSchlacht— 
haus-⸗Anlagen. Nachmittags waren ſie 
die Gäſte der Firma Marſhall Field 
& Eo., in deren Ladengefhäft und 
Waarenhäufer fie herumgeführt wur: 
ben. Wuch machten fie eine Yahrt 
durch die TZunnel-Anlagen unter den 
Straßen des Gefchäftspiertel3, 


* An ber eriten Ausfahrt der 
fchwimmenden MWettbude „City of 
Traverfe” haben geitern mehrere hun= 
bert Perfonen theilgenommen, darın= 
ter natürlich auch verfchiedene Geheim- 
polizijten, Die verfuchen follten, Bela- 
ftungsmaterial gegen die Eigenthümer 
bes Dampfer3 zu erlangen. Erfolg 
feinen fie bisher nicht gehabt zu 
haben. 
FIRE TREE EEE EEE TEN 
Tode3-Arzeige 


Sreunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Sohn und 
Bruder 

Karl Hartmann 

am 20. Suni, Nachmittags 1.30, im Als 
ter don 40 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herren entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt Camitag, den 23. Juni, Vors 
mittags 10:30, bom_ Trauerhaufe, 711 
Burling Str. nach Waldheim. Um ftille 
Zheilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Anna Hartmann, Mutter. 
Henry, John und Kate Hartmann, 
Geihwtiter. 


Todes-Anzeige. 
Banner League Nr. 18, United League of 
Ametica. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dag Bruder 
Wilhelm Schaefer 


am Mittwoh Abend um 6 Uhr_aeftorbin. ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Samltag Nah: 
mittag um 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 1428 
Elybourn Ude., nah dem Montrofe Gottesader. 
Die Beamten verfammeln fih_punft 1 Uhr in 
der Zogenballe, Willow und Burlin 
dem beritordbenen Bruder die lette 
mweijen. 


Etr., um 
:bre au er» 


Henry Heinemann, Präfident, 
Schn U. Cordes, Sefretär. 


- 

Todes »- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach. 
tiht, dab unfer vielgelieöter Bruder und 
Schwager 

Alfred 3%. ©. Educk 

am Freitag, den 15. Nuni, im Alter bon 18 

Jahren und 7 Monaten fanft im Herrn ents 

ihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 

Camftag, den 23. Juni, Nachmittags 1 Ubr, 

bom Zrauerhaufe, 263 Lortland Etr., au nad 

Waldheim. Un ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Gnitafion, geb. Schuek, 

Carolina Squetz, Schweitern. 

Charles _Gnitafion, Echmwager, 

nebit Berwandten. mir 


— 


Todes ⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein innig geliebter Sohn und der 
Kinder liebevoller Bruder 
John Dittmer 


im Alter von 21 Iahren und 2 Monaten am 
18. Junt, um 3 Uhr Nadm., fanft nad furzem 
Zeiden entf&hlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 24. Juni, um 1 T 
Nachm. vom Trauerbaufe, 222 Cornell Eir, 
nad dem Montcoje ;sriedbof. Um ftile Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
aus H. Dittmer, PVater. 
uch, Maria, Anna, Julins, Walter, 
Martha, Gora, Geors, Geſchwiſter. 


Todes Anzeige. 
Silver Leaf Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Henrieita Melchert 
am 20. Juni geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
bet ſtatt am Samſtag, den 23. Zuni, 12 Ub 
Mittags, vom Trauerbaufe, 2724 Cicero Abe. 
Elvde, Jllingis. Die Beamten berjammeln fig 
um 10 UÜbr in der Bereinshalle. 
Garoline Adams, Präfidentin, 
dfr Sohanna Eardien, Selretür, 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab meine liebe Frau * 
Bertha Straub geb. Kirchberger 

nach langer ſchwerer Kra it im, Alter b 
26 Nahıen {anf Im Heren ontidlafen IT Die 
Beer gung findet itatt am Samitag Nahmitt 
—* vom Trauerbaufe, 51 Bi 


EL, 
Etr., 5 dem &t. Ponifazius 5 
ne F lnahme bittet 9 —— 


— 


— —— — 
— — — — 
— PN ER “ ri > 

—— ———— 7 n 


einen Räumungs =» Verkauf der 


bochfeinen grauen Anzügen bor der 
gewöhnlichen Zeit anzufündigen. 
Wenn hr noch mit dem Kaufen 
gewartet habt, dann fommt morgen 
Eg und fichert Euch die erjte Auswahl 
= aus diefem prachtvollen Afforti- 
ment. Nur die neuejten Moden, 
4 Dubende von Mufter und alle Oro» 
4 Ben. Reguläre $22.50, $20 und 
% $18 graue Anzüge, — 
| jebt zum Verkauf 
nen 


Da 
ı Berfauf No. 2— 
H leber S00 blaue Serge, graue, 
BA fanch gemifchte oder fchlichte Mu- 
Pi jter; reguläre $15-Werthe, zum ers 
Bi jten Mal morgen zum Verlauf zu 
einer Erfparniß von 
855 — Eure Auswahl 


FR Das feinfte Affortiment von Ian- 
a cgen Hojen und Kniehofen, Grabua= 
tion = Anzüge, $7.45 und 82,95, 


Todes -» Anzeige. 
VBolannten und Freunden zur Nachricht, 
nein geliebter Gatte und unfer lieder Vater 

August Zemke 
im Alter von 76 Sabren und 3 Monaten durd 
einen Unglüdsiall zu Tode fam. Die Beerdi⸗ 
aung findet itatt am Sonntag, um 1.830 Nachm. 
dom Tramerhaufe, 3913 Wentwortd Ude., nad 
der St. Retrissrirche, Herr Baitor Merbitz, Beer» 
digung in Daiwood,. Tief betrauert don: 
Emma Zemfe, Gattin. 
Hulda Yucloiw, Bau Femfe, Ida Klein, 
Emma Holit, Kinder, nebit Bers 


daß 


‚ wandten. 
Bitte Teine Blumen. 


Todes « Anzeige 

Sreunden und PBelannten die traurige Nach 

richt, dat mein geliedter Gatte und unfer Bater 
Wilgelm Schaeier 

im Alter von 64 Jahren geitorben ilt. Die Be 
erdiaung findet jtatt am Camftag, den 25.Junt, 
2 Uber Nadım., dom Zranerbaufe, 1428. Gl» 
bourn Ave., nah dem Montrofe Sriedbof. Um 
ftile Ibeilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenenz . 
Emma Schaefer, Gattin. 
Wilhelm, Sohn. 
Emma und Anna, Töchter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Conrad Neuſchäffer | 
am 20. Zuni nach furzem Leiden entichlafen. ift. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Haufe feiner 
Cihmeiter Jda Kat, am Samitag, den 23.Juni, 
1 Uhr Nacdhımittaas, nad Waldheim. 
Minna Neufhäifer, Mutter. x 
Fön, Robert und Johanna, Geſchwiſter. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab unfere liebe Mutter 

Tekla Fiſcher geb. Bertholt 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt, am 21. Juni, 
8 Uhr Morgens, im Alter von 64 Jahren. Ve— 
erdigung Samftag, um 9. Ubr Porım., dom 
Trauerhaufe des Schmwieaeriohnes, 2225 ©. 41. 
Court, nah dem St. Bonifazius Friedhof. 


Geftorben: Charles Hallbaner, aeliebter Nater 
von Frau Ferd. Wergler und Frau Otto Ryd- 
berg. Starb infolge bon Verletungen am 29. 
Suni, im Alter von 80 Sabren. Beerdigung 
bom TIrauerhaufe von Mrd. Berd. Werbler, 96 
N. Artefian Ave, Samitag, den 23. Juni, 11 
Uhr Qorm., nah dem Dafridge Friedbot. | 


Danffagung. 

Meinen berzlichiten Dank der Nortb Chicago | 
Lodge Nr. 157 für die Auszahlung des Sterbes | 
geides3 meines lieben Gatten | 

Charles Spangenberg. 
Auguſta Spangenberg. 


Für dentihe Einwanderer! Engliih ler 
nen!—Dbn’3 amerilaniider Dolmetiher gum 
Erlernen der engl. Sprade, ohne Lehrer. Mit | 
Ausfpradhe. 240 Eeit., aeb. Preiz 50r, 5c Borto 

KOEFELLING & KLAPPENSBATGT, 
106 Raudolyh Str. — Telepbun: Central 5561. 


Pr 


& Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


3 Familien⸗Lotten von 5868 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
4 Einzelne Gräber für Erwadiene, 50. 5 
5 Cents Car-$are bon irgend einen © 
4 Theile der Etadt. e 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Zonfelfionslofer Friedhof bon 
Ehicage. Durch Metropolitan-Hohdahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find im diefem 
Ihönen riedhof auf Abihlagsjahlungen zu ba» 
ben. Office: Dat Parl—Zelenhon 273 Sin 
Etadt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Bell. 


Vhilipp Maas, Selc. Jecob Schwab, Supt. 
Binz? 


Grosses PIK-NIK 


und Preistegeln, beranftaltet dom 


Bidiard Wagner Fdünnerdor, 
um ®2ejten der Ct. Baul Bummellaffe, am 
Eomktag, den 23. Juni 1906, im Erceljior Bart 
(Sching Park Voulevard, nahe Elſton enue, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 —* eig 
uni? 


vo. 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Desrburm Straßze. 
berühmter Spesialiit in der 
eheimen Kr iten 


ud Frazen, 
— 

üb Bbi3 um 8 Uhr 
bis 12 Uhr Mittaus. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Rantolph Sır. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Sue Mobaks, Gameras und photogr. Material, 


EXTRA! 


Samitag - Berfauf — 
Am unſere feinen 22.50, $20 und 
$18 grauen Anziige zu räumen, 


Wegen be3 fchlechten Wetters der 
legten paar Wochen befchloffen wir, 


>15 


HF 


rabee 


7 ENTE 


24 


— 2 ** 
Speziell für Sar 
Opaque Rouleaux, 7 Fuß lang, 
twth 29c: jpeziell für 
Tancy nahtloje Männer-Soden, unfere res 
guläre 15c:Sorte, um das Lager zu 
verringern, fpeziell für 
Weihe Lan Shirtwaift:Mufter für Damen, 
geſtickte Fronts, werth 596; ſpe— 39 
ziell für ® € 
4 Fuß lange Vorhang-Stangen mit Zubes 


be 
Sommer: Xadfet3 für Kinder, Samftag zu # 
ab vom regulären Breije. 
Mefiing Gardinen Ausziehftangen, res % 
gulärer Preis 5c; jpeg. für 
NegligeesHemden für Männer, ohne Kras 
gen, abnehmbare Manfjchetten, — 39€ 
unjere requl. 50c:Sorte; jpe3. für. 
1.25 Batentlederne 2= und 3:Strap 85e 
Mädchen-Sandalen; ſpez. für.... 


Achtung! 
Plattdütſche Gilde Fritz 
Reuter Nr. 4. 

AR. Den Mitgliedern 
hiermit tör Nachricht, 
a dat am Mondag, den 
ie 25. Juni, benz 
Klof 8, de 
Halbjährliche Gene: 
ralveriammlung 

— — Beamten- und Dele— 
gaten-Wahl ſtattfind, un ſull kein Mit— 

glied in düſſer Verſammlung fehlen. 

To betahlen iſt för Aſſeßments 831.80, 
für Biedräg 31.50; zuſammen 83.30. 

Wer in düſſe Verſammlung ſüne Bie— 
dräg und Aſſeßments nich betahlt, ward 
ohne wiedere Handlung der Gilde oder 
der Beamten ſtrecken. 

Dat Algemeine Krankenlaß⸗Aſſeßment 
un de Koppſtühr ſünd de Mitglieder nich 
verpflichtet vo betahlen, da de Gilde daſ⸗ 
ſelbe för de Mitglieder an de Gr. Gilde 
ut ehre ſpeziale Kaß betahlt. 

Wm. Höftmann, Schrieiver. 


iverview 
Park „ae 


BEEINIZ23 hüten: Bart , 
Bmifhen Belmont und Clybourn Ave. 


honzert der Indianer: Kapelle 


50 verichiedene Attraktionen! 
Dom Donnerjiag diefer. Woche ab jeben Abend: 
Der Ball des guidenen Thores und die Zeritö- 
zung Chinatswns in pradhtbollem — 2 

IR 


Ä Teer: 
IONS Iouararh 
ar TI 
VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
All New Attrections. Vauderilie. Midget Land 


THE RIENZL 


Chicagssd populärfter Familien - Pefort. 
Ede R. Clark Str. und Diveriey Blnb. 

Konzert Sonntag Nahm. von 3 Bid 7 Uber und 
eden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Frübftüd, Mittagatifh und Abends, forwie den 
game Zag a la Earte. Sonntags bon 12 bis 8 
br Table H’bote zu 508. — FM. Ballmannd 
Dr wird an jedem Woden- und Sonntag 
Abend und 


Sonntag Nachmittag lonzertiren 
iSjeb, fomife* 


Cnas. H. PRESTEN, 
Buffel und Regelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Blace 
Zelepbone Lafe View 1006. 
Geüder Manager von „Ige Rienzi”. 
13ap,emomi,n) 


EMIL H. SCHINTZ, 


Er 





⸗ 


Ende der 
Woche Verkauf. 


Fiſh's berühmle 


Stamp-Prämien 


Zu Stamp-Preiſen für Baar. 
Dies bedeutet Koſtenpreis, denn unſere Prämien-Werthe ſind nach der 


1906-1908 
Wabash av. 


3011-3019 
State st. 


| 
| 
| 


Rt 


+ 


> 


Stinder fühlt halt. 


Preiſen. 


Großer Sommer-Derfauf 


— in 


Schuhen um &lippers für — 
Damen, Klänner und Kinder. 


Haltet Euch kühl, laßt Eure Fuße nicht brennen; kauft etwas, daßEuch und die 
k Und vergeßt nicht, daß wir ein volles Lager von ſchwarzen 
und weißen Canvas-Slippers für Kinder führen und zwar zu den allerniedrigſten 
Paſſend für den Schulgebrauch. 


Lackleder Colt-Slippers für Kinder, zweiund drei Straps, ſpegiell für 


Baſis des Koſtenpreiſes berechnet, 
einer der Hauptgründe unſeres 
wunderbaren Erfolges mit Trad— 
ing Stamps. 

Stamp⸗Sammler mußten immer 
Stamps ſammeln, um dieſe ſpeziel⸗ 
len Werthe zu erlangen. Jetzt of⸗ 
feriren wir — einen jede Woche — 
am Samſtag. 

Ein Artikel von unſerer Präs 
mien⸗-Liſte unter der Bedingung, 
daß jeder Käufer unfer großes Pra= 
mien=-Departement bejucht. 


tiefer fehr gut semadte 
-Hartholz = Drejier it einer 
der beliebteſten Prämien— 
Werthe. Gemacht von ausgeſuch— 
tem, ſpeziell abgelagertemHartholz, 
ſchöner Firniß, in hübſchem Golden 
Oak, hat 3 große Schubladen, mit 
Schlöſſern und Meſſing-Griffen, 
großer echter franz. geſchliffener 
Spiegel, geſchnitztesGeſtell u. Sup— 
ports — ein voller Größe Dreſſer, 
den wir ſonſt nur für zwei (2) Bü— 
cher mit Fiſhs Trading Stamps ge— 
ben—nur am Samitag—fommt er 
zum Verfauf des Werthes bon zivei 
Büchern oder $7.00. 
Nur einen an jeden Baar-Sunden. 


219-221 
E. North av. 


501-505 


Lincoln av. 


Leiter der neuen, nach heifem Bemü- 
ben von Bürgermeifter Zohnjon in 
Cleveland erfochtenen Dreicentsbahn 
iwerden, welche, jobald dies gejeglich 
gefchehen kann, in den Belig der Stabi 
Cleveland übergehen und inzwifchen 
bon einem Konfjortium Bertrauens- 
männer bermaltet wird. 

In decr nächſten Ausſchußſitzung 
wollen die vorerwähnten Geſellſchaften 
dem Ausſchuß einen Ueberſchlag des 
Werthes ihrer Gerechtſame unterbrei— 
ten. Die Union Traction Co. hat in 
ihre Berechnung die Koſten der Ein— 
führung des elektriſchen Betriebes auf 
den Straßenbahnlinien und der Tie— 
ferlegung der Tunnels nicht einge— 
ſchlofſen, und die City Railway Co. 
nur die in letzterer Zeit angeſchafften 
neuen Wagen, wohl aber haben beide 
Geſellſchaffen die Kabelbahnanlagen 
zu dem gegenwärtigen Koſtenpreiſe des 
Baues einberechnet. 

Der Ausſchuß beauftragte Ald. 
Werno mit der Ausarbeitung eines 
Entwurfes, welcher der Metropolitan— 
Hochbahngeſellſchaft die Beförderung 
bon Gepädjtüden von und nad) den 
Vorftädten an der Aurora, Elgin & 
Chicago = Landbahn geitattet. Der 
Entwurf joll dem Stadtrat) am Mon= 
tag Abend zur Annahme vorgelegt 
erden. 

Der Ausfhuß mird am Montag 
Nachmittag wieder zufammentreten, 
um über die Frage der Pflafterung 
der Streden zwilchen den Gtraßen- 
bahnaeleifen und die Einführung bon 
gerillten Schienen fchlüffig zu werben. 

Der Ftädtifhe Straßenbahnanmalt 
Fifher arbeitet an Entwürfen zur Lö- 
fung der Straßenbahnfrage nad) fei- 
nem befannten, vom Bürgermeifter 
autgeheißenen Plan. 

Erhöhte Steuereinfhäßung. 


Laut Bericht der Steuereinfchäter 
beziffert jich heuer der Werth der Lie- 
genfchaften auf der Güpdfeite auf 
$550,197,520, eine Zunahme von 
$9,725,460 gegen das Vorjahr; Diele 
ift ausschließlich auf Neubauten zus 
rüczuführen. Zur Bejteuerung ange- 
fegt find die Liegenfchaften zu $110,- 
039,504, einem Fünftel. Jmmerhin ift 
das eine Zunahme von $1,905,072. 

m „Nord Tomn“ ift der Werth der 
Lieaenfchaften um $564,075, auf 
$109,552,865, geitiegen. In Vergleich 
aezogen find bei diefer Zufammenftel- 
lung die lektjährigen Werthanfäte der 
Steuerrevifionsbehörde und die Die3- 
jährigen der Steuereinfhäter. Von 
dem Geminn auf der Südfeite entfal= 
len fieben Millionen auf die Anlagen 
der Minois Tunnel Co. und da3 
Uebrige auf die vielen Neubauten im 


% — 


als einige für normal Gebaute, wie dies 


* 


Blaue Serges und fancy Graue. 


> 


pezielle Offerte in blauen Serge und fanch grauen Kammgarn-Anzügen, morgen im Hub. Eine 
große Anzahl von handgefchneiderten Klauen Serges, angefertigt au dem berühmten Lamton= 
Stoff, garantirt echtfarbig und ganzwollen, ferner eine eben!o große Anzahl von grauen Wor- 


fteda, nach welchen in diefer Saifon fol riefige Nachfrage beiteht. Die Worjteds find aud in hellen und 
dunklen Streifen und Ched2.. Die Anzüge in beiden Partien wurden gemadt, um im Kleinverfauf zu $15 


$16 und $18 verfauft zu werben, und werden jett noch anderswo zu diejen 
Preifen verfauft. Der Hub, der ftet3 billiger zu verfaufen im Stande ift, 


offerirt Euch die Auswahl aus diefen guien Anzügen morgen für 


Zwei⸗Stück Touriften-AUnzüge. 


Der Hub hat fich in diefer Saifon in ganz befonders großem Maßitabe auf die Touriften-Anzüge vers 
legt und widmete den ganzen vierten Floor für die prachtvollfte und volljtändigfte Auswahl von Yacons, die 
jemals in diefen Lande zufammengebracht worden ift. Wenn diefe Ausftelung vom Publitum Chicagos 
einmal befichtigt wird, dann werden die Touriften-Anzüge mehr zur allgemeinen Verwendung fommen für 
Erholungs- und Geſchäfts-Zwecke, als dies bisher der Fall war. Die Auswahl der Stoffe ift eine reichhalti- 
ge und die Auswahl der Yacon3 volljtändig, und wir haben mehr Anzüge für Männer aller Körperformen, 


512.50 


gemöhnlich in anderen Gejhäften der Fall zu fein pflegt. Die tropifche Hige ift hereit3 im Anzuge und kann 


„jeden Tag über ung hereinbrechen, daher erfuchen und rathen wir zu einer Befichtigung diefer wirklich hochfeinen Sommer-Anzüge, welche, wie ber 


Hub alfe feine Kleider offerirt, zu den allerniedrigften Preifen offerirt werden, die Qualität in Betracht gezogen. 
2-Biece Zouriften-Anzug-Stoffe, mie hochfeine graue Worfteds, 


London Flanelle und garantirte blaueSerge3, 


Spesieller Beinkleider:Derfauf. 


Mir erklären unferen Verkauf von Hofen a!3 den die beiten Werthe bietenden Verkauf, der jemal3 in diefer 
Stadt ftattgefunden hat. E3 war ein glüclicher fpezieller Einkauf von 4,000 Paar von den hervorragenditenHofen- 


Fabrifanten Amerikas, und die Hofen wurden gemacht, um zu $5 und $6 verfauft zu merben. 


elegante 


$10 bis $27.50 


Des Fabrifanten 


Preis-Grmäßigung ermöglicht e3 uns, diefe feinen grau geftreiften und farrirten Worjteds zu offeriren für $3.50. 


Die Atterburg grauen Worfted Anzüge—die allerbejten fertigen 
Kleider in der Welt — in allen Facona3—zu $22, $25 und $30. 


Knaben- und Jünglings-Alnzüge. 


Ertra fpeziel—Sombination Anzüge für Knaben, 
in doppelbrüftiger Facon—7 bis 16 Jahre, und einfad)- 
brüſtige Norfolk Facons —6 bis 14 Jahre; fowie Eure 
Auswahl aus drei dunklen aemifchten Chepiots und eine 
Yacon in duntelblauem Cheviot, alle mit Seide genäht 


Hofen ſämmtlich 


Ruſſian Bloufes für Knaben, Sailor und Englifh 
Court Anzüge, 23 9i3 12 Jahre, 
Cheviot3, Serges, Imeeds und fancy Worfteds, durch- 
weg ausgezeichnet gejchneidert, 
Bloomer = Facon. Diefe Anzüge wurden für $2 und $3 


feinite ganzmollene 


in 


diefen Samjtag, Größen S1% bis 11, für 68€ 
Weiße Canbas Orford Ties für Kinder, gut gemadt, Größen 81% bis 98 
2, jpeziell für diefen Samjtag, zu ‚® c 
Weihe Candas-Orfords für Damen, in, Leder 48 
Ganvas-Abjaß, jpeziell für diefen Samjtag, zu +7 
Wir haben einige Spezialitäten in Orfords für Männer und Damen. 


mehr verfauft. Samjtaq, $5. 

Doppelbrüftige Aniehofen = Anzüge für Knaben, 7 biß 17 Jahre, feine 
ganzmwollene naryblaue Serge?, Cheviot3, unfinifhed Worjteds und ein- 
fache Thibets, hiibfch gefchneidert, ein paffendes Kleidungsftüd für Kon 
firmation oder Öraduation, $7.50. 


und regulär zu $5.00 verfauft, für Samftag, $3.95. 
MWajhbare Anzüge für Heine Jungen, 2 bi3 12 Jahre, einfchliehlich 
Ruffian Bloufe, Sailors, Kilts u. 1-Piece Mleider, gemacht aus Cham- 
brays, Ducks, weißen oder ungebleichten Zinens, Galateas und Chepiot3, 
durchaus echte Farben, fpezieller Preis für diefen Verkauf, $1.95. 


Hauptgefchäftspiertel. Die Gejammt- 
einfhätung vontiegenfchaften bis auf 
die „Met Tomn“ und Late View, wo— 
rüber die Zufammenjtellung noch fehlt, 
ift $233,648,490 oder $1,168,242,450 
wirklicher Werth. 


und mit weiten 


EHER AEFTE RIFF 
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gr 
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2ofalberidht. 
Die Schulbücher. 


Dr. Dudley erhebt Beſchuldigungen 
gegen Schulrathsmitglieder. 


Die Straßenbahnbewerthung. 


Viel zu hoch, ſagt der Bürgermeiſter. 
Zunahme an Steuerwerthen. — Schank⸗ 
iheine für den Hodyzeitstrunf, — Pod: 
ftatas Nachfolger. 


Dbmoh! nur elf Mitglieder des 
Schulraths für die Wiedererwählung 
bon Superintendent Cooley gejtimmt 
haben, hat diefer doch jeither bon 
jechszehn Mitgliedern unter Glüd- 
mwünjchen die Yuficherung erhalten, fie 
hätten ihm ihre Stimme gegeben. Ei- 
nen Hläglicheren Sclagjchatten auf 
den Charakter mancher Mitglieder 
diejer Behörde, der die Erziehung der 
Sugend der Gtadt anvertraut ift, 
dürfte man jcehwerlich finden. Dr. E. 
&. Dudley, welcher jtets offen fich als 
Anhänger des Guperintendenten be— 
fannt hat, und der in vierzehn Tagen 
infolge Grlöfchens feiner Amtszeit 
ausfcheidet, hat nun den Gegnern des 
Superintendenten, als deren vornehm= 
iten er Di. Cornelia De Bey begeich- 
net, ihr unloaifches Verhalten zum 
Borwurf gemacht. Immer wieder hät- 
ten Eooley8 Gegner betont, daß alle 
Berwaltungsgefchäfte frei und offen 
beforgt werden müßten, mie hätten fie | 
de3 Superintendenten Methode der 
Geheimhaltung der Führungsliiten ber 
Schulvoriieher und der Bemwerthung 
der Arbeiten bei den Lehrer-Beförde— 
rungsprüfungen angegriffen, in dem 
allerwichtigften Burkt, in der Entjchei- 
dung darüber, ob der Mann miederge- 
wählt werden folle, welcher für das 
aefammte Unterrichtäiwefen und befjen 
Erfolge verantwortlich fei, hätten fie 
aber Geheimhaltung verlangt, und da 
traf gerade fie die Verantmortlichkeit. 
Coolen jole abdanfen und Bürger- 
meijter werden, denn jeßt Hätten mir 
fein Stadtoberhaupt, fügte der Doktor 
biffig Hinzu. Dann aber erhob er jehr 
ſchwere Verdächtigungen über die Auss 
wahl der Lehrbücher. „Es ſind in der 
Begünſtigung gewiſſer Lehrbücher, 
ohne Empfehlung der Sachverſtändi— 
gen, ſo viele „Unregelmäßigkeiten vor— 
gefallen,“ ſagte Dr. Dudley, „und es 
iſt ſo ernſtlich der Verſuch gemacht 
worden, dieſe Sachverſtändigen mund; 
todt zu machen, daß bereits die Frag 
aufgeworfen wird, ob dieſe Bemuühun—⸗ 
gen nicht ausſchließlich auf Grabſch 
zurückzuführen ſind. Würden wir die 
Auswahl der Schulbücher den Päda— 
gogen fortnehmen und ſie an Perſonen 
übertragen, welche keinen Anſpruch da⸗ 


37 Geihenkte frei an Jedermann 


rber & Futransky, 


239 Ost North Ave. 
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rauf erheben, technifche Erfahrungen 
zu bejigen, jo würden wir bald das 
ganze Unterrichtsiyitem vernichten.“ 

Plamondon pflichtete Dudley in 
manden Bunften bei. Er hat fich be- 
fanntlich zum Ausfcheiden aus der 
Behörde entfchloffen. „Im Schulrath,“ 
fagte er, „Jien Leute, welche deshalb 
gegen Guperintendent Cooley find, 
weil er ihre Gefuchhe und Empfehlun- 
gen nicht beachtet hat. Sch habe fie er- 
Hären hören: Weshalb follte ich für 
Eooley fein, er thut nicht für mich? 
Das gerade empfiehlt den Beamten. 
Auch mir hat er ein Geſuch um Ver— 
feßung eines Jungen von einer Schule 
nach einer anderen abaejchlagen, weil 
in der, in welcher der Junge jekt tft, 
reihlih Raum vorhanden it. ES wäre 
ein berhängnißpoller Fehler, dem 
Superintendenten die Auswahl der 
Schulbücher zu entziehen, denn er be= 
fißt, wie von ihm menigftens erwartet 
wird, die Yähiafeit, die beiten Schul- 
bücher augzumählen, und er weif; mehr 
von Schulbüchern, als irgend ein Mit- 
glied des Schulraths. Seine Fähigkeit 
ift nie in Frage geitellt worden.“ 

Die Shhulbuchfrage dürfte bis zum 
Eintritt der neuen Mitglieder in den 
Schulrath verſchoben werden. Wer 
dieſe ſind, vermochte der Bürgermeiſter 
nicht zu ſagen, da er ſeine Wahl noch 
nicht getroffen hat. 

Dr. Dudleys Grabſch-Anzüglichkei— 
ten dürften im Schulrath ein Nach— 
ſpiel finden. 

Was die Verſtadtlichung koſten würde. 


Die Union Traction Co. hat den 
Werth ihrer Liegenſchaften, ihres 
Rollmaterials und ſonſtigen Beſitz— 
thums, außer den Gerechtſamen, auf 
$27,401,218.69 berechnet, und die City 
Railmay Co, den Werth ihrer Befit- 
thümer, auch abgefehen von den Ge- 
rechtfamen, auf $20,103,935.89. Alfo 
haben die beiden Gejelliehaften dem 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen berichtet. Der Neubau der 
Anlagen wird dieſe Summen noch ſehr 
beträchtlich erhöhen, und was der 
Werth der 216 Meilen Straßenbahn— 
linien der Conſolidated Traction Co. 
iſt, iſt dem Ausſchuß noch gar nicht be— 
kannt. Die Geſammtkoſten einer Ver— 
ſtadtlichung der Straßenbahnen nach 
erfolgtem Neubau der Linien werden 
von Fachleuten auf Grund obiger 
Ziffern auf über 8100,000,000 veran— 
ſchlagt. Der Bürgermeiſter hält die 
obige Einſchätzung aber für viel zu 
hoch gegriffen und glaubt, daß 
Schiedsmänner ſie auf ein beſcheidene— 
res Maß verringern werden, ſo daß 
die Verſtadtlichung doch mit dem Er— 
lös für die $75,000,000 Müllerfcheine 
ausgeführt werden fünnte. 

Bion J. Atnold, der Sachverſtändi— 
ge des Ausſchuſſes für Verkehrsweſen, 
und A. B. Dupont, der Sonderſach— 
verſtändige des Bürgermeiſters, ſind 
jegt mit einer Prüfung der Ziffern in 
ben Berechnungen der Gejellichaften 
befhäftigt. Dupont mird übrigens 


ö— — — — — — — — — —— — — — 


hervorgeht, daß ſie in dieſem Tahre die 


Der erſte Spatenſtich. 

Zu dem neuen Gebäude der John 
Crerar-Bibliothek am Michigan Bou— 
levard, zwiſchen Madiſon und Mon— 
roe Str., in gleicher Linie mit dem 
Kunſtmuſeum, iſt jetzt der erſte Spa— 
tenſtich gethan. Sollten gerichtliche 
Schritte zur Verhinderung des Baues 
unternommen werden, ſo rechnet die 
Bibliotheksverwaltung doch auf eine 
ſchnelle Erledigung eines ſolchen Ver— 
fahrens. 

Der Bau wird im klaſſiſchen Stil 
aufgeführt werden und 81,000,000 ko— 
ſten. Er wird 315 Fuß lang werden. 
Die Arbeiten ſollen rüſtig betrieben 
werden. 

Schankſcheine für Hochzeitsfeiern. 

Drei Geſuche um beſondere Schank⸗— 
ſcheine für die Abhaltung von Hoch— 
zeiten ſind beim ſtädtiſchen Einnehmer 
eingelaufen und zwar von John So— 
bota, welcher am 23. Juni in der Hal— 
le, 14 Wells Str., feine Hochzeit fei- 
ern will, von Adam Xanos, Leiter 
der Hochzeit von Frank Haafe, in der 
Halle, 396 Weit Chicaso Ape., und 
bon Martin Steug, Leiter einer qlei= 
chen Tzeier feitens John Refche in der 
Halle, 3200 Houston Ave. 

Die göhne der MWeitparfpoliziften. 

Die Weftparf-Boliziften wollen um 
Verkürzung ihrer oft achtzehn Stun 
ben betragenden Arbeitszeit, Bemilli« 
gung eines dienitfreien Tages im Mo= 
nat und Erhöhung ihrer Bezüge auf 
die Höhe der ihrer Kameraden auf der 
Nordfeite und auf der Sübdfeite ein- 
fommen. Gie erklären, daß ihnen, 
wenn fie außer der Dienftzeit zu Ge 
richtsverhandlungen gehen müjfen, das 
nicht guigefchrieben wird, und daß fie 
an Iagen, an denen ein ftarfer Ver: 
fehr herrfcht, ungeheuer in Anfprucd 
genommen jind, mas fchon daraus 


Beltrafung von. fechzig Kraftfahrern 
wegen zu fchnellen Fahrens durchge- 
feßt haben, und daß ihnen, obmohl fie | 
der ftädtifchen Polizei werthooueDien- | 
fte in der Einfangung von Verbrechern 
geleijtet haben, von diefer oft Hinder- 
nilfe in den Weg gelegt werden. Die 
Münfhe der Leute dürften bon ber 
MWeftparfbehörde gebührend berüdfich- 
tigt werden. Die Meftparf- Polizei 
beiteht aus 86 Mann Mann, ein- 
Tchließlich von vier Sergeanten. 
Uener £eiter der Dunninaer Anftalten. 


Dr. D. CE. Willhite, Superintendent 
der ftaatlihen Irinter = Heilanftalt in 
Knorville, Jowa, ift zum Nachfolge: 
bon Dr. Popjtata al Verwalter der | 
Dunninger Anjtalten erforen worden. 


h Macht } 
rothes Blut 


und fo biel, *. Ihr roſig 





und geſund bleibt. 


POSTUM 


anjtatt vonKaffee u. Thee, 10 
Tage des A beweiſt e3. 


Graduation- und feine Gefhäfts-Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren, in einfach oder doppelbrüftigen College Yacon?, aus 
reinen ganzmwollenen nappblauen Serge3; Jorwie mehrere hundert fanch gemiichte Worfters und Cheviots—aufßerordentlich gut gefchneidert. Eine un— 


gewöhnliche Dfferte zu $8,75. 


DBeffere Qualitäten von Graduationg-Anzüge, $15 bi3 $27.50. 


Sommer:Kopfbedekungen und Ausflaltungen für Iünelinge, Auaben und Rinder, 


Die ganze nördliche Abtheilung des zweiten Floor einnehmend und in Verbindung mit unjerem großen Ainaben = Departement geführt. 
‚.. Sommer Negligee-Hemden für Knaben und Künglinge, von feinem fchot- 
tiichen Madras, corded Madras und franz. Chambray gemacht, in einfachen und 
plaited Effekten. Eine große Mannigfaltigkeit von Muitern, für 9Sec. 

Leder-Gürtel für Nünglinge und Snaben, in fehwarz, Iohfarbig und graıt, 


in einer großen Varietät von Schnallen — Gilt, 


Nidel. Spezieller Werth. 4dc. 


Gunmetal, jchwarz und 


Negligee-Bloufen für Sinaben, von weißem ſchottiſchen Madras und farbig 


— mit plaited oder ſchlichten Fronts. 


Schuhe und Orfords. 


Da Oxfords und hohe Schuhe, die den Bedingun— 
gen der Mode entſprechen, den Füßen natürlich paſ— 
ſen, wie Schuhe es thun ſollten, um dauerhaft zu ſein, 
deshalb empfehlen wir dem Publikum im Allgemeinen 
unſere ausgezeichneten $2.50 und $3.00 Sorten. 

find ohne Frage die beiten Schuhe, 

welche je in dieiem Lande 

Breilen geboten wurden, und machen 

Departement 
Ein 

Schaufenſter 
nügen, um die Eleganz dieſer Schuhe 
zu offenbaren, und eine genauere In— 
ſpizirung im Laden wird die dauer— 

hafte Qualität derſelben beweiſen. — 

\ Wir jind überzeugt, daß Ddiefe Schuhe 

Schuh = Departement des Hub zu 

befannteiten der ganzen Welt mas 

augenblidlih das bedeutendite in 


Schub = 
berühmt. 
die 


unfer 
echt 
in 


das 

dem 
chen werden, wie es 
Chicago iſt. 


Vergleicht dieſe Schuhe mit anderen zu böber 
Ihr werdet die unjrigen laufen. Dies find 


Breifen und et Die \ { 
e die beiten $2.50 und $3 Schuhe in der Welt. 


Spezteller Werth zu 98c. 


Es Männer. 


zu dieſen 
mit 


einziger Blick 
wird ges 


Warietät bon 


roth, blau, grün 


für 50c. 


Viele der beiten 
ehr jenfationellen 
übrig geblieben find. 


böheren * 
sarben = 


Daß er vor den hiefigen Bewerbern | Genoffen aufgebaut werden fann. Da= 


den Vorzug erhält, hat überrafcht, 
doch ift er jehr gut empfohlen, war er 
do, nachdem er auf dem Rufh Me- 
dical College feine Studien abgefchlof- 
fen hatte, in der Staatsirrenanitalt in 
Kantafee thatig. Später war er in 
der Komaerr Staatianfialt für 
Schmwadjfinnige angeftelt, und drei 
Sahre lang Superintendent der \rren= 
anftalt in Cherofee im gleichen Staate. 
Daß er fein Bürger des Staates tft, 
fol fein Hinderniß fein. Dr. Pob- 
ftata übernimmt am 1. Juli befannt- 
lich die Leitung der rrenanftalt in 
Elgin, als Nachfolger von Dr. Frant 
©. Whitman, dem die politifchen Ein- 
griffe der Statsverwaltung das Amt 
verleidet haben jolen. Dr. Wbitmans 
erfter Gehilfe, Dr. Foley, war von 
Goup.Deneen, angeblich aus politifchen 
Gründen, entlaffen worden. Dr. Pod: 
ftata war von der Staatsmwohlthätig- 
feitsbehörde al® Superintendent der 
Srrenanitalt in Kanfafee empfohlen 
morben, da aber die in jenem County 
mächtige Small = Eurtis’che Gefell- 
ſchaft Weutepolitifer Deneen abtrün- 
nig geworben ift, jo bedarf man für 
jene Anftalt eine Leiter, der e3 mit 
den Zipildienftporfchriften nicht ſo ge— 
nau nimmt, wie Dr. Podftata, damit 
mit Hilfe von in der Anftalt verforg- 
ten Bolitifern eine neue Mafchine zur 
Belämpfung von Small, Curtis und 


| 
| 
| 


her fam Dr. Bopdftata na Elgin. So 
erzählt man fi. 


ne 
VerſonalAachrichten. 


à 


— Geſtern fand im engeren Familienkreiſe 
die Hochzeit des Herrn Louis Lutz jr. mit 
Frl. Sophie Haſelhuhn ſtatt. Der Trauungs— 
akt wurde von Paſtor John vollzogen. — 
Herr Louis Lutz jr. iſt Beamter der North— 
weſtern-Brauerei und Sohn des in deutſchen 
Kreiſen weitbekannten Herrn Louis 
welcher dem jungen Paare eine angenehme 
Ueberraſchung bereitete durch Ueberreichung 
einer Uebertragungs-Urkunde auf ein pracht— 
volles, auf 5310,000 bewerthetes Grundſtück 
in Lake View, auf dem ſich das junge Paar 
nad Abſolvirung der üblichen Hochzeitsreiſe 
häuslich niederlaſſen wird. Glück auf! 

| 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co,“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deuntihland: 100 Mart....$23.73 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.76 

Schweiz: 100 Franc......... 19.32 

Holland: 100 Gulden 40.05 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.71 


+ 
+ 
+ 
+ 
* 


— Verfchiedener Gefhmad.— Bad: 
fifch: „Ach, ich lee jo gerne in der Zei- 
tung die Berlobungen!”— Alte Jung⸗ 
fer: „Und ich die Ehefcheibungen!“ 


Sommer: 
Ausſtattungswagren. 


Sylvan grüne plaited Negligee— 
Dies ſind einzig daſtehende Novitä— 
ten in Hemden und ſind nur hier zu haben. 
Sie ſind in Coat-Facons gemacht und haben 
daran befeſtigte Manſchetten. 
Partie, welche in dieſer Saiſon gezeigt wurde 
und ein ausſchließliches Kleidungsſtück zu einem 
populären Preis — $1.50. 

Mafchbare Foursin-Hands in einer großen 
hübſchen 
Grund mit beſtickten Punkten und Figuren in 
und Helio. 
weiße in jedem denkbaren Gewebe und Muſter, 


Werthe, welche bei unſerem 
Verkauf von Männerſocken 


Kombinationen, welche regulär zu 50c 
verfauft wurden, morgen für 25c offerirt. 


Zug, | 


Strobhüte 
Matrojen= und weichen Negligee 
gen, 45c, aufwärts bis zu 92.98. 


Moderne 


für Nünglinge und Knaben — in Nacht Brim=- oder 
Facons. 


Große Mannigfaltigkeit — mor⸗ 


Ein großes Sortiment von Touriſten-Hüten und Kappen für Knaben und 
Mädchen, in all den beliebteſten Farben, in Leinen, Duck und Cloths, 486c. 


Moderne Stroh 
Brim Sailors in feinen Milans. 


-Novelty -Hüte für Knaben und Mädchen 
Spegiell Samſtag für $1.98. 


und breite 


Moderne Strohhüte. 


Ihe Hub ift unyweifelhaft dad Strohhüte =» Haupts 
quartier für diefe Stadt und offerirt taufende don Hi: 


ten in jedem denkbaren Style, zu Preijen, die anderöiwo 


Hemden fir 


hübſcheſte 


— 
zie 


bis 835.00, 
u. u d% 
— ne feine Spfit 
Effekten. Weißer =. 
ſchlicht⸗ 


2* 


Auch 


nicht übertroffen werden können. 
Style, der hier nicht zu finden wäre; wir haben das Paj- 
jende für jeden Mann in jeder Lebensftellung. 
cons jind außerordentlich elegant. 

Speziell für Samftag. 
wahl von 1,000 Panama Hiüten — 
ein Stüf — in Südamerifa gemadt, 
alle Facons für nur $5.00. 

Monti Erifti, 


65 gibt feinen jchönen 


Tie Fa: 


Fure Aus: 


Gcuador und Co: 
lombia gemachte Panamas — $8.00 


Praid Nacht 
Männer-Strohhüte, $1.98 bis %6.00. 
Sennit Braid Yacht-Facon Män— 
ner-Strohhüte, $1.50 bis 33.00. 
Taujende von rauhen und glatten 
Strohhüten zu 50c und 98e. 


Facon 


Stetſon's Strohhüte und Sommer-Filzhüte, 350, 


Hübſche Effekte in allen 


$7.50 ⸗ 


Lungenheilſtätten. 


Chicagoer Schwindſuchts-Anſtalt 
um Kaum ın einem Parf. 


erfucht 


Das Ehicagoer Jnititut zur Befäm- 
pfung der Tuberfulofe bat an die 
Südparffommiffion da3 Gefuh um 
Ueberlaffung von Raaım in einem der 
Südparts zur Einrichtung einer Lun= 

! genbeilftätte erfucht. Die Kommiflion 
| betrachtet den Plan zwar nicht gün- 
| ftig, doch die Gefucdhiteller hoffen, fie 
bon der Nüplichkeit einer foldhen Ein- 
| richtung überzeugen zu fünnen. Diele 
| würde, wie Yrau 2. Hamlin, Setre- 
| tärin des Inftituts, jagt, für das 
| Bublitum einen Schuß ftatt einer Ge- 
fahr bedeuten. &3 jei die Abficht, die 
Kranken zu unterrichten, wie fie fich 
zu verhalten hätten, um die Anite- 
Fe Anderer zu verhüten. Friſche 
Luft und angemeſſene Nahrungsweiſe 
ſeien, wie bekannt, Hauptfaktoren bei 
der Behandlung der Schwindſucht, 
und um den Kranken Beides zu bieten, 
ſei das Geſuch geſtellt worden. 

Der Einwurf, daß die Parks zur 
Erholung und zum Vergnügen Aller 
dienen ſollten, iſt nach Frau Hamlin 
nicht ſtichhaltig, denn wie es jetzt iſt, 
ſind dieſe Kranken jeden Tag in den 


CASTORIA Fü Süugingsund Kinder, 
Cie Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


85.00 und $6.00. 


Spezielie Sederivaaren — Auswahl von 500 Cowhide 
Leder Suit Gajes, 24 und 263011. Größen, Hemden=TFold 
und Straps innen, jowie Straps 
here Sohlenieder und Patent Mejjing:Eden, wirkliche 

Sorten, Samſtag, 85.00. = 


rund außen herum, 


Park, fiben auf denBänten und fom= 
men mit ‘jedermann in Berührung. 
Beſſer jei es, fie Alle auf einen led, 
abgejhloffen von den anderen Part: 
befuchern, unterzubringen. Die An- 
gelegenheit fei von öffentlichem Inter- 
efle und follte von der Stadt und dem 
County gefördert werben. Piele be- 
fannte Uerzte, wie die Doktoren Frank 
Billings, Arnold Klebs, H. 8. Favil⸗ 
le, €. 4. Grey und Charles 2. Mir, 
treten für den Plan ein. Dr. Gray 
meijt auf die zahlreichen Zungenheil- 
ftätten in Deutjchland hin und auf 
ähnliche Einrichtungen in New Hort, 
Bofton und Philadelphia. 

Die Mitglieder H. ©. Foreman und 
D. F. Erilly von der Gübparflom- 


| miffion wünſchen den Kranken, daß 
ein paſſender Ort für ſie gefunden 


werden möchte, halten aber die öffent⸗ 


lichen Park3 nicht- für geeignet dazu. 


* In dem Kontor des Koblenhänd- 
lerö Nels Peierfon, 1454 Drake Str., 
fam heute zu früher Morgenftunde 
aus unbefannter Urfache ‘euer aus, ' 
Die Flammen wurden gelöfcht, nad- 
dem fie einen unbebeutenden Schaben 
angerichtet hatten. 
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Offen Samftag Abend bis 10 Ahr. 


FELIX KAHN & Co, 


Wholeiale- Fabrifanten. 


Männer-Anzüge 


Werth S12 bis S13.50, 


56.90 


Unfere fammtlichen Anzüge, die früher in der Saifon zu $12 biz $13.50 
berfauft wurden, gehen morgen zu $6.90, um mit allen unfern unvollftän- 


digen Partien und Größen aufzuräumen. E3 gibt feinen anderen Verkauf 
in Chicago, der jo große MWerthe bietet — nicht einen einzigen Laden, in 
dem hr jolche perfeft gemachteinzüge auch nur annähernd zu $6.90 erhal- 
ten fönnt. Eure Erjparniß an diefen Anzügen ift zum menigften die Hälfte 
— nicht ein Gent weniger. Bejeht Euch) diefe Werthe morgen auf alle Falle. 
Darunter befinden ji: 


Prachtvolle handgeſchneiderte reinſte 

Serges, in blau und grau. Dieſe 

Anzüge ſind die hochmodernſten die— 

ſer Saiſon, ſowohl in Bezug auf die 

Stoffe, wie das Ausſehen. Speziel— 
ler Preis nur 

für Samſtag, 


Einige der allerfeinſten ſchlicht— 
grauen und grauen diagonalen Ef— 
fekte der Saiſon in Männer-Anzü— 
gen, auch fanch ſchottiſcheCaſſimeres, 
Cheviots uſw. prachtvoll geſchneidert, 
durchweg mit franz. Serge oder Ve— 
netian Cloth gefüttert—Werthe im 
Erſparniß wie ſie allein daſtehen — 
Alle Größen ſind eingeſchloſſen. Be— 
denkt, es ſind abſolute Werthe zwi— 
ſchen 512.00 und 53513. 50. — Aus— 
wahl, beginnend morgen Vormit— 
tag um 8 

zum Preiſe von 


Dieſes Wholeſale-Geſchäft hat einen 
wohletablirten Ruf für den Verkauf 
erſter Klaſſe Caſſimeres, wie auch 
Kammgarne, Serges uſw.—Werthe, 
wie ſie anderswo zu $20 und $22 zu 
finden ſind, und es auch gut werth 
ſind —Ihr müßt aber bedenken, wir 
kaufen direkt von der Herſtellungs— 
quelle —deshalb ſpart Ihr ſelbſtver— 


Reinwollene ſchwarze Thibet -⸗An— 
züge für Männer, auch blaue Ser— 
ges und Zwielicht ſchlichtgraue und 
Miſchungen, 516.50 bis 518 Wer— ſtändlich denUnterſchied zwiſchen 522 


the Wholeſale⸗Fa⸗ und unſeren ei— 
brikanten ⸗Preis an genenPreis, hier 
Euch e morgen für ® 


Männer-Hoſen. 


Mehrere tauſend hübſch geſtreifter 
Kammgarn-Hoſen, auch jene dauerhaf— 
ten Edgar Caſſimeres, durchweg ſtark 
genäht, in paſſenden Größen für In— 


dermann; Räumungs⸗ 
Verkaufspreis.......... 8 i + 9 
Südbmweit- Ede 


MARKET & VAN BUREN STRASSE. 


Klein gemuiterte Karrirungen, Plaids 
und Streifen, die hochfeiniten Kamme 
garne und Gaflimeres, viele don je= 
nen fchmalen Streifen find darunter, 
bi3 zu $5.00 wert) — 


* 
9 
* 
— 
—* 
an 
Fr 
** 
* 
* 


— 


10 


E3 werden fehr viele Anzüge zu zehn Dol- 
lar3.offerirt, aber unfere find „ettvas aanz 
anderes.” Cie find der anderen Corte in 
jeder Beziehung überlegen — fie halten ei- 
nen guten Vergleih mit den $12.50 und 
AM S15 Anzügen anderer Geihäfte aus — feine 
N Caljimeres und Woriteds — die fehr Delieb- 
ben grauen Schattirungen — die Garantie 
3 Sabrifanten wie auch unfere eigene fi- 

ern Euch Zufriedenitellung. 


= eine fanch Worited 
u. blaue Serge Ho— 


| Feine Caſſimere und 

| 
ion für Männer und | 

I 

| 

! 


Homeſpun Anzüge 
für junge Männer— 
ntittelaroß ı1. ang 
beliebte arane Ztof- 
te; Sowie einfache 
i Iölwarze und blaue 
Serges, 30 bis 36 


5 06, 
8.50 bis 86 
si a. DO.H8 


Sünglinge— 20 bis 
42 Zaillenma — 
alle Längen— $4.00 


ı. $5.00 & 
Vertbe. 20 | 


ET ET ee EEE TR ER EEE KETTE 


Finanzielles. 


7° R 
S % 
Depoſiten — —— mc‘. 
4,350 Bepohtoren 


Bei Beginn des Gejchäfts, 19. Juni 1906, wie 
. er dem Auditor of Bublic A s des 
in den erſten r of Vublic Accounts de 
acht Monaten 


Staates Illinois übergeben wurde. 
4% extra wurde den Spar-Einle— 
gern am 1. Januar 1906 am Ende 
der erſten drei Monate ausbezahlt. 


Beftände: 
Darleiben und Disfontos...... 
Ueberzogen 
Munizipale 


..s S,000,067.14 


Baar an Hand und fſallia von an— 


875,733.78 
deren Yanfen und Banliers.... 3 


* 
o 


4,061,423 


Verbindlidhfeiten. 


Aftien-Kapital $ 1.000,000.00 


Dies ift die Gefhichte von 
650,000,00 
Unvertbeilte Gewinne 99,3067.48 


I Fi E depofiten 12,194,260.45 
Wi U T U A R $13,943,627.93 
Beamte. 
* F. H. Rawſon, Präſident. 
2 F. L. Wilk, Vizepräſident. 
„6. mM. Willen, Kafırer. 
e F. P. Schreiber. Hilfs-Kaſſirer. 


C. P. Kenning, Silfs-Kaſſirer. 
R. F. Chapin, Selretär. 


Direktoren. 


Darius Miller. James Longley. 
George E. March. J. Frantk Läwrence. 
Charles F. Kimball. Frederick L. Will. 
Henry A. Blair. Frederick H. Rawſon. 


Zokalbericht. 


Entgegenkommend. 

Zur Bequemlichkeit von Leuten, die 
an Wochentagen während der Dienſt— 
ſtunden nicht gut abkommen können, 
hat der deutſche Konſul, Dr. Wever, 
jetzt die Einrichtung getroffen, daß 
auch am Sonntag Vormittag, von 10 
bis 12 Uhr, ſtets ein Beamter im 
Konſulat anweſend ſein muß, um An— 
fragen zu beantworten, Geſuche ent— 
gegenzunehmen uſwp. — Das Amts— 
lofal des Konfulats befindet fich be- 
fanntlid im Gebäude der Erften 
Nationalbant, Ede Monroe und 
Dearborn Str., Zimmer 1150. 


Der Man, nad) welchem dieje Bank 
geführt wird, bat fi den Beifall 
des Bublifums errungen. 
Außer den 3 Proz. die den Spar: 
Einlegern garantirt, werden die Bro- 
fite zu gleichen Theilen zwischen den 
Aktionären und den Spar =» Einle- 

gern vertheilt. 


2 Proz. Zinfen bezahlt auf Check-Konfe 


Bir Saden Euch) ein, jest ein Konto 
zu eröffnen, der 1. Juli ift der An- 
fang der halbjährlidhden Periode. 


Direftoren: 
Dtto Young, Borfisender. 
Andrew MeReifh Sames DO. Hehworth 
— 2. Dianbdel Gerald Pierce 


. 6, .H. Gansbergen 
> F —— Ban Seyworth 


Beihäftsitunden, 10 Norm. bis 6 Abends. 


Sehtmorth » Gevaude, 
Wabaſh Avenue und Madiſon Strafe. 


Abendroſt. Chieago. Freitag, den 
In Hothwehr? 


Bert Wade von jeinem Genojjen 
P. €. Bergoin jhwer vermejjert. 


Lechzte nach Blut. 


Wollte ſeine Flamme umbringen, ringt aber 


jetzt ſelbſt, mit drei Kugeln im Leibe, mit 
dem Code. — DeWeſts Abenteuer.— Ddeu— 
kerings Ende. — Unter ſchwerer Anklage. 


Yym Warteraum der an 53. Sıraße 
und Late Une. gelegenen Haltejtelle ver 
Slinois = Zentralbahn gerieth heute 
früh der 26jährige Bert Wade, 
5400 Lafe Une, ein profejlioneller 
Kraftwagenfahrer, mit einem Genoj= 
fen Namens ®. E. Bergoin in Streit. 
Diefer artete bald in eine Prügelei 
aus, in deren Verlaufe Bergoin feinem 
Gegner fehs Meiferitiche beibradte. 


ı Als Wade zufammenbracd, fprang der 


TIhäter in feinen Kraftwagen und fuhr 
davon. 


gelegene Sraftmagenremife 
wollte. In der Bezirkswache zu Hyde 
Park gab er an, daß er ſein Leben be— 
droht glaubte und nur in berechtigter 
Nothwehr von dem Meſſer Gebrauch 
gemacht habe. 

Wade liegt in hoffnungsloſem Zu— 


ſtande im St. Lukas-Hoſpital darnie- 


der. 
Mordverſuch. 


Kurz vor Schluß der Geſchäftsſtun— 
den betrat geſtern Abend der 20jährige 
Zigarrenmacher Julius Olkowski, Nr. 
641 Dickſon Straße, den Laden der 
Firma Siegel Brothers, Nr. 809 Mil— 
waukee Avenue, und feuerte auf die 
dort beſchäftigte 16jährige Frances 


Szabelska, Nr. 639 Dickſon Straße, 
ſich 
blitzſchnell geduckt. Die Kugeln waren 


drei Schüſſe ab. Frances hatte 


dicht an ihren Ohren vorbeigeſauſt. 
Der übrigen Angeſtellten und der im 


Laden befindlichen Kunden bemächtigte 


ſich ein paniſcher Schrecken. Mehrere 
beherzte Männer griffen den Schieß— 


bold an. Der aber brachte feinen Re: 
bolver auf fie in Anfchlag und zwang | 
fie, zurüdzumeichen. Inzwifchen waren | 


mehrere hochgradig aufgereate Perſo— 
nen auf die Straße geeilt und Hatten 
Zeter und Mordio gefchrien. 


Wechſelten Schüffe. 


Site Iodten 9. ©. Maynard, einen ! 
bejahrten Wächter, der in Dienften der ı 
„Beterand’ Public Patrol” jteht, herz | 
bei. Als im näcdhiten Augenblid DI: | 


fomwstt, den Revolver in der Hand, aus 
der Thür trat, 
ihm den Weg zu verlegen. Da feuerte 
Olkowski auch auf ihn 


nard feinen Repolver fpielen 
Bon der Kugel in die Bruft getroffen, 
wandte ji Olkowski zur 
Maynard nahm feine Verfolgung auf. 
Nah kurzem Kugelwechſel, durch den 


das Leben der Straßengänger gefähr= | 
an Mil: | 
maufee Are. und Cleaver Straße zus | 


det wurde, brach Olkowski 


ſammen. 
Lebensgefährlich verwundet. 


Im Nu hatte ihn auch der 128jährige 
Peter Miller, Nr. 1687 N. Hamlin 
Abenue, gepackt. Der junge Mann 
nahm dem Verwundeten den Revolver 
ab und hielt ihn ſelbſt feſt, bis Poliziſt 
Horney von der Bezirkswache an Raw— 
ſon Straße eintraf. Der Scherge 
veranlaßte Olkowskis 

nach dem St. Eliſabeth-Hoſpital. 


Dort wurde feſtgeſtellt, daß der Ver- 


wundete an drei ſchweren Schußwun— 
den leidet. Eine Kugel war ihm, wie 
ſchn berichtet, in die Bruſt, die zweite 
in das rechte Bein und die dritte in 
die linke Hand gedrungen. Olkowski 
wird polizeilich bewacht. Sein Zu— 
ſtand wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Maynard wurde in Unterſuchungs— 
haft genommen. 

War liebestoll. 


Olkowski hatte Francis ſeit länge— 
rer Zeit den Hof gemacht. 
des Mädchens konnten ihn aber nicht 
ausſtehen und auchFrances zeigte ihm, 


daß er ihr gleichgiltig ſei. Da ſoll er 
ihr mehrmals auf der Straße aufge- 
lauert und Drohungen gegen fie aus: | 
Kürzlich begegnete er | 
angeblich der Frau Szabeläfa auf der ! 


aeltoßen haben. 


Straße und erklärte ihr, dah er die 


ganze Familie abmurfjen würde, falls | 
Frantes nicht einmwillige, feine Frau zu ı 


werden. Yrau Szabelsti ließ ihn ver- 
haften. Sein VBerhör wurde von Ric): 
ter Sabath auf geitern verfchoben, er 
aber bi3 zur Verhandlung auf freien 
Fur aefeht. Als der Fall gejtern zum 
Aufruf gelangte, glänzte Olkowski 
durch Abmweienheit. Ehe er twieder in 
Haft genommen werden konnte, machte 
er den Mordverfud. 


Mie ein Schauerroman. 


De Witt de Welt, Mafchinift der 
Kinzie Schule, war am Morgen des 
6. Juni nit zum Dienft erfchienen. 
Der Schulvorfteher erſtattete dem In— 
genieur Waters Meldung. Dieſer 
ſandte für den Vermißten einen Stell— 
vertreter nach der Schule und ſtellte 
dann Nachforſchungen nach de Weſts 
Verbleib an. Als dieſe nach Verlauf 
von acht Tagen ergebnißlos verliefen, 
ſandte er an die hieſige Adreſſe des 
Vermißten einen eingeſchriebenen Brief 
des Inhalts, daß er, de Weſt, ſich als 
entlaſſen zu betrachten habe, falls er 
ſich nicht umgehend melde und ſein 
Fernbleiben vom Dienſt in zufrieden— 
ſtellender Weiſe erkläre. Am nächſten 
Morgen ſprach de Weſt bei Herrn 
Waters vor und ſchilderte ſein Erleb— 
niß, das wie ein Kapitel aus einem 
Schauerroman klingt. Seinen Anga— 
ben gemäß verrichtete er am 5. Juni 
ſeine Dienſtobliegenheiten in der 
Schule, als dort zwei Männer auf— 
tauchten. Einer der Beſucher habe ihm 


Nr. ! 


Er wurde verfolat und vers | 
haftet, als er in eine an der 52. Straße | 
flüchten- 


verjuchte Maynard, ı 
zwei Schüſſe 
ab. Dieſe hatten ihr Ziel verfehlt. Im 
ſelben Augenblick hatte aber auch May-⸗ 
laſſen. 


Flucht. 


Ueberführung | 


Die Eltern | 


.7» 
22. 


eine Schachtel Zuckerwerk hingehalten 
und ihn aufgefordert, zuzugreifen und 
zu koſten. Er habe ſich leider dazu 
nöthigen laſſen. Nach dem Genuſſe 
des Zuckerwerks habe er das Bewußt— 
ſein verloren. Als er aus ſeiner Be— 
täubung erwachte, habe er in einer 
Ställung in St. Sofeph gelegen. Die 
beiden Wänner hätten vor ihm gejtan= 
den. Einer der Männer war ärgerlich. 
Er habe ihm einen Fußtritt in die 
Rippen verfegt and muthjchnaubend 
erklärt: er jei nicht derjenige, den zu 
entführen fie beabjichtigt hätten. 

Da ihm die Entführer feine goldene 
Uhr und $11 gelaffen hatten, habe er 
ohne Schwierigkeiten nad) Chicago 

ı zurüdgelanger fünnen. Da habe er 
| den Brief vorgefunden. Hier fei er. 
: Er hoffe, fich gerechtfertigt zu haben. 
Herr Waters erklärte ihm, daß er 

| zwar nicht an Yer Wahrheit feiner 
ı Angaben zmeifle, e3 aber doh für 
' feine Pflicht Halte, ihn vom Dienite 
zu fuspendiren, bis die Unterfuchung3- 

behörde des Schulraths eine Entjchei- 

dung in der Angelegendeit abasgeben 

haben werde. De Weit wird jich alfo 

in nädhiter Woche vor der Unterfus 

ı Qungsbehörde zu verantworten haben. 

Opier eines Giftmiichers. 

Der geitern über den am borigen 
Treitag erfolgten Tod des Land- 
mirth3 Herrmann %. Deufering abae- 
haltene Inqueft ergab, daß in den 
Eingeweiden des Veritorbenen Arfenit 
in genügender Menge gefunden wurde, 
um den Tod von einem Dugend Men- 
fchen herbeizuführen. 

Der Bericht der Chemifer der Co— 
! Jumbus-Laboratorien über die Menge 

des in den Eingemweiden gefundenen 
| Gifts wurde nicht verlefen, fondern je- 
ı dem der Gefchworenen zur Durchicht 

gegeben. 

Der Leiche des Mannes mar das 
Herz, Ter Magen und die Nieren ent- 

ı nommen worden, und dem Kadaver 
| des Haushundes, der verwundet mar, 
nachdem er den Reit des Maizmehltu- 
chens, nach deifen Genuß Deufering 
ı tödtlich erfranfte, vertilgt hatte. Dr. 
MW. U Evans hatte das Herz unter: 
ı Judht und Befhädigqungen und Blus 
tungen feitgejtellt. 


den find, fonnte er nicht angeben. 
Der Tod des Hundes war, dem Be- 


2 


durch Arjenif verurfacht worden. 


Die Koronersjury gab den Wahr: | 


ſruch ab, daß Deufering dur Gift 
ftarb, welches ihm bon einer der Jury 
unbekannten Perſon beigebracht wur— 
de. 

Deukerings Wittwe und Tochter be— 
fanden ſich bekanntlich, als der That 


tung. 
Hilfskoroner Bowers, daß, falls nicht 
zeues Beweismaterial entdeckt würde, 


— —— —— —7 CE FX 
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Sb diefe Beichä- 
digungen durch Gift verurfacht mwor= | 


Juni 1900; 


nn — 


2 


4 Juncy weiße 
2 Sonnenfchirme 


Die neuen tvei- 
Ben Leinenzbe= 
ſtickt. Sonnen— 
ſchirme, ſowie 
viele hübſche 
Styles in wei— 
Ber Ruffled 
Seide — große 
Reichhaftiafeit 
von Entwürfen 
morgen zu 


LAS, 9Sc 


% N 
‘ 
* 
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Verlauf von. 


„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einkauf in jedem Departement 


IXL Raflı- 


meer, 69€ 
werth 92. 


George MWoften- 
holm & Sons’ 
IXL Raſir⸗ 
meſſer, — ganz 
tonkav, beſtes 


engl. 69€ 


Stahl, 


Wenn gewüniht Ü 
wird unier Er: ; 
pert Rafirmej- 3 
jerichleifer Guch & 
bei der Auswahl 
behilflich jein. 


20 jeidege- 


fütterten Anzügen, 12.350 
Die immer populären bauen Serges und grauen Worlleds 


800 Iinzüge, abbeitellt von einem vornehmen Jadfon Blod. Händler 


Rabatt gefauft. 


Sacons, 12.50. 


richte der Chemiker gemäß, gleichfalls | | 


verdächtig, unter polizeilicher Beobach- | R 
Nah dem nqueite erklärte | 


die Behörden die Angelegenheit bis | Fi 


zum Sufammentritt ber 
Grandjurn ruhen laffen werden. 


rigens eine für die Tochter günjtige 


als man ihm die Schuld am Tode des 
Vaters beimap. 


| genftande zugegeben, die verhängntß- 


' vollen Maistuchen gebaden zu haben, | 
‚ aber beiheuerte, fich nicht erklären zu | f 

fönnen, wie das Gift in das Mehl ge | A 
Auch aus der Wittive war fei- | } 
ne, fie belaftende Ausfage herauszube- | B 
Beide, Mutter und Tochter, | R 
hatten befanntlich auch bon dem Ku= | Ü 
ziemlich | ® 


lanate, 
fommen. 


chen geaefien und waren 


ſchwer erkrankt. 


Erlante einen Aufſchub. 


3913 Wentworth Abe. der am Sams— 
tag an 43. Str. und Drexel Boule— 


vard von einem von Donald MeCar- 3 
thy, einem Studenten der Univerſität 


Chicago, gelenkten Kraftwagen über— 
fahren wurde, iſt geſtern im Lakeſide— 
Hoſpital ſeinen Verletzungen erlegen. 


McCarthy wurde verhaftet und unter 
der auf verbrecheriſche Fahrläſſigkeit 
Fahrge-⸗ 


und Uebertretung der die 
ſchwindigkeit regelnden ſtädtiſchenVer— 
ordnung lautenden Anklage dem zu— 
ſtändigen Polizeirichter 
Dieſer hat die Verhandlung auf mor— 
gen verſchoben. 

McCarthy behauptet, daß Zemki, 


in den Weg gelaufen ſei. Einmal ha— 
be er noch rechtzeitig ausbiegen können. 
Als dann aber der Mann wieder in 
er weder ausbiegen noch rechtzeitig 
halten können. 


MecCarthy iſt ein Sohn J. G. Me-⸗ 

Carthys, Nr. 4558 Lakeſide Ave. Sein J 

Vater ift ein Haupt der J. ©. MeEarz: | } 
tr. 1832 Was: 


thy Conſtruction Co., 
baſh Ave. 


Polizeichef Collins hat übrigens in 


einem heute erlaſſenen Tagesbefehl ſei— 


ne Mannen wiederum angewieſen, alle 


Kraftwagenfahrer zu verhaften, die 
unſinnig ſchnell fahren oder deren Ge— 


fährte nicht vorſchriftsmäßig mit La-5333 
terne ausgerüſtet und mit Nummern ———— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
verſehen find. 


fälſchlich befchuldigt. 

Sogn %. MMNamarı, Mafchinift 
der Fisfe-Schule, ijt von der Anklage, 
allzu zärtlid kleinen Echülerinnen 
gegenüber gewejen zu fein, freigefpro- 
hen und in fein Amt wieder eingejekt 
worden. Tür den Zeitraum, in dem 
er vom Dienfte Juspendirt war, er= 
bielt er volles Gehalt. 


T’e Bente abaejaat. 


In den Gefhäftsräumen der Ame— 
tican Erpreß Co. zu Hammond, $nd., 
wurden geftern Abend zmei Koffer be: 
f&hlagnahmt, die Werthpapiere im Ge- 
fammtbetrage von $100,000 enthiel- 
ten. Diefe Werthpapiere hatte angeb- 
lich Charles %. Wenham, ein früherer 
Agent der Canadian Pacific Railroad 
Eo., unterfchlagen. — 

Geſtern erfuhr Azel Haich, ein hie— 


Oktober⸗ 


Wendung genommen. Die Leute ſchei- 
nen jetzt allgemein der Anſicht zu ſein, 
daß man dem Mädchen Unrecht that, 


Das Mädchen hatte auf dem Zeus | 





Der 73jährige Augquft Zemti, Nr. | 


vorgeführt. | 


der von der Südparf-KRommilfion als | $ 
Arbeiter beihäftiat war, ihm zweimal | 





den Pfad des Kraftwagens trat, habe‘ ı 





babe. 
| gab fih am Abend mit dem Hilfsfhe- 


nn nn nn — 


Die Meinung der Nachbarn hat üb- | $ 


für Graduation und allgemeiner 


Juüngli 


8315 Anzüge für Männer, 
Weſten-Anzüge, in den 


wegen der vorherrſchend kalten Witterung, wurden von uns mit ein Drittel 
Unſer eigenes großes Lager von blauen, ſchwarzen und 
grauen Anzügen, in allen Schattirungen und Muſtern, reguläre oder 
Touriſten Anzüge, einfach oder doppelbrüſtig, in allen Muſtern und 


8.75 — Fancy Worſted 
beliebteſten Schattirungen 


und grauen Mifchungen, Moriteds und Flanell und } 


reine Worfjted blaue Serges, 2-Piece und 
reguläre Anzüge, einfache und Doppel: 8 75 
® 


$25 Anzüge für Männer, 19,50 — Viele Schatti- } 
rungen und Mufter in grauen Worfted3 und blauen & 


Serges, viertel Seide-gefütterte Dut- 
ing und reguläre voll gefütterte We— 
ten = Anzüge zu 


s5 Hofen für Männer, 


1.50 


2.355 — Hübſch geſtreifte 


Worſteds und Flanelle, ſowie Tropical 


Outings, in dieſem Verkauf zu .2.8 


Unzüge für Jünglinge und Kleine Männer, Dutings Y 
und requläre, das Ueberſchuß-Lager eines Fabrikan— 
ten von Dutings zu halbem Preife, und viele kleine 
PVartien, in denen größere Nummern verfauft werden, 


nur in Größen 


JJ 


32 bis 37, 810 Werthe — 


3,000 Kniehojen-Anzüge — 15 Preis; Norfolk, dop- 
pelbrüftige und Wejten-Anzüge, gut gemachte, dauer- 
bafte Anzüge aus Imeeds und Cheptot, helle, mittlere 
und dunkle Farben, Größen 6 bis 16 Jahre: 


33.50 Anzüge 


1.85 


$1 


Star 


Gebrauch — reine Worited Serges, Clays 


| und befonders qut gemacht, 
einfahbrültig. 


Anzüne für Fünglinge, 


Mlter 13 bis 20, zu 


und Dreß Worfted:, garantirt echifardig 


doppel⸗ 


und 


6.50, 8.75, 510 und 


12.50 


Wellen: Anzüge für Knaben, 


Alter 10 bis 17, zu 


0.05 


3.73, 4.15, 6.90 und 


Korfolk: und doppelknöpfige 


Anzüge zu 


2.05 bis 8.75 


K. & €. weiße Blouſen, 


45e, Tdc, Ic 


— gr * Be 


figer Anwalt, daß Clay R. Lawrence 
gejandt 
Er ermwirfte einen Replevin; be- 


riff Albert Morris nach der Geſchäfts— 
ſtelle der Expreßgeſellſchaft und be— 
ſchlagnahmte die Koffer. Die Werth— 
County⸗-Gerichtsgebäude. 


Sind anzeblib Bauer fänger. 


Nach aufregender Hat wurden ges | 


ftern an State und Polt Str. drei ans 
geblihe Bauernfänger verhaftet, die 
ihre Namen als Tzred Clayton, U. 8. 
Gargill und Louis Irwin 


Gehegten eine Brieftafge Fortgemwor- 
fen, in der fich Geldfcheine der Konfö- 


derirten Staaten im Nennbetrage von | © Ja 
' Schrammen erlitten. 


$580 befanden. Schon feit Wochen lie- 
fen bei der Polizei Befchwerden 
über Bauernfänger, die hier harmlofe 
Sandonfel mit mwerthlofen Ched3 und 
Geldjheinen Hineingelegt hatten. 


95. Str. 


angaben. | 


Während der Flucht hatte einer der 
| jengeld. 


ein | 


Geftern bemerften Deteftives drei 


| perbächtige Gejellen, die eben im Be= 


ariffe waren, einen biederen SHinter- 
mwäldler ind Sclepptau zu nehmen. 
Als die Drei der 


wurden, gaben fie Tyeriengeld. 


Haß mwar die Fyolge. 
papiere befinden fich zur Zeit im Late | 


Um bellen Taae. 


In der Nähe pon Erie Une. und 
wurde geitern Nachmittag 
1 Uhr Frau Henry Sigler, Nr. 10201 
Commercial Ave, von einem 
thierten Burſchen überfallen. 


io 
Site 


ſi zweif ie gel» | 7" 
wehrte jich verzweifelt und jehrie gel= |} sic... 


Iend um Hilfe. Als fi ein Straßen- 


gänger näherte, gab ihr Angreifer Yer= | 
Er entfam auch unbehelliat. 
ı rau Siglers Kleider waren zerfeht. ! 


und | : 
ı am 12. Yuni 


Sie jelbit Hatte Braufchen 


Fünf Stunden fpäter wurde, als 
der Ihat verdächtig, der 19jährige 
Edward. Flannery, Nr. 58 98. Sitr., 
verhaftet und von Frau Sigler mit 


und 8. 
Bloufes, 


4Ic 
Blaue und Schwarze Anzüge für 
uge und Knaben 


Beſtimmtheit 


Beamten anſichtig 
Die | figter Stallbedieniteter, wurde geftern 


ber= | 


$5 Anzüge 


2.85 


$4 Anzüge 
& €. 


75 Eover:- All 
Unzüge, 


| v- 
48560 


als ihr Angreifer be— 
zeichnet. 
Machte es billig. 
Guſtav Johnſon, ein von J. Peter— 
ſon, Nr. 1109 Lincoln Ave., beſchäf— 


dem Richter Johnſon unter der An— 
klage vorgeführt, die ſechsjährige Eva 


| Wilcor, Nr. 740 Belmont Ave., belä- 


ftigt zu haben. Der Kabi jtrafte ihn 
um $5 und die Koften. Der Frau 
9. W. Wilcor ertheilte er eine fcharfe 
Rüge, meil fie ihrer Tochter erlaubt 
hatte, fich auf der Straße herumgu- 


Der Huffchmied Arel Carlbera, Nr. 
15,200 Ontario Ave, murbe ageitern 
von Richter Foſter den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Er wird bezichtigt, 
die ſieben Jahre alie 
Irene Agarine in die Schmiede gelockt 


| und mißbraucht zu haben. 


— — 4 —— — 
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Fran — — Babes. * — Sir. 8, —— — I Baattein-Andau, 130—8113 —— Grete Semm, | Da Wash & =. 1. mp, terial. Diejer Preis ift pofitiv weniger als der — des rohen Leders 8 —————— J. —— —V— 
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van Kellerman, Olive Morrijon, 86, 81. 4 — —A— "5 bei 133; 9. 3. Pieper an Freverid 5 bei 1%4; T. Colby an Hannah Allport, 85200 
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Samuel 3. Killen, Louiſe Howells, 5 ». Butter— — Perg ve 0 er von Hancod, Sid Garroli Übe., 138 5. Öfll, von Paulina Str., Nord: 
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2 h cago Ave, 48 F. _öftl. von Noble Str, Nord: 
es Be ‚Seile Bolin, 5 4 * — * frifeh, per Mund... 0.14 nr Kr u de wit. % ehe front, 24 bei 2; 8. Bolem an Martha ale: 
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arts Martin atberine ®rennan, 21, 18, Maderel, per Piund.. — abe. Rordoſtece auis * | geyun utma winbjucht un Dominic Eipde, Fir Diviiion, Lot 277, Bed 8; 3. © Douglas Sin. 166 $. fü 
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Gewi —* — 8 * Ir #. fübl. von 106, we me Welt: Fe | Washingten St., Chicago. Seapitt Etr., 1% Ss ** von 9. Eid Eurfere, 6 und dftl. 92 fruh. 5. dom Lot 7, | Drummond en. 2 Er pt us ro 
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$12.50 reinwoll. reine Indigo blaue Oswego Serge Münneranzüge, $6.75. 
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vergleichlich niedrigen Preis — bedenkt, dies find Osmego Serge3 — für. .....22.2u000nHaeneenenie 8 + 


Feinſte ſchwarze und blaue Gerge- und unabpretirte Kammgarn> und fanch Kammgarn = Anzü ie für Männer, enttve- 


— menge 


9. Woeeler an diefelbe, 


den, Allen 7 23 umd Marp Iane — —X 





Abendpoſt, C bicano, Freitag, den 22. Zuni 1906. 


— — — 


— — Verlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen and Mädchen. Berlangt: Frauen und Mädder. Zu termiethen. Geichäftsgelegenheiten, Grundeigentum unb Hänfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Ungeigen unter diejer Imbrit 2 Gents das Bart.) (Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) | (Üinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das zu 


roten of & of Harvard.» V 
erlangt: 2 Arbeiter für Pacing- und Schlacht⸗ Lad d Fabrit ei R $145 faufen Defitatefien- t 8 — 
„The Heit to the Hoorah.” — in 6Gio t — en und Fabrilken. Hausarbeit. Zu‘ vermiethen: Store, gute Geichäftsede. ord en⸗ e —— Zigar⸗ 
ion ra. — ZWorthive Minues from Beoads | Yanner für —— — —— u jere Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus: | Marihfield Ave., Ede Roscoe. ze, und Senuoiger, maß #00. Miethe. Eippatm ae —— * er 


ki arbeit, den. Sommer über auf3 Land zu gehen, bei großer Stall, Obitgarten 
8. — „The Lion an the Moufe.” einer ‚nd "Gägemiblen, Lohn 828 Bin $8D, Ysara „Heiner amerifantiper Familie. Muß Empjeplungen gu vermiethen oder verfaufen: Haus am der Weite | raber Str. weilih von Pine san). Radıufragen bel 

raHomfje. — „Ihe Wlcapde.” und Woom. Weijegeld vorgeftredt. Somie Gabınetz Berlangt: Erfahrene Koftlim-, Waift- und Stirt- | haben, Anzufragen 104 N. Humphrey Ave, Sat feite, paficnd für Zeamiter oder Hühnerzucht, zum Sauerbier, 296 Chicago Str., Biue Aal 
pera Houje. — „Sweet Nell c Näherinnen; ebenfalls Näherinnen für gejchneiderte | Part feja , erften zu beziehen, Mrs. Fuchs. 659 Diverſey Blod. Zu — Bächkerei wegen Verlaſſens der 


maters, Blackſmiths und ein verheiratheter Dann, ‚Stitts, Wochenarbeit. Anzufragen auf dem zwölften r — — — —ñ ⸗ — — ne ——— Stadt. 2153 R . Aihland Ude. fria 


i. — Konzert jeden Abend und Sonntag auf Der, Barın zu webotien:: D. ————— Un (12.) Floor, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in u ger — Muß meine 80-⸗Ader Wiskonſin Farm polls 


Nacmittag. N kleiner Brivatsffamilie, über'n Sommer ar Land Zimmer und Board. Zu verlaufen: Gin guter Grocery⸗Store; Eigen- Eudiger Einrichtung, und meine 40:Ader in 
— berfälebene Urt rt t.— Konzert und Attraftionen gadezlangt: Ein Zunge, um an Gates zu. helfen. Maripali Kerain & Company, zu gehen. Anzufragen 814 Wilſon Ave., Men (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das ort.) thuͤmer will die Stadt verlaiien. 571 N Ave. a kn far 0, v frief 
B jaſon jajon 
Nelic Hpnuje — SKonzert jeden Abend und Sale Gir. . 3 vermierben: Hei Ihöne belle Zimmer bei "_Wüz 42900 nerlaufe ober pereuice Ka — 
—— = — — u vermiethen; Zwei ſchöne belle Zimmer bei ine fei 
Sonntag Nachmittag. Geſucht: Zwei Träftige junge Leute fir Farmar: x DVerlangt: Mädden für ‚allgemeine Hausarbeit; | Heiner iidifcher Familie. Löoy, 698 R. Baulina Zu vertaufen: Wegen plösliher Abreiſe nah u —— oder vertaufge ih meine feine 
une g Racmitt — Konzert jeden Ubend | peit, Strelow, 76 YaSalle Etr mdfr | guter Xohn. MI Milwaukee Avenue. Straße. Deutjgland, ein ausgezeichneter Saloon in feiner Steinteller.; — —— gun we 
und Sonntag Nadmittag. = a —— — m mm | En FO Nachbarihaft der Norvbſeite. Adr. DO. I. 8, | n ar, er bepflanzt, 6 Wder 
Eans Souci:Bark — Konzert und Attral: —— Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, fan zu t:Bettimmer mit als “m Pr Spllend; 6 Rüde: 2 Bierde; 150 Qühner, mut 
tionen verfchiedener Art. — ————— —— — a 35 Sapre: u wegen ‚jumge ale * BB ss Haufe ichlafen. 1205 Belmont Ave. — ei di ve Bart. 580 N. — allem Subehör; — iR 83000 Werth. Com nthümer, 
ahren, die engliich jprehen fünnen, für Yabri * = T . y alas — 
Sram Ben en Zur rennen berlader, Stallieure, Kutiger. 76 Ya Galle Sır. arbeit in Hawthorne, Nat: oder Sodarbeite Sol: — Deutiches Mädchen, für Sausarbeit.— u OR. RR — — —— ee er — we Gin „Snap!- 20. Ad ann 
a „| den, die dieje Art Arbeit wünijchen, offeriren wir inde, "1000 Barry Ave., nahe Halſted. h < zblirtes Frontzimmer. —— tms in „Onap:” er Chft:, Gemüfe und Su 
Rolalberidt. — ———— — pain Die” Selen Yöpne en er A ee ee ee se „se miethen a En u. * nerimd im Mittelpunfte vor Migigan; eine Date 
— — at 2 449 Übendpoft. Nahtarbeit. Die Arbeitsverpätiuie jind gut und ı —— — — — Dayton Str "ron at Zu verfaufen: Qutgebender Saloon, billige Mie: | dom County-Sig und Grienbahn-Station: nade fei⸗ 
— ã die Fabrikräume he und luftig. Anzuüfragen: J Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. —. u mh Wh _____ — the. Fred Raaſch, Oat Glen, Ill Dinzmt | nem Eee: 100 Apfelbäume, 100 Bfirfihöäume, 70 
Ihr ehelich Theil. 233 Wabajh Ave, | 1, Ave. und 24. Etr., zwiihen 8:30 Morgens und | „, ut niet Mupeif IM 58 Wert Deutiche? Ehepaar fucht Yoarders. 94 Rees Str., Kleinobft: Sträucher; 4M WBuidels Kartoffeln auf 
— 1 4:30 Abends. IE BRESOERERIIAPE:  DIRIBE 7 ISMESNE DIIBERE, 08 1 oben, Zu verfaufen: Väderei, täglige Gimnahme gı5, | item der zu ziehen; gute Erde; flarer Zeiigtitel; 
Derlangen XZorimer und fein Anhang an Verlangt: Junger Butcher, der etwas Shop tens Weftern Electric Go. 
+ 231 6 \ : 
den Aemtern. — Kampf gegen die ben faun. 231 Gipbourn Avenue. u 


Desieibe Mıjt:ne. Verlangt: Gin ——— 1211-13 N. Verlangt: 10 erfahrene Verfäuferinnen für Gro- 


ceries, geräuchertes Fıetih, Buticc und Eier; nur 
5 * Glart Strabe. Mädchen, die jchiver arbeiten fünnen, br auchen vor⸗ 
Die Unterhandlungen zwiſchen dem Verlangt: Guter —— der an Biscuits und | duiprehen; guter Lohn wird gezahlt. . 
‚ationalabgeorbneten Rorimer und . Gates jgarfen fann. "104 Dft Welmont ne. Wiebolvts, 
‚oud. Deneen über die Nominationen Verlangt: 4 gute Strangfärber. Färberei, 398 931-945 Mihpautee Abenue. 


— 


een cea 


® 





Berlangt: Ein guter Waiter. 


v ‘ nur $240 ul) t 
Gefuht: Eine gute ftarte Waihirau bittet um | —7 — — * 3 Sragt Morgens 9. 657 R. Qalited Str. ne „auabtum, SO Der Monat, odne 
einige Bläge. Adr.: B..4683 Aocndpoit. Zu verimietben: Möblirtes „immer für 1 oder 2 fen: gebe ri vd 3 Fon 2; muß verfaus 
En — | Herren. SHodbahn und alle Gar:Berbindungen. — Zu verfaufen: Päderei und Sundroom für billigen | thümer, 403 115 Vearborn Pu F mit. Eigen ⸗ 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Plätze zum Wa— 72 W. 12. Str., 8. wloor. Preis, Inhaber frant und alleinftebend. 310 MWeus “ — un,imz 
un,il 


hen und Reinmachen. 201 Gicveiand Ave., hinten. ee Pose WE — | Straße. 
1“ nn : * nfländige Mann findet Board und Room. ® 





> i N ren Zu verfanfen oder zu vertaufhen: 15 % = 
„ Geiut: Kräftiges „Deutiges Wängen wäünpt ==? TFeafer MDe- — — Zu taufen geſucht: Eine gute gangbare Stores | müfe: und Kühnerjarm, nur ae: —— Bi — 
Stelle, nicht unter 36.59, tann kochen, waſchen und — ——“ in möblirte fFrontzimmer Baderei. Adr.: ©. M. MM) bendpoft. don Chicago, mit gutem 6 Zimmer Wohnbau 
bügein. 55 Srieans Strabe. fria Mn a 020 WE frau. IT N. Glart — ! Stallung u. j. w., mit Straßen: oder — 
( und elephon, J od C u 

Zu verfaufen: Sofort für Baar, gute Grocery und | U en Preis WM. nit mebr oder weniger. 
Meat-Marter. 54 W. Diviſion Sir. friajo ichat Koh & Co., H Waldincton Str 


13jn,X*” 


‚ir Die Eountyämter find noch imLAncom Ae. Straus Verlangt: Mädden an Kraft-Mafcine zu mähen; 


— Lorimer glaubt, daß Deneen Verlangt: Ein tliptiger junger Mann als Porter; | U Lehrmädchen. 81 Anfangslohn. 405 Webſter Ave. 
8af — duter Lohn und ſietiger Plaßz. Ecke Belmont und tra 

on politijch todt machen will, und er | iacine Avenue. 5 nen nennen 
* zerlangt: Erfahrenes M ädchen für Aenderungen 

droht, falls ihm nicht ein Drittel aller : Verlangt: Junger Mann, der Luft hat im Lund: | AM Damenröden und Suits, Guter Lohn, ftetiger 


Nominat ionen, auch der für tette Uemz | voom zu arbeien. 156 Wels Straße. Dlap. D. Jacodjons Cloaf Etore, Did C. North 


Avenue. fria 
ter zugeitanden mird mit bitterem | Verlangt: Junger ftadtktundiger Mann, Heine a 
3 gejtai 0 | House zu jahren und drei Mferde zu beyorgen. * Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 


Kampf. Er ſagt, er verfüge über ein Anjangsgehait und Board, Gelegenpeit fi zu ner: | 7 W. 19. Straße. feja 
Drittel der republifanifchen Stimmz | deiern. Waderei, 1134 Dılmautee Ave. Verlangt: inifbers an_Sojen, 10 und 12 Gents; 
geber. Am 3. Juli müfjen die Nomi- Verlangt: Ein junger Dann in Väderei. 556 | AUG Zaihennäperinnen. 634 N; Lincoln Str, frſa 
nationsgefuche eingereicht fein. Milwautee Avenue. Verlangt: Cotton Spooler3 und junge Mäpdden, 


e 5 ar Sn a. um bas Geihäft zu erlernen. Phoeni Trimming 
In Lake View hat Senator Mueller Verlangt: Junge, um Geſchäft zu ——— Go., 572 Gipboucn Mvenne. & 


d 8 pf bi ächti R — Nord Albany Avenue. 

en Kampf gegen die machtige Peale = an = - Verlangt: O Ki o 

Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer. 819828 Mel⸗ 9 perators an Kinder-Coats. 8 

fche Mafchine aufgenommen, indem er | xoje Sa. er N — Fb... 

ald Bewerber um die Vertretung der | Gerian 5 | „ erlangt: 50_gute, gewedte Mäpden, über 14 
ot: Zweite Hand an Brot, mit dem Bob ahre alt, . ' 

® . . h = y zum Ginwideln und Verpaden von Candy 

Ward im Parteiausihuß auftritt, ſo⸗ ihaffen, Nordieite, Apr.: ©. ®. 225 Ubenppoft. höne Urkeit — — ——— 

wie als Kandidat für Staatsfenator. | "Leriangt: Guter Broräder, ver allein jgaffen | IWäftigung. Wuedheim, Bros. & Cähtein, Harciion 

Hierfür hat Peafe Frank Schmidt tann, Worbdjeite. Adr.: S. B. 226 Abendpoſt. und Peoria Strabe. mdfriamo 

. 3 Verlangt: Weber. 1460 Milwautee Abe Verlangt: Handmädchen und Lehrmädchen, um bei 

auserſehen, und im Parteiausſchuß 08: s E — | Hand zu lernen an Coats. 38 Court and Str., nahe 


vertritt er felber die Ward. In Hyde Verlangt: Porter, junger Maun, ſauber, au Hohne Ave. miboft 

Bart tobt der Kampf bon Deneen, —— 5223 en enghiih joreen. en — — — —— 
3 n au nähen 0 Wabanjia Une, nahe Mil 

Weſt und Thompſon gegen „Dot Verlangt: Deutiher Butcher, der audh mit Pier: twaufee Abe. 19jn, Im 

Jamieſon. Roy O. Weſt iſt dort der —— tann. A. Nonnenbruch, Riles Center, Berlangt: Nettes seintichs DMädsen für algemeie 

Führer der Deneen’schen Maſchine. — — J — tommt fertig zur Arbeit. — 

j |  Berlangt: Gin j rt Bäder an Brot für Hotel, eis Str 
Der Angriff richtet ſich auch gegen | Ghicago Weod Kptel,. BI. Er. und Late Avenue. — 
John Hanberg, deifen Einfluß man | Rebmt 47. und Indianag Ade. Car bis ans Ende, Hausarbeit. 


5 * daunn 4 Block weſtlich. Verlangt: Mädchen oder Frau, Geſchitt zu wa— 
auf die achte Ward beſchränken Berlangt: Gin junger Mann im Saloon, der Por: - — von 6 bis 8, Sonntags von 12 bis 
PR} n ' :18 408 ter St x 
öchte. terarbeit verſteht. Nachufragen Humbold Bros., —— —* Boardinghaus. 


Republikaniſhe Konventionen. 22 E. Polk Str. Verlangt: Erſter Klaſſe Wäſcherin für Montags 
Dienftags. 1208 Sheridan Noad. Telephon: 


Gejuht: Ein deuties Wläcchen juht Stelle für traße, 2. Stod, rei. ä 
aligemeine Dasarbeit, 26 Some, Str. | - — = 
> = - - — | Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer, 81.2. 





4 verlaufen: YButchersShop umd Grocery, wegen | a. nung mn nn 

eije mac) Europa, FEW wert, guter Piag. 887 
Biue Asiand Uvenne, S Ein Dollar per ? Ader Anzahlung. Rabatt gegen 

€3 wahien Alfalfa, Corn, Hafer, Cain ü Opit 

? 2 ⸗ 4* 

‚Bu verlaufen: Bäderei, 30 Meilen von Chicago, | 3 = Vichyust: * Seldan e der Welt, 

SON Einwohner, keine Konkurrenz. Wöcpentiihe | fepreib * verth in abren, teht vor oder 

Gınnabme $200. Sofort genommen $600, das Dop: vn eibz an Ta: Veymer, Juter⸗Stat Land 

pelte merth. Fragt Morgens 9. 657 R. Kalited Sir. | I" RI Tacoma Gebäude. in, IoX 

nn so TE ——— 

Zu verfaufen: Cine gute Store: Trader Wäderei, | — = — a u zz 

fein Bafeıment, wegen Abreife. 872 Zaylor Str. | A 5 entar * zuten Gebäuden in Tauih 

itia zu nehmen für mein 2-jflat Ge e, gelegen im 

a Yogan Square, Nachzufragen bein Eige bümer. 


— — ff; ' \ 3 
Bu Brunn: Abendzeitungsronte billig. Nas 221 Jobnfton Ave. diet in14-308 
urogen 163 WM. 18. Sır., en, oben. ſamod am 
aufreg 3 1 St., bınten, oben. _ frjam | gu verfaufen: Feine 240 Ader verbeiierte Farm 
gentralsWisktonjin, Maichinerie u.i.m.. 31V 
| wertd 33000, nahe Stadt. Zimmer lo Nr 112 
i Glarf Straße. 19in,im 


Geſucht: Frau ſucht Rüge zum majcen, bügeln . Bart Alpe, u berfauf Reft! % : 
und Sausrcınigen. 293 Center Str, Sınterpaus, 83 aufen: WMeftlihe Yarmländereien, billig. 
aeı 


oben. | „Su dern 
| hbahnftatinı, 362 N. Lincoln Str. 


ietben: Arrontzimmer für Bmel, nahe 


= * — — 

Deutſche reinliche Frau ſucht einige * 
a are nis Y 3 e 

Warwplage an der Rod! eite. 5 Wellington Sır., Der arders, HM die Woche. 73 Welt 


unten 


Bros: 


oder ohne öimmer. 7 
frfaio 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht St teile für Haus 
arbeit. Vorzuſprehen 4433 Fifth Ave. — 


Nerlangt: Frau juht Familienoäihe zum Bits 
aeln ins Daus au neduten. Sl Oito Str. 


oben. 

fria 
Hnmer mit jeparatem Gin: 
r z 2 - sa s + 
die feine Arbeit fchent, tut Stelle. Udre: DB, don | era an mei ern, 534 N. Clark — 
Adendpoft. ni 


Geſucht: Gine jelbſtandige Buſineßlunch-Köchtn 


Zu vertgufen: Delikateſſen-Stote, tägliche —— | 
— — me 517. Fragt Morgens 9. 657 R. Halſted Str. 

lirtes Zimmer, hell, mit 

tür 9 * entlich. — 

Eingang an Tooter Place, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle jur al 
gemerne Hausarbeit. Pe ron! ich vorzuſprechen. 
5424 Yaflin Str. 


Zu vertaufen: Delitateflen-Store, zum halben en a 


nn er ar et - Zu verfaufen: SO Ader Farm und Gerät 
Preis, Fragt Morg. 9. 657 R. Halited Str. | nabe Orand Seven, ge alt * as 


x ı 9 2 tr i r 
—- | , Zu verkaufen: Saloon in Sammond, billig, wenn | “O1 Wauare Str., Chicago. 2lin,Im& 
fofort gensmmen, Yigens bezablt bis Mat 1907. | — — —— 
Seht A. Reſchnan, 300 31. Str. ‚fin | s Nordieite. 
ö— — — — nn — u verlaufen: Ein ſpottbilliges Aöckice 
Zu kaufen gejuct: Gutgehende Väderei mit alfeis | bäude, mit bobem Wareuent 50 


Gejucht: gran jucht Bläge um Waihen und Mein — = 
maden, d Tage die Woche. 136 vaſlin Str. Moblirtes Ammer für ledigen 
— ⸗ na tt 


Geſucht: D Mädeyen fucht Stelle für Qauss | * 
arbeit, — ) 182 Iui ne Str. al eimen J eiter e 
—— ip ( — bllereich ungar. Familie, oder Koſt 
frſaſomo 


s Bridge⸗ 
nigem Gtore-&ciyäft, in guter Geigäftsgegend. — | Wohnungen, Bad und Gas. Lot tt vs ber — 
H. Uſemann, W Center Str. | im guter Nachdarihaft nabe Orchard Str. uud Sin: 
coln Abe. er en 


it Mohnung und Koft_zu 
Gejudt: Eine ältere Frau fügt Stelle al3 Daus+ | all I. W. Str, 1. flat. 
bälterın. 47 Burling Str. 


Zu verfaujen: Sotel, — — ‚und Bar, $200. | 
Lange Leaje, billige Mietye. Aor.: O. 78 Abpdpoit. | 


E | 
— | 

en zu vermlethen: Furniſhed Nooms, fhöne belle | Pr eis nur 85,250. 
| Nahzufrägen 110 Janifen Ave, 2, Flat. friafo 
— — ER — — — — — — 

Zu verkaufen: 15 Cents Varberſhop 3 Stühle, gu verlaufen: Ravenswood — Prä 
Norpferie, nahe Lake, Apr. B. 475 WÜbenppoft. " moderne Gottages, nur SU; sivo sah, "10 >> 
frmo —— Modernes 2:ftödiges Brid Hlaigebäude, Ba: 
—— — — —“ ezimmer in jeden Flat, 2750. 9 t 

Zu verkaufen: Für 8250, das beſte Geſchäft in natiuich. Reh 17 Zincoln de. —* —— 
Chicago. Leicht zu lernen. Adr. O. 74 Abe — I. D. Engeidregt, Ede Foiter und Oakley Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ucht Hausarheit. immer. 1062 Nadion Blvd., nahe Weſtern Ave. 
Bitte periönlid vorzuipiehen, 3709 ©. J * * dofrt 


ben Soft ., oben. 


Geſucht: Waſch- und Bügel-Plätze, oder ſonſtige 
Hausarbeit während des Tages. 1319 Armoıtı di . > 


—B8 Sn miethen gejudht. 
ä 9 M fa 1 vor Dieier Rubri t 2 Gent3 das Wort, s 


J a a 
- - - 5 Yu verlaufen: Lot mit 2-ftödigem Fra 

Yu verfaufen: Wegen boben WiterS, ein guige: ehr billig, 1110 Wellington Str. . ” — 
hendes Milchgeſchäſt, mit 2Kühen, 4 Pſerden, 3 


Kauſs- und — — tu mlethen gefucht: re und Näumlichkeiten, 
Anzeigen unter dieſer — fend fir % rei, a. Br ihäftsgegend. Adr.: | 
. 8 3) et Wagen, Saunen und Zubeyör, mit ausgezeichneter | 81500 kaufen Bargain, 5-Bir B I * 

Kundſchaft, zu billigem Preis. Niedrige Mierhe. | und großer Stall, unbe Robey . "öranı air, 
Hmwernodiges Baus mıt Keller. Nur 5 Blod von 2 | SW GCaıd, Keft zu leichten Bedingungen, Beſichtigt 
Carlinzen gelegen. Gute Gelegenheit für den rich- es ſoſort. Bear, 106 Waſhington Sir. fria 
tigen Mann. Nähere Auskunft ertpeilt in But Milz | —— 
twaufee Qpe., Gde Belmont. feja Zu verfaufen: Neue 5- Zimmer Eottage und 2:jFlat 
= 5 —0- [| Geäue, lot 38 Bargain. Loheinrich, ad & 
Zu verfaufen: 12:Zimmer Roomingbaus, alles | Eo., 346 Irving Bart Blod., nahe Yincoln Avenue. 


Auktions-Verkauf um 2 Uhr Samftayg, den 23. y ee 
Yihim t 8 

Juni, in Sr. 521 Nocd Wbiand ven, ein You Au miethen od:r zu ia ufen geſucht; Eine 6:3ims 

tath von deutſchen und andeen Pfetſen, Raucher — 

Artikel Drehoank, Wertze Hauehar⸗Mobel, 317-810. Witte Liferten gu fenden an 2. 94 

um eine Nacta ſenſchaft a ließen. Abenppoft. frion 


Der republifaniiche Voltftredungs- | chen nor Boot Wnbins Go. 8 und IF Men | Kale Lie OS. 
ausfhuß hat die drei Parteifonventio- | Maviion Str. = 
nen auf den 9. Auguft nad der Maf- Berlangt: Vormann, erfahren im KHandhaben von 
fenfalle des Crften Segiments einbe- | Kirn, Al atnt 19 era ale 
rufen, Mm 10 Ihe Morgens fl ie | ht, Salniri 5 SHIRT 

punid>, um r Meitta ie = | Adr.: DO. 787 Übenppoft tiajo 
——— und um 2 Ühr Nach⸗ Verlangt: Hilfsvormann zur Beaufſichtigung des 
mittags bie Stabtgericht3-Konvention | A uno ee Br en 
en ante Oh — 


Berlangt: Mädchen zum Gefchirrwafichen, muß zu at 


Haufe ichlafen. 108 Elybourn Ave. 





Chas. Bender, iz, 1.9, isl Weis Sır. 


ragendſten Fixtute-Geſchaft. — Vollſtändige Ausſtat 
tungen für Meat Markets, Bäckereien, Delilateſſen- 
Zigarren-, Candy-Läden und Apothelen zu den nie 

drigſien Breijen. 

Ale Warren werden Eoftenfret aufgeftelft. 
Bauen für Baar oder auf YAbicplagszahiungen. 
Cbas. Bender, 12T, 129, 131 Wels Str. 

lib,umoX 


— — — — — — — — — 


ar ——— Ein beſonderet Bargain! 

Zu verkaufen: Bargain, erſter Klaſſe Delilateſſen, $11,000, 3ftödiges Steinfront:Gebäude an Velden 
und Fancy Grocerpitore, muB jofort Stadt verlarjen. | Ude., nahe Gieveland. Zu verlaufen für einen 
Anzupragen 1051 NR, Weitern Ave, Ede Urmitage Scpleuderpreis. 2 
Avbenue. frieto —9%. 

EB #00... Monatliche _Miethe $107...... 

Zu, verfaufen: Gutes Faſchenbiergeſchäft an der Aug. Zorpe, 144 Oft North pe, dfrjajo 
Nordieite, unter günitigen Bedingungen. Nadzufrı: ent 
gen bei 9. Emme, 1299 Lincoln Abe. dfjjo Zu verfaufen:— 

———— —— Ein großer Bargain!— 

Zu verfaufen: Eine der beiten Fleiſchereien der 84500 Gebäude wird verfauft für $3500, 

Nordfeite, wegen Krankheit. 507 Xıncoln Ape. _ Seftödiges modernes Frames und VBridgebäude mit 
dofrja | drei großen 4-Zimmer Wohnungen, Pad und Gase 
— — - | einrichtungen au Barry Upe., weitlih von Lincoln 

Zu verlaufen: Saloon in unterer Stadt; gutes, Avenue. 
altes Geſchäft: ungefähr ROW Stod; niedrige Preis nur BO —— 

Miethe. Wachzufragen bei Geo. doehde. Blatz Aug. Torpe, . Oſt Rorth Ave. dofria 
Brauerei, vor 10 Uhr Morgens. dofr 


Verlangt: Alte Frau oder Mädchen von 14 bis 16 
zen für leihte Hausarbeit. 399 Wells Str,, 
Store. 


Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Eine 3 bis 4 Zimmer Woh⸗ 
nung, Mordieite, für ein jung verheirathetes Che: 
paar. Adr. E. Kräublich, 19 Langdon Sir. —mo 
— — — — — — — — —— — — — — 


— 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für leichte Haus: 
en eines das nähen kann, vorgezogen. 399 Wells 
Str., Store 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber tei ne Anzeige unter einem Dollar.) 


Verlangt: Mä Mädchen in tleiner Familie. 5703 


Sn den Kongreß- und Legislatur- 
Mann für Wagen zu fahren, $25 pro | Marfhfield Ave. fefafon 


Konventionen iſt die Vertretung auf je erlangt; Board. 943 N. Clark Etr., hinten. 
einen für 200 Stimmen für Roojevelt- Verlangt: Card Ander Schreiber. The Bazaar, 
MWahlmänner angefeht. Die Jteben | 535 Vlue Island Avenue. 


Kongreß⸗Konventionen werden am 19. Verlangt: Carpenters, 25 Fabrikarbeiter, hoher 
Auguſt ſtattfinden, wie folgt: Lohn; Vorters. Zimmer 8, 159 Waſhinaton Str. 
1. Bezirk—Vorſitzer, E. J. Mager— Verlangt; Agdenten für Weine und Liksöre bei 
— En was Privatfamilien. 23327 Wentmworth Une. 
, ’ 2 , u ee — — 
” I Waiter von 3 Uhr RN ttags bis 
Douglas=Halle, 291 Oſt 35. Straße, ey nn etiger 
11 Uhr Morgens. Play. 5008 Cottage Grove Ave. 

2. Bezirt— Vorfiter, John 3. Hans Verlangt: Erfter Klaffe ———— 
J * a; muß ſtetig und zuver 
berg; Sekretär, 9. RL. Lucas. 289 En ——— der A und Des We: 
63. ©Str., 8 Uhr Abends. halts adreffirt: P. 484, Abendpoſt. jun, 1mX 
4, Bezirt— Vorliger, . i Verlangt: Union-Painter für Außenarbeit. 3113 


cane; Sekretär, T. J. Nord Dakley Ave. Nehmt Bowmanpille Gar. dfr 


t: t ter, i fl 
fing Halle, 3012 — * Ave. 8 Uhr Te art Erde 6, 


Abends. loor. i dofe 
5. Bezirk—Vorſitzer, Jofeph E. Bid⸗ Verlangt: 4 Weber. 1404 Weſt Madiſon Straße. 
mil; Sekretär, Auguſt W. Miller. doftſa 


— 


i Verlangtr- ungen von ·A6. uud. —— 
Scaberis Holt, 12 und Loomis der Siearrentitenfabeit zu arbeiten. 4. ee 


Str., 8 Uhr Abends. & 6o., 112-114 Indiana Str. dofr 
6. Bezirt — Vorfier, David W. ” Berlanst: Gute Schuhmaher an netter Männer: 
Clark; Sekretär, James 2. Monaghan. arbeit. Zimmer 9, 43 Oft Ban Buren Str. dofrt 


Dafley Ube. und Madiſon Str., 10 Verlangt: Jungen von 16 bis 18 Jahren. Stetige ee a eh et En a a 
Uhr Morgens Arbeit. Nachjufragen 211 Oft Superior Str. dfilo ch Es ge von etwa 16 geb: 
In. ren, das engliich verfteht. \ nzufragen Samjtag Por: 

2 ER > & = Verlangt: Erſter Mlafie fahtüchtiger Bäder, niücd- ttag, 1739 Div Alod., 1. Flat. 
: ©. Bezirt Vorſitzer, John T. De ten und zuverläflig. J. a, Raperville, Juß, ini Min —— Rn - “ —— 
vine; Sekretär, W. G. Hermann. doftia Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. H. 


43 Solbrie, 8 W 7. Straße. 
Schönhofens Halle, Afhland und Mil: Verlangt: Schneiderhelfer an Guftom Goats, jun: —— RR — 


M bevorzugt, braucht nicht engliſch zu ſpre— Verlangt: Gutes Mä ür all i zar⸗ 

waukee Ave., 8 Uhr Abends. en. gohn @. Bonds & &o., 171 Walbingten Etr.. | beit‘ 60 un Lirgen ſur augemeine depe 
9. Bezirt— Borfiger, Fred U. Buffe; | Zimmer 308. boft a: "az wie Ga er Gase "Ka 

— * PR erlangt: Zwei gute Mädchen für Küchen» un 
Sekretär noch nicht ausgewählt. Nord⸗ Verlangt; Junge von 14 bis 15 Jahren in Möbel— Hauserbätt: guter Lohn und gutes Heim. 844 Süd 


feite- Turnhalle, 8 Uhr Abends laden. 4433 State Straße. dofr | Despleines Äbe., Harlem, AU. 
, . 


Allerl Verlangt: Deutfher Klempner. IT N. Weſtern Verlangt: Gutes reines Mädchen für allgemeine 
Aueriei. Avenue. dofr —— Keine zum. A Sonntage 

> . . 2 — nichts zu affen. u u Hauſe lafe 
Die Verſtadtlichungsliga von Illi⸗ —— Houſemovers 1212 Glaremont Abve., Dia Str. e ‚ — 


nahe Blue Island und Weſtern Ave. Henry Krueger. ee rg en ade ten ne ed Be 
nois, deren Vorſitzer S- ©. Groß⸗ —2— Verlangt; Aeltere Frau für Hausarbeit, muß 
berg iſt, und die unter Hearſts Ein⸗ su Haufe jchlafen. 351 Weniter Äbve. 


a a FI A een Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Verlangt: Eine Köchin in einem Country-Hotel, 3531 (Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
Meilen von Chicago. Nachzufragen Hotel Rigi, — — — — — — * 


Heirathsgeſuch: Ein intelligenter Geſcha ftsmann, 
Adams und Clinton Str. fria 


35 Jahre alt, miünfcht die Belanntihaft einer 
Dame mit zirfa 9,0. Wittme mit einem Kind 
nicht ausgefhlofien. Adr. O. 719 Abendpoft. 


$35 faufen ein jchönes Emerjon Piano, 592% Wells 
Steaße. Auguſt Groß. 2jn, Iw 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf Kinder aufzupajien. 5477 Ellis Xpe. frja 


Zu verfaufen: Eine Streichzitber und eine Kon: 


or yN > 9 u. ‘ x 
sertgitßen. L10B IB, Rotıy Mur., 2 Minor. Heirathegeiuh: Fine Dame, 31 Jahre, deutich, 


utberifch, möchte befannt erden mit einem an: 
ftändigen, intelligenten und gebildeten Mann zmed3 
Heiratb. Nur Ernftmeinende brauden zu antivor: 
ten. Keine Agenten. Adr.: PB. 471 Abendpoft. 





= > Nordweitieite, 
gu verfaufen: Guter Gd=Saloon, in guter Nad: 2 — 
barſchaft. Nachzuſragen Miller, 297 Str. | , Zu verfaufen: Halb Brid- und fFramegebäude, 4 

tihaf abzufragen: Mille j — Wohnungen und Vferdeital. 331 R. Mood Str. 


22junlwx 


Für rafhen Verkauf: Verjchleudere Antheil an 14: 
ftögiger moderner Geyimmer Brid-Cottage, gepflas 
fterte Straße, „yementjeitenweg nahe Hocbabnitation. 

$10 Gaid und $10 monatlih faujen Brid-Cottage 
an gepflaiterter Straße, nahe Hochbahnſtation. 

EN nehmen neues 2=jtödiges Steinftont 3 mo= 
berne Ö=3immer Flatgebäube, Fur naceheizung. 

0 laufen gqutes 2⸗ſto. Vridd Flatgebaude. 
Teoober Vargaun, bier 6- Zimmer Flats, Steins 


ö : a tont, fowie Cottage, Mierhe F1000; nur $S000. 
Zu vermiethben: Guter Wufinehlund-Saloon, nahe — dieje und viele andere Bargains in Yauz 


* 9 * * si “ g 
großer Fabrift, Miethe billig. Adr.: ®. 416 nn ftellen umd bebautem jprecht vor bei frjon 
Scharfers & Milton, 125 W. North Une. 

Zu berfaufen: Gin Store, Grocery, Candy und 

j Fler @ = Zu verkaufen: Gine fhöne Prid:Cottage, fünf 

Zigarren. 5957 State Str. mibofr —— * —— — Fuß vaſement, 
— — dem Boulevard. $200 Baar und $15 

Zu verlaufen: Billige, 24:Bimmer Hotel; faft ver: re R arg 2 

2 By. = — d „Beiftödige jehs YZımmer Flats am 

ihentt, anderer Gejchäfte wegen. 449 Hubbard | Humboldt Str., mit zivei iFurnaces, Saundry und 


u MEFRfO | Fementsiglone im Wajement, Nots 30 bei 1. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
591 Winthrop An Ude. Evanfton Gar bis Beriwyn. frſa 


835 taufen cin elegantes Boardman Piano mit 3 
Revalen, 620 Larrabee Str., nabe enter, 
Verlangt: rar Frau mittleren Alters für allgemeine BE 
Hausarbeit, gutes Heim in Roritadt, Xohn $3.50. 


Mrs. Boorman, 245 N. 42. pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
kochen, 85.00. 3737 TForeft Ape, „ ie 


Verlangt: Gute zweite Köchin für Reftaurant, 
89 die Wode. 288 die Woche. 288 MWabafhb Avenue. 


_ Berlangt: Kösir Köchin in Familie von 5 Berfonen. 
Dauernde Stellung. Guter Lohn. 142 Scoville Abe., 
Dat Bart, fria 


Zu verfauien: Griter Klafie Upright Piano, un 


Gay. 4097 Dıdard Str., nahe Beiden. Zu_berfaufen: Grocerh- und Meatmarlet. 1330 


Heirathsgefucht: Ein Mann, 35 Yabre alt, friih | 50. Str., nahe Centre Abe. Dofrfafo 
und gejund, fein Trinfer, mit eripartent Gelb, — 
40 neue Upright Pianos, öſtl. Yaprifat, Stud. .$125 wünfcht jih mit einem braven Mädchen oder Mitt: 
2 Knabe Upright Pianos, 5145 und ........*82 255 | we ohne Kinder, die etiwas Geld hat und willens 
10 Fiſcher Pianos, zurück von Miethern, Stück. 2 wäre aufs Sand zu ochen, befannt zu werden zwecks 
2 Steinway Uprioht, Pignos, 54450 und ........ $2 50 | Heirath. Katholilinnen md Agenten — Nur 
Kimball, wie neu, ein Barain — *110 Ernſtmeinende mögen ſich melden. Adr.: P. 435 
Hallet K Davis Upright Mahagony Piano.. = 93 | Abendpoft. 
7 gebrauchte Upright Bianos, Stüd ð 85 
Bedingungen: 8B, 84. 85 und s86 monatlich. Heirathsgeſuch: Achtbarer evangeliſch-lutheriſcher 
P. 4. Stard Piano Co,, 204-206 Wabaſh Ave. fleißiger mitchterner Wittiwer, 40 Nabre alt, mit, brei 
Iojun, tX* Kindern, hat eigenes Heim, wünjcht auf diefem 
Menge mit einem achtbaren älteren Mädchen oder 
Muß verkaufen: Mein fchönes Upright Piano, | Witte befannt zu werden jiveds Heirath. — Nur 
fehr billig wegen Stadiveriayren. 3 N. Weitern Ernitmeinende wollen fih melden. Verſchwiegenheit 
Xive,, nahe Xafe Straße. iniooft zuesiihert. Aor.: 9040 Union Ave, 


Starck's — Seine Anzablung! — tard's. ce nei 
Zu verfaufen: Cine gute Bäderei, bilig. 508 
Ogden Ave. didofr 
‚Zu verlaufen: Gin quter Gd-Saloon und Hotel, 
ein feiner PBlak für einen Deutjchen. Bujineßlund 
benöthigt. dr.: DO. 789 Abenpdpoft. modfrja 


Berlangt: Ein Mädchen zum jchruppen und Ge: 
Ihirrwälgerin; guter Lohn. Hotel Quzerne, fria 
” Berlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für 
Erg Hausarbeit, zwei Perſonen in Familie. 
Sis, Spelj, 37 ld. 37 Wiorimpnp, Gtr., 1. Bla. Str., 1. flat. 


— — — — en ö—— — 
Wünſchen Sie ein gutes Standard Piano zu en — 
äußerft mäßigem Preife, oder verftehen 5% etwas Perſönliches. 

von Pianos und von einem Bargain? Wenn dem a — 

fo ift, befeht mein > Uprigbt Srermmay und mein | (Unzergen unter diejer Rubrit 2 2 Gents das YBort.) 

> y 

er A RR: mumLS Hanzanftreicher und Dekorateure, Anton Kuhn & 
—— BER: E Go., 10615 Green Bay Ave., South Chicago. 

— l6jun, Im 

Konzertina, gebraucht, in gutem Yuftande, viuig R 

e 1f 4237 hr e y ($ mn a . 

VOpGGe DONE — Alerander Detektive-Agentur, 171 Waſlhinoten 

Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 

— — | ati Slaccıt. Diebitahl und Schwindel entdedt; 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliid Mädchen ind Hausarbeit, muß engliih 
fpregen. 497 Grand 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
216 Evergreen Avenue. friajo 


Ave. tja 3. 2 25 
en MONO WE: ——— Zu verkaufen: Gand-Wäiherei, billig; guter Dias ebas. ©. Dit, 2035 Wilmaufee Ave. it ſaſon 

ür arbeitſame Leute. Bin Willens, dem Käufer Zu verkaufen: Der beſte Bar 

un Mr - gain an Humboldt 
das Geihäft zu lernen. 43831 ©. — — Boulevard. Ein dreiftödiges Steinfront- Schande mit 
* imidoftſa großer, Lot, an Dumboidt Bipdt, mit drei 7 Zims 
Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei, guter Store⸗ ge Den * — 
trade, gute Route, 2 Pferde, 2 Wagen. Abdre.: O. Regelin, Senion & 6 
«41 Abendpoft. 19jn, Im 126 Humboldt Biop. Yogan Ba Office. 


ER, auch unangenehme Cheftanpsfälle umteriucht. Wenn je“ 
Didsel, Haus⸗s erũthe u. ſ. w. in % rubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


(Anzeigen unter diejer Audrıt 2 Gents das Wort.) — — — — — 


Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei, guter Store— u verfaufen: 2 Bar 9. 
9 ‘gr € 2 % gains, ein 2-ftödiges Brid« 
PA Bu 2 Pferde, 2 Wagen. — haus und ein dreittödiges Steinfronthaus. 6 Jim= 
3 endpoft. Int, mer Flats, modern, oftlid vom Humboldt Rart, 


auch “Wroperty (Sermitage Wpe.), Preis 55. 


Zu verfaufen: Grocery und Martet, im Departe: 
mentftore. 84000. Sitorra, 5483 S. Aſhland Ave. Bringt 8769 Mietde. Nayzufragen 708 Weit Norty 


l8juni,im 


Zu verfaufen: Out erhaltener Kinderwagen mit Gefunden und —— 


— — billig. 191 er ade. -— | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 > Eent3 das Wort.) pe. 





tfaufen:; $ 3 39 Ra: ; 
REN: IUPRIA: NER, RING“ m. Verloren: Montag, Korallen: Armband. Bitte ges 


Zu verfaufen: Gute Grocerg, 12 Jahre mit Gr: | „0% berfaufen: $2000 unterm Koftenpreis, i@önes 


i : On 2 8:gimmer Haus, befte Einrichtungen, 50 dub Gd: 
folg betrieben. Nachzufragen 760 N. Halfte Str. Lot, große Barn, nabe Logan Gauare. Seltene 


18jn, In Gelegenheit. Rahzufragen 708 W. North Abe. 


* et al HE a eh te een gen Belohnung abzugeben 332 Sedgwid Str., Store. 
Zu verkaufen: Billig für halben Preis, eijerne — — mn — — — 


Beiten, weil ich mein Roeming-Haus aufgegeben a a a nr 
habe. 310 Wells Straße. Wels anf Möbel n. f. w. 


Zu verfaufen: Im Sentrum der Stadt, ein gut= Zu verfauj 
gebender jyleiicherladen nebt Wurftgeichäft. Zu er: In :— 
fragen bei Ase Selmreih, 3441 — ſted Str. Keine sun der Stadt Chicago...... 
Agenten. 8in, 1w 





= — — ze Fa (Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.ı 
_3u verfaufen: Billig, einige SHaushaltmöbel, — — nes ————— — — 
1723 Beimont Ave., 2. flat, Geld gu verleihen 


— — —an— 


Eine Lot 101 ge breit — — 
Fub tief — 
Der beſte Platz für Sarten und Kühnerzudt. 





Zu berfaufen: Möbel und Baus haltungsgegen: Ehrliche Arbeitsleute 
ſtände, ſehr billig, wegen Abreiſe. 183 Cleveland auf Eure Möbel, Pianos, Wierde, Magen oder its 
Ave. frſa gendmwelde Sicherheit oner Wertb zu den alfernies 
— — — — — — | prieften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

Zu vertaufen: Möbel und Haushaltungsgegenſtän— Zinſen wegen. nicht um Eure Sa n zu erhalten. 
de, billio! — Durch vortheilgafte Eıntaufe großer | Darum lafien mir die Waaren in Gurem Belig. 
Vartien von Drejjers, Siveboards, Kınderiwagen und Darlehen von $20 bi 8200 unjere 
Eiſenbetten, die wir bei öſtlichen Fabritanten für Spe “5 alität. 

Dr an Dollar getauft haben, yind wir in der Yage, 63 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Die Wauaren au noch nie dDagemwejenen Preiſen los— Guren Nakbarn. Ahr lönnt das Darlehen in Eud 
zuſchlagen. Nachfolgend eine Viſte der Preije: Eichen: pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 

Holz: drejiers nut geychiiffenem Spiegel, 80.95, with. juiammen zu belichiger Seit und aufhören, Sinien 
das Doppelte; echte Rahagoni Ireeta, liberall ver: zu bezsabien. = 
fauft zu $28 un» $32, bei uus blos $16.56 u $19.75; Wern Ahr eine Anteibe zu mad ben wünſcht und 
wunderschöne Sidebvardd, mwerth KT und 334, ner chrlich üumd reefl bedient fein wollt, jhrecht vor bei 
für $19.75 und 39.50; 200 Gifendetien, Die jchön A Frend, 3jart 
ten Müfter zur Auswahl, ven Ysc bis $15 ui. ; 1 65 Searborn Str., Zimmer 45. Vhone Zentral 5059. 


Su verfaufen oder zu vermiethben: Bäderei, mit 
Haus und Lot. Nahzufragen 5000 Ajbland Ave., 
im Gtere, 17jn, im 


fluß Steht, will in allen Wards Klubs Stellungen fuhren: Männer und Knaben, „Perlangt: Junges Mädchen für leichte Gausarbeit. 
gründen und die öffentlichen Nutanz | Mnseigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort. 15 Jubine Use... 3. Miet. 
talt-Geſellſchaften angreifen. Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetige Stelle; Verlangt: Hwei Aufwarterinnen, tetige Stellung, 
' M. F. Dunlap, Präſident der Ma: | aute "Empfehlungen. I Wer Mellington Str. ren) Beet = rn 
joritn Rule League, iſt von Wm. ee eh, Ein ar een: oder Tiihler Be 35° 7.0002 SE ml Sie 
ucht Arbeit. 297 artabee Sir Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge: 
J. Bryan nach London eingeladen meine — guter Lohn. Store, 227 Went⸗ 


Geſucht: Friſch eingewan derter Barbier ſucht ſteti— 
worden. Daraus ſchließt man, daß „ion. 173 R. Halfte Etrabe, 2. Yloor. worth Üpenue. feia 
bie Liga bon Hearft au Bryan überge= Perlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Arbeit im 
gangen iſt — — — Bun ne ig: A Reftaurant, 5 per Pen mit voler Aoard,. Mil 
x . edienter, bejigt Referenzen, fann au ei Haus: |! Süd Glarf Straße, 1 Treppe, 
Eine republifanifche Neger -» Ver= | arbeit mithelfen. Bitte jelber vorzuipregen, 316 Lars | ————— ee ar Le ea, 
> ? z rabee Straße, unten, Vafement. frja PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss | 1! I, de 
famınlung hat in ber Olivet⸗Bap⸗ — Tore. 2 in Yamilie. Cohn, 4525 Lincennes ve, Kinderwagen, mit Summi i:Reijen, — irm und ae — — 
tiſtenkirchedie Aufſtellung des Schwar⸗Kengte Hetadez Vagn pangeen Ierz Fuigt e . 
— und jchreibt engli und deutich, fu ellung. — v——— —— —* — — 4 . s ‚ 
zen B. F. Moſeley als eines der Stadt-dr.: V 458 Abendpoft. frfafon Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit Parlor Suiti, mut Bolour oder Pt überzogen, IE — — tr, Zimmer ee 217. 
: : , in fleiner Yamilie. Gutes Heim Mitifen Abends | zu #.75, mertb $I8. Kochäfen mit 0 Yayern, vol ca 0 tgage soan Sompanı, 
richter - Kandidaten bom Parteiaus⸗ Sejucht: Yartender jucht Stellung. Adr.: ®. 495 | nah Haufe gehen. 2722 Cottage Grove Ave.  fiom ! nidelverziert, garantirt gut: YBadöfen, zu $14.75. 18 . Madiion Etr., Zimmer 202. 


ſchuß verlangt. BRENZ u ze Verlangt: Kleines Mädgen, in Sausarbeit zu 


875 baar, feihte monatlihe Abzablungen, feine 
Zinjen, echter Bejigtitel, Warranty Deed, Abftratt, 
Barantie-PBolize. 


z s — Preis 86850 
Binanzieles. Nur noch wenige übrig zu diejem Preis. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wart.ı Bringt Eure Frau irgend einen Nachmittag bom 
STE — — 1 bis 3 Uhr, oder Sonntags nah 9 Uhr Morgens, 
Erlie Hnpotbeten 3m vertaufen: | ES bezahlt jih für Euch, diejen Plag zu bejichtigen, 
Sute Sicherheit — Zinſen halbjährlich zahlbar. wenn Jhr aud nicht zu bauen gedentt. 
Suaranıy Policy mit jeder Anleihe. Man nehme Miiwaufee Ave. Car bis Jrping Bart 
Sicherer als eine Sparbauf, und größere Zinſen. Boulevard und 43. Upe., laufe jüdlih an 48. Une, 
Eumme: geit: Sinsfub: bis Addijon Str. 
1110 
81100 
812% 
$1300 
$1400 


Jahre 6% —— Seht unfer Schild! — KH! — 

Jahre 69 Oder fpredt vor in der Stadt:Dffice irgend einen 

Jahre 6 Vormittaa. 

Jabre 6 Gredertd 9. Bartlett & Co, 

Jahre 69 Phone Central 4857. 10 Waihington Str. 
$1509 Jahre ö dofria 
2000 Sahre e * 
und andere, von verſchiedenen Summen. u verfaufen: Billig, h 

Wern Ibre Guer Geld jiher anlegen wollt, ers u — —* — ne, 

tundigt Euch fiber obige Hypotheten bei: Straße genacht, Jement-Seitenweg; jährliche Mieide 
Arthur C. Lueder, 108 Dearborn Str. 492. Preis 80. % Anzahlung. Dies ift eine 
19jun,tX, im — u —— 3l mai.x 

—E aſhington Strabe. 

Zu leihen a 30 a 4 Jahre zu 6% En — nn Er. = 
jen, auf meine immer Relidenz; und Xot 40x15 Zu verlaufen: Befonderer Bargain! 8 Zimmers 
ER Keine Kommiffion. Ade.: er - Wohndaus, Brid-Bajement, nahe Milwaufee Ave. 

ir Cars; Breis $1800; $200 Cajb, Reit $I0 monatlich. 


urwwwurw 


no 


Große Auswahl in Farpets und Rugs, und vertaus Südoſt-Ecke Halſted Str. 


Ki wir arose. Brufjel 3 y. und 93x12 ö 
Gefuht: Aunger ftarker deuticher verbeiratheter | helfen. 556 N. Robey Str., 3. Flat. frjafo | Wiiton Welver Rugs zu Ku. 75. Baar oder Abzah⸗ Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 


Manu ſucht Yeti iaen -Biok,. anter Staßmann, + Tann: DT u EEE 


— Unerwartete Begegnung. — Er: | fahren, am liebften nahe Stall wohnen. 47 Berry ! „Dertongt: Gutes Minen für allgemeine Saus: 


. . .. ® Stra 
„Was fehe ich, gnädige Frau? Sie een —— — — ge — — — 
ER — a? . \ 3 8 eutſcher Mann ſucht ſtetigen as als erlang neiner kleinen Familie Mädchen für 
hier? Und Sie ſchrieben mir doch, Sie —— auch bartenden. Lohn nicht $10. | allgemeine Kausarbeit. Guter Lobn. Nahzufragen 
lägen fchwerfranf darnieder und fünn= | Martin Meihid, 611 N. Haltted Str. Mor end und Abends. 433) Bıncennes Ave., drits 
ee, * es Flat 
en nicht reiſen. Was fehlte Ihnen Beten © — En a A 
t * =; | f N | ge —* hust u a a * Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
denn?“ — Sie: „O, nur dieſe Toilette. ſelber Pferd und Wagen. 381 N. Wood Str. eria - ge | Daust 


e a > 5 Piniwx | zwei Erwachiene; 5 Zimmer lat. 45 Midigan 
Mit ihr hat mein Gatte mich wieder Ave., 1. Blat. dofe 


lungen. Botigen, 19 North Ave. trögen auf Vianos. Möbel, Vferde. Wagen oder ir⸗ 
midofrſa gend welche arte Sicherheit zum ben bilfiaften Bes 

nn — _— | dingungen. Tar {eben fönnen zu jeder ie 
Zu vertaufen: Ga3 Range, jebr billig. 488 Yarra= werden. — Theilzahlungen werden zm jeder Zeit ans 
bee Str, : j we dofe | genommen, werur die KRoften der Anleihe verrin⸗ 


dote — — 
35; Orchard Str dfr 
| 
I 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Fami- 9ÿ tor Gefucht: Junger Deutich-Ameritaner wünjht Sims 2 
‚Bhone 1442 North.... PENIDEE SURGER DE 2 ut, bilig wegen Ab Adr.: B. 419 Abendpoſt 
fie, guter Lohn. 214 Schiller Str. . — mer un Bdard vder bloß mit Frühſtüd, bei kleiner PU En a —— ne 
— Rauft Sure men) ZEIEREN Den Dem —I pt otefta ıtiicher Familie, Nordjeite Adr. ©. 758 mieron 


gert werden. llap® 9 J N = 

8 feiden geiuht: $1500 auf Drei Jahre zu 6% W. 9. Giejede & Bro., 39 a 
Zinſen, auf moderne Rejidenz; mit großer Lot, * 
Brauche das Geld bis etwa 10 Juli. Adr.: O. 726 
Abenden mbdjrjio Yu verlaufen: Neue 5: und 6=-Bimmer moderne 
Eottages, mit 25_bi3 MO Bub Lot, Zement-Seitens 


a en Chicage Mortgage Loan Comerand, 
175 Dearborn Etr., Simmer 216 und 217, 


‚ee, Degen, Bunde, — u. fh w. 
znzergen unter Sie — Hehrauden Sie Geld?ü — 
— — | Anleihen auf Mödel_ und Pianos obne gu entfernen 
lien Bugeh, und —— ! sı den folgenden biffigen atlihen Raten, lange 
Radzı — orgen, Mö N. eld Ave., nahe ablirt und reell. Zahlungen nach Wunich. 

! ın Place. 0 ı 81.009: 9 nur $1.7 : KO nur 2.59; 
ou  — — — — —_ —_ — 30 nur 81.25: Mid nur 9.00: FO nur 8,75: 
Zu verlaufen: Junges Werd, 8 Nahr, 1500 Bir. 40 nur 81.59: Hd nur 82 95: 8109 nur 3.0. 
ſchwer, ohne Fehlet. 1616 NR. Hamilton. Une. — Ddas einzige deutſche Gei * in Chicago. — 

—— — — —Svrecht vor oder ſchteibt mit — 


Privar · GSeld zu verleihen zu 4 5 und 54 Brojent wege, an Uvers, Springfield und Harding Avenues, 
Sinfen Gereibt, werde vorjprechen. Adr.: B. 424, nahe North Ave. und Grand Ave. Card und Metras 
Ubendpoft. 14mai, * —— geh 800 Anzahlung, ”- = 

monatli 4jn 


. . Gefuht: Aunger Porter, der audh Bar tend * = a Ba 
auf die Beine gebracht.“ ee See A 3 
— Enfant terrible. — finder: | "seiust: Stetige, Stelle is Porter im Saloon, | gerfangt: Mäncen für allgemeine Hausarbeit, Io: 
s — 4 rt Q beit, ⸗ 
BR — * et * — — ee Sole und aufwarten. I OR Mullerton Ave. — 
amerun au vien? — = - a re Rasa > 
gr Gefuht: “ Carpenter fucht Urbeit, rivat od Berlangt: Einige tührige Mädchen für allgemeine 
der, wie könnt Ihr denn ſo fragen? * — Letzner, 1861 Sincoln Mor, Ho | ———— ey we 
Kinder: Nu, warum haft Du denn ge: Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Dias. conjin, Anmeldungen bei MiE Anna Pelz, 1213 
ftern beim Miffionzfeft einen Hofen- | 974 Etpourn Avenue. zn Place, 1 Dlod nördiih von ern 
fnopf in die Büchfe geitedt? Gefucht: Gafebäder fucht Stelle, gute weite Hand ERROR 
an Gates oder felbftändig. Adr.: ®. 498 Abendpoft. Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
_— — irie 436 Albland Boul. dimidofrja 


Sidere erfte Sppotbet von 3000, 54 Proz auf 5 5 W. D. Siefede & 2ıo., 38 Milwautee” de. 

Sabre, auf bebautem a im Werthe TE ET 

von TOM. Richard U. Koh & Eo., 95 Waihing» Zu verfaufen: Moderne 8-Zimmer Rejident mi 

ton St. 13in,X* | Steinfront, Yurnace, in gutem Zuftande, au Grem 
- | jahw, nahe Weitern Ave, billig. Wor.: 449 


Zu verkaufen: Miihjiege und Samm. 6326 Ab: | Otto ©. Boelder, 70 Lafelle Str., Zimmer 4, 
Re... Ans. Settentliher Notar. Tel Main 479. Tin®! 
a A 5 Fr RR SER E — — — — — — — 

d eenſee Top 
Cuunder Familien Surrey und Goddard vugov. —— 


’ 
Greenebaum Sons, Banters, Abendpoft. mdfrja 
verleifen Geld auf Orundeigentbum und zum 
Cutunde Mes . s Fauen. Niedriger Zins fub. Zu verfaufen: Un Logan Sauare, Milmwanfee 
jomie ein Rumebsut und Geihirr; babe ein Auto | gun; eigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work. Sichere Erfte Mortgeges in beliebigen Summen | Aoe., neues, 2itöd. Gehäude; Bajement, Store und 





und feinen Raum dafür, alle mit Öummireifrädern — auf bebautet Tobica o Grundeigentfum zu verkaufen. Wohnungen; gut Hajiend für Bäder, Sie ige 
und in guter Ordnung. Anzufragen in meinen Erkter Kaffe Anwalt, beiorgt alle Fälle ver» ) 83 und 85 Dearborn Etraße. 3in®? | gaeichäit oder KHundenfchneider. Nein Tauih, no 
Haufe, 36 Prairie Avenue. frion | srguenävoll. Fein Schwindler. Stonjultation frei. Agent. B. Xofen, Eigentpümer, 85 Fowler Str, 
John P. Foerſter & Co. 15 La Salle Str., midoft ſa 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigften Raten; mahen au BausDarleihen. u verlaufen: &ine 6eJimmer Cottage mit Keii 
Wir baden eine Anzahl vom 5, und 6sprogent. | maljerheizung. 1651 N. Sumboldt Str. dofr 
Supstheten zu verlaufen. 13ia*% 





E 3i er 419, Nr. 20 Clark Str. in, friondi,12 
Zu verkaufen: Pferd, Top-Wagen und Geihirr. Same 4 a “WR. BAR RimbL in 


—— | 563 Racine Uoenue, dofria Richard A. Koch 

l e en Gefudt: Guter Bäder an Brot und Cafes wünfcht Berlangt: zei für allgemeine &Sausarbeit; | ” 05 M / 
35 Maibington Str., eriter Flur; Ddeuticher Anwalt 
8 eine nz ig + einige Tage Arbeit die Woche. 6932 Biihop Str. guter Sodn. ®. 21. Str. 18in*t Eee Eee, ne Notar, praftizirt in alen Gerichten. Epr: * 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. ı aglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis a | ——— 
’ ) er X ftunden 1äagli 33 3 Su verlaufen: Eike Hopotheten, 5 bis 6 Brop. Weſt ſe ite. 


te tcagser Grundeigentbum. Richard Spezielle Bargeins in Cottage und Plate au 
ir £. S 95 Weibington ek. —— ver Weit: und der Rordweitjeite. Schreibt nah Lilte 
Francis A. Bear, 105 Waibington Str. ftia 


Gefuht:_ Tüchtiger Konditor ſucht Stelle. Frig Verlangt: Frauen für Müchenarbeit, Scheuerfrauen 

Verlangt: 1: Männer und Knaben. Knab, 1607 Grace Straße. für Hotels und Reftaurants; veutih geiprogen. 

nem unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) - — | Rormittags: Morrel Agency, 8 Sin Clart Straße, 

h — — a Gefuht: Solider junger Mann wünjct das Bars l6jun, io 

Verlangt: Ein Stallmann. Aobn Hetel, 500 an - tender=Gejchäft ein zu erlesnen,- 2 Sabre im | 

or Etrabe. dofe | Ealoongeidäft. : 474 Abendpoft. fefio | PVerlangt: Mädchen für Reftaurants, Hotels aus 

— HET Pte Er ——- | Epmmer:Rejorts. Kommt fertig zur Arbeit. Sency 

Bırlanat: Kolleftoren und Stadtreifende, 3 deutich Gefuht: Erfter Klaffe Brot: und Biskuitbäder Folbs Permittlungsburean, 643 Milwaufce Ape, 

md 3 enaliid Iprechende. $l5 bıs $18 aeg = } ſucht ſtetige Arbeit als Vormann. war in letzter ln. Iw 
Rovelty Mföé.n 1909 North Oakley Ave. friaſo Stelle 6 6 dabre. Adr. P. 486 Abendpoſt. 

—- ! Berlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pers ] Geudt: St: Antelli enter junger Mann, gelernter ı 3. Abel, 5140 Michigan Une. tamodiminofe . ur jaua 5 tabii N a v ; Vrafti 
tent, feine Gebühren, Komiultatton frei. Gtablirt |! Alle Re & Se Ken prompt be} jorgt. Bra iziet in allen 
den umgehen und fih jonft im Haufe nüßlih mas Kaufmann, furze eit im Sande, judht Stellung. 1 2 "oe ent 8:30 bi8 4:30. Speziell: — — Frei. 0 Dear = Er. Immer 


3ay*X 
ben fann. Farmers Ausjpannung, 1771 Milwaufee | Wdr. DO. 718 Abendpoft. feia Berlangt: Mädchen, Frauen, aud Ehepaare, finden 8 für Konfultation arrangirt. Milo | 1044. Abends: 1644 Briar "Biace, nabe N. Halfte. 


(Anzeigen unter dieſet e Rubrit 2 Ce ‚nis das Wort.) 


S f Albert AR. Kraft, deutiher Apvotat. 
si oe Wr. — —— Prozefie in_allen ©: er geführt. Alle Rechts: 


geihäfte beftens_bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut Dericehen auf — Qypotbeien auf Grumpeigen: 
€ 


tbum prempt bejorgt; 3 der regulären Ratın. — Eüdweitieite. 


dentd & Rebinfon, 112 ©. Glart Str., 5 Zu verkaufen: 2⸗ſtöcliges ae 13 Zimmer 
und 2ot, fehr bilig, 8320. 5533 Brinceton Une, 


Alle Verfonen, weiße ern auf Göicago ®r aa Nahzuirogen 137° 3. Blace. fria 
Rat e ⸗ 

a — — — a 8575 laufen jpeziellen Bargain, 4sfrlat Pridae- 

Dearbernt Etrabe. Mapex | bäude und Cottage von 4 Simmern, nabe 22, und 

— | 2eapitt Str. Miethe HB. Bear, 105 BWaihingten 

€. Bauline, 12 La Salle Str. — Grit: | Straße. tfa 

un zn verlaufen. Geld au werleiben zum —* 


Tel Smi.t; Zu verfaufen: 4 Zimmer —— GEottage beim 
nieprigften Rinthuk Telenken Mein 2W. Kmi.lif Sierman Bart, 524 8. Mey Str mifefa 


en TE EEE AT 2 Seren ur eifattetes Kelleftirung ssedent. “fra üserail 

* urdgeiegt. Löhne 'hnell folle : }e bitralte erami: 

Patentanwälte, niet, Wette Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 

Anzeigen unter orejer Rubrit 2 Gents das Mort 506 Mobnung: 2407 Nord 43. be. öin* 


Batnte!' -— Shüsgt Cure \deen; fein Pa— Fı Blotke, deutiher Rehtsanmwalt. 


Avenue. didoft — immer Urbeit für Ciniges, im Privat-, Geigäfts: —* x & . 5 
Rn un _ Geſucht: Friſch eingewanderter Maicinift fucht häujern und Yabriten, Stadt und Sommerzfei Er 2° ‚ 3 er IL Naupt s Dffies TI 
Verlangt: Deutihe Verfiherungs-Solicitors für | Arbeit in Maihinenfabrit nahzulernen. W. Siasty, | Koftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone Main 7 aibingten 8 — &  — Ymai,mifrione | — — — 

CHicago und umliegende Tomns. Reue Propoſition; 51 N. Maribfield Avenue. dofe ; 13in, Ir Be. 18 Be Brillen, Augengläfer 


leicht berfäuffich, 815 die Woche, wenn Sie erfolge ‘Ansergen unter dieier Anbrit 2 Gent das Mort 


a a ae a ne ER 
Str. 1in,lioX Geſfucht: Ein erfter Klafie GrocerpeGlert fucht fe: | PBerlangt: Eine gute öfterreichiiche, Köchin oder 

reich jind. Zimmer 38, 2 Sherman in, lo — — 1618 Dewep Court. dir ; Koch: Er Sonntagarbeit. Bondy, 1236 Süd Elart 
Berlangt: Ein Be Wagenmacher. J. $ Stoels ı Straße. moft 


Miles, t Co. * Geſucht: Guter Maler und Anſtrteicher (Union⸗ | 
= — 18jn,1mX ne Stellung nur für bejfere Arbeit, F | Berlangt: Mädchen für_ * Saserkeit aub 
Mohamt Straße. A in Zäderei zu belien. 1376 N. Halfted Er. 


Vampier - Sinien. Boritädte. 
u verkaufen: Moderne —— Refideng, elek: 
Sıäiffstarten — Billig, fiher, beguem.— as dar urnaceheigung, Eichen und "aitten 
Wer Sreilerten —— u. Berwandten in Teutfh- | Trim, Lot 40x15, in Edgewater. Toheinrih, Bed 
land, Dekerreig-Ungern und —— | beiorgen wi & €o., 346 Irving Bart Blind. Tel. Lale View 1208 
oder. eine Qufreiie diefed Frübj mmer ju 
unternebmen gedenft, der verfe > niet, en ge: 
nauer Ausfunft an den bene —— netal⸗ Berihiedened. 
agenten ber 7 tiſcher Linien 


8 amim, en Wir bauen ein Kaus oder aut 
1 tr. E i it Lot, nabe © at 334 
* * E an. * —— a Abr.: D. zer ben: 


————— 

— — — he 

tät geprüfte Sebamme, # Ave. eite-Dffice:; 508 * 2 55. Etadt Tidet- ei 218 ©. Str., Ded 
Rath le ne da * d3 15 "arten Baar & auf monat» ar Michigan ee Bhone Gentral — 


— — — 
Brillen, Augenglaſer —Unterſuchung rei.— n 
«Anzeigen unter bieier Fubrif 2 2 Cent3 das Wott.; liche Hungen. —Grablirt 1868.—L. Ranaile, Op 


Dr Koefjel (deutiger Arzt), Spezialtfi für titer, 88 Madiion Straße. 13m;,1i% 
ut: Servern, —— — —— Siajen, —— 
d- Privat » Krankheiten, re eine nelle und 
gründ che — — man. nis, — Dachdecker u. ſ. w. 
mir vorzujprechen. Behandlung Distre t. Roeiie i ter db Aubrit 
101108 Ei — Er. —— Honor tie, Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 das Wert 
Adams iceftunden: t Morgens bis 8 Ube It Euer Dach beihädigt? Ihr Lönnt ein befjeres 
Ubends. Sonntags von 10-12 Uhr. Sfb*2 | und billigeres Sos befommen, als indeln oder 
Gravel, von der Glaborated eh ots —— 
Frau Jeroler, 546 zeiten Biod., deutih:uns | 4433 La Ealle Str. Nordjeite off 
rijche, in — — 
Yan mgjährige Praris. Ertheilt 


ting, Milwautee 


Berlangt: Junge von 18—19 Jahren für Drile |) — — en nn — 
— und Sand Belt Arbeit. The Peter Schüttler Geſucht: Guter Painter, Zapezierer umd Galios 
120 W. 2. Str. mbofe | miner, mit eigenem Werkzeug und beten gay» Verlang t: Deutfches Mädchen für gewöhnliche 
——— —— fucht Beſchäftigung. Adr.: Painter, Hausarbeit: eine, die Kinder lieb hat. 345 Qum: 
Berlangt: 5 Sp Siiersebnutteier. ne *26 Burling Straße. ofefa boldt Bonl. ih 
uabe t nt; lange Be Kr ————— — — — — — 
Er und Bi Ile Hr * 500. für Gompany: und Geſucht; Verheiratheter Plumber ſucht er W. ak größtes — amerilaniſches Vermitt · 


er * — Wie-JBlatz. 181 Fieicher Sit. Viun, Uo —— — > [5 * — o * 
conjin, freie Reife; 10 Farmarbeiter un r ans uie un en pro ejorg u 

: , 117 6. Canal Ei Genie: ® Serheit atheter VPlumber ſucht ftetigen ushälterinnen immer an d. Xel, Rort — 
— Rob Labor Agency, 117 ©. in tnk pie ah, Bieiber un a PR ch “ Saushä Han 5 





olo 


rado 


m Ferien-Land 


Eine Meile hoch — prächtiges 
Bergluft — klar und würzig. 


Klima. 


Ein Sonnenſchein von wirklich elektriſcher Wirkung. 


Hochfeiner Sport im Freien. 


Sehr niedrige Raten 


vom 1. Juni bis 30. September. 


Nur 880 von Chicago, 828 von St. 
für die Rundfahrt —giltig bis 81. 


Louis, 817.50 vom Miſſouri Fluß 
Oktober 1906. 


4 


Pt 


Spezielle Erkurfions-Raten 10.—15.Juli, einfchlieglic, anläßlich der 
Berfammlung der Elfs: $25 von Chicago, $21 von St. Louis ufin. 


Schidt 6 Cents in Marken für ilfufivirte® CH Io r ado 


Buch, „Under the Turauoife Ely*, 


enthaltend 


eine 


bolftändiae Lifte bon Eolyrado Hotel3 und Kofthäus 


fern. EI 


A. 2. Schmidt, Gen. Agent Ball. 
Phone Gent. 4446. 91 Adams 


= 


Shifskarlen, } 


Birlulae — vol nüslider Winle — frei. 
Dept. 
Str., Chicago. 


| geflochtenen kurzen Schurzftüde 


U 
a! 
{ 


Abendvoit, Chicago, Freitag, den 22. Zuni 1906, 


Ziu8 der Urgejhichte der Kleidung. 

Die erfte Form der Kleidung ift bei 
allen Naturpölfern immer der Lenden⸗ 
fhurz, mag er nun jchön geflochten 
oder gemwebt fein, oder mag nur aus 
einem GStrid'um die Hüften beftehen, 
durch den Blätter, Federn, oder irgend 
ein anderer bie Blöße bevedenderStoff 
feftgehalten wird. Die erjten Biftorı- 
Ihen Koftime aber find uns erft zu 
einer Zeit überliefert, da die Menjchen 
fih fomeit entmwidelt hatten, um in 
Stein oder Thon Abbilder ihrer ſelbſt 
zu ſchaffen, und die früheſten ſolcher 
Bildwerke, die von der Kleidung der 
Urvölter Kunde geben, find bei den ba= 
bylonifchen Ausgrabungen gefunden 
morben. Gie erzählen uns von dem 
Gemwande, mit dem die Bermohner des 
alten Babylon fich vor etiva 6500Jah- 
ren ſchmückten. Der Menſch dieſer 
Zeit iſt bereits über den einfachen Len— 
denſchurz aus Blättern oder Federn 
hinausgegangen und hat einen Schritt 
vorwärts in der allmählichen Entwick— 
lung des Gewandes gethan, die ſich in 
den Denfmälern der babylonifchen 
Kultur deutlich verfolgen läßt, und 
> der der Seiter der jüngjten babn= 

lonifchen Ausgrabungen €. 3. Bantz 
im „World Magazine” anfhaulic zu 
erzählen weiß. Der Babylonier Dies 
fer Urzeit hatte bereit3 gelernt, feine 
zu⸗ 


1: Tammenzunähen, und fo ift aus dem 


84 LaSalle Str. 


— —— 


ajüle u. 3wiſchendeck. 


AED 


— pereiee fiir die kommende 


Geld zum höchſten Kurfe getauft. 


"Gröisaften 


| — = Mititärfadhen 


Saifen. 


eingejogen, 
gewünſcht. 


Rorſchuß ertheilt, 
Boraus Baar Bezafft. 


wenn 


mit amtlicher Beglaubigung. 


EL Pab; ins Ausland. 


3 Honfulintioren frei. Lifte verfhollener Erben, mm 


tiches Notariats: und Nechtsburean: 


\Kk.W.KEMPF, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Eitenvahn-Zahrpläne. 

* Vort. Chicago & St. Louis 
Buren und LasſSalle. 
Anner 


— Diate N 
a. R.—La Salle Er 
Tidet:Offices 1 1% a Auditorium 
Phone sent: al 2057 [ A tägf. Abf. Ank. 
New Yorf und Boiton Gepreb. +10. 352 9.15 Nm 
Ne Vor i Expreß. 2.32 Rn 4.59 Nn 
Seo Vort und Boiton Erpreb. - 98.15 Nm 7.40 S n 

Zlinois Senteni-Giienbahn. 
le durägebenden Büge jochen ab vom Sentrals 
"Sarah 12, . und Part Nom. Stadt-Tidet- 
ice * 2 yone Lentral 6270, 
Samftag.) us h 
mphis Spicial 9:330 N 


Eprings . 11308. 

und Springfie — * 

S 7:45 
Diamond Special — 
Cairo Local 5: 
Eoutberu Halt 

V. Goansvile (Samftag, 9:05 N.) 

N. Evansville, Naibnille, Ltd.. 

N. GChampaign, Decatır, Dana... 
Blosinington und Chatsworth 
Kloomington und Ghatsmorth 
Cairo (Evansville, nur Samıft) 
Kanfafce und Mattoon...... 

intzeapolis:St, Paul Ltd... 
1 EnunciteXluffs Std. 
S. City, S. Falls 


Ko lu 
N. Orlean 
Cimited,, » 
lean:, Hot 


Abſahr 
8. —8 y. 
2622 N. 


29:30 28 
ee 
**9 * 

— 


*6:308. 


29308. 
308. 

t. Dodge Gepr. sn: 

Fat Mail ubugue u. Meiten * 9:30 R. 

MinncapoliS und St. 

Rockford Paſſenger :05 8. 

Vodford, Frerport, Dubuque. 1% R. 


eit Shore Eilendahı. 


Dir Limited Echnellzüge täglich zwiſchen Ghicago 
end St. Xouwis nah New Vorf und Boſton, via Wa— 
dafy Eifenbahn und Nidel Piate Bahn, mit elegan- 
ten CH und WBuffet-Schlafivagen durch, ohne War 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Mabafh 
Abfahtt 1.00 Vorm,, Anfunft in New Yrt. 3% R 
Unftunft in Boiton..5.20 R 
Abfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in New Dort 7.50 9 
Ankunft in — .10.20 3 
DiaNide! Plat 
Abfahrt 10.35 Berm., Anfunft in Nein Hort 3.00 R 
Antunft in Pofton.. 4. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Ncto Hort 7. 
Ankunft in Boiton..10. 
Süge geben ab_ von Si. Pouis wie folgt: 
BiaWabajb. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Untunft in Nem — DR 


Antırnft in Bofton.. 5.50 N 
Übfabrt 8.40 Abends, 


Antunft in New Yoıt 7.50 8 
Untunft in Boiton..10.0 % 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Naten, Schlafwagen, 
Rlak u. j. io. fprecht vor oder fchreibt an 
Generals PBajiagier- Agent, 
5 Vanderb:lt Une, New Xork. 
Gen. SBeltern Rafjagier: Agent, 
05 ©. Clarf Str., Chicago, AM. 
ZidetsAgent, 2905 S. ẽc lart —— Chicago, II. 


Tubugue & 


EN 


Kalte Spore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6.&8.R undB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.-Station, Van Buren 
und Ya Salle Str, und 31. Sir, EtadtsTidete 
Office: 189 ©. Cart Er, 

Abfahrt: 
= Erprek 1:00 


a ®. 
Quffaio, A band & md ‚York —* 00 B. 
Suite und Chicago Special,. 
Rem York & Rofton Sr Ad: — 23 
Tipent ieth Century —*t 
ffalo & Vitts er 

— England £br 
Buffalo und der 
—9 Shore Limited 
— ———— 

Cleveland und dem 


Ankunft: 


8:30 8 
45%, 
*11:59%. 

"3:00 RN. 

24:00 8. 
9:45 V. 


7:108 


y Fri 
ledo. 
en 
Toledo, Cleveland. Goiumbus, 
Charleston, W. 
York OR. 9:0 R. 
Bırlalo und Morton 
Tealich. ca lich. 


Chleago & Alton „Der einzjine Weg." 
Stadt⸗Ticket-Office, Reetor Building, Clark und 
Monroe Etr., Xelepbon: Harriſon 00. Auion⸗ 

ſſenget Fiatiop ziviichen Adcms und Madiſos 
it, Zeleppon: Main 213, 

St. — Ep’afield Züge..Abf. Chie. Ent. Chie. 
e State Exrpreh ..... “9.0 Dur *8,15 Nm 

. 57 *11,25 Im „0 


3 Am 
3. 30 Nm 


außgenom wen Sountags, 


: tch 

Nid —ã— Eeiai 
oomington, Sp ofield Local. 
StreatorsReoria Züge. 
zen Limited 

Veoria Chicago Limited 

Veoria Midniaht Gpechal 

nville-Ranfas Eity Süge, 
Fity nr — ne 


*1.15 Rn 


“5.04 Nm 
. "1.15 Nm 
+7,15 Um 


*7.45 Bm 
*1.15 Rn 
“5.04 Ru 


— — — — — — — — — 
Monon MEER Station. 


ıdete eifie 23: 232 Clart Str. und 1. Klaffe Hotels, 
x: Itphon Sarr. 1%07. Abfahrt. Ankunft. 
Florida gimiten SORN *7. 
Indianapolis und Gineinnatt.. “2,458 
Kafapette und Lonsville 8.30 VB 
Indianabolis, Cincinnati und 

Dapton 
indianepolis, Cincinnati uad 
Davdton 


zuſo 


xafayette und Son i8vi fie 
Indianavolis Cincinnati und 
Dayton :- ON 
F. Lid u. MW. Prden Springs *8.0R 
Fr. Ct m MW. Baden Epri u ION 
*Tiglih. **Täglih, ausgenommen Konnte 


.».. 


Sa 19 


Baltimore & Ohio. 


—— Grand Centtal Pafſſagier-Station; Tidet⸗ 
EHicd: Mi Glart Str. und Nudttorium, Keine 

Erirasgahtvreıie berlängs auf Kimiteo Zügen. 
Wiahrt. Untunft, 


golkl = Sep se EB ER 
* aibington Veitis 
1008 50% 
— ——— E Pitts⸗ 


burg Be ufed gi mited Yisuten 5.00 m 


ee Panne 1} 385 7 
€ m ur © .. 
ie * Taolh, ausgmommen Gonntags, 


84 Lasalle Sir, 


Mittwochs und Samjtags offen big 8 hr Abende. 


Lin, difr,* 


ER 


Freie Zahnarbeit! 

Freie Zahnarbeit! 

Wenn Eure Blatte nicht richtig past, oder 

in den Mund fällt, ſo laßt uns eine unſerer 

Patent Double Suction *lates machen, welche 
wir re als voſitiv vaſſend. 

3 volle obere und untere Gebiß, welche ich 
bei ber Union Dental Co. machen ließ, paßt 
tadellos.“ Mrs. M. Becket, 2240 Hawley Avbe. 

Bitalifirte 
Lu⸗t ange 
a, wendet jür 
er Amerziojed 
er Bahnzieben, 


' DE Frei! 
gg Selten Besinäinne gg 


Garantirt 
228. Goldfronen (Materialioften ungef.). 81. 
Goldfüllung Materialloſten ungefähr) ..... 
Brückenarbeit (Materialtoſten ungefähr).. si 00 
Ulle Arbeit 10 Jahre ıarantirt. 


Union Dental Co. 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 
Südweſtecke Van Buren Str. und Wabaſh Ave. 
EStunden —Tägl. bis 9 Abds. Sonntags 10 —4 


Es wird deutſch geſprochen. 


— mifrmo 
Heil-Bruchbana. 
Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
27 und bdauerhafteite, wels 
ches Tag und Nacht ohne 
Br ESchnterz getragen tocrs 
ar den Tann und eine jiches 
re Heilung erzielt. Eine 
Siährige ichriftlie Garantie 
Wird mit dieiem Band acacben. 

Ale Vertrümmungen dcs Ruͤckgeats, der Veine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara— 
ten pofitib_gebeilt. Brucbänder in allen, vers 
Ihiedenen Corten don #1 aufwärts, Leibbinden 
für, vor und nah Operationen, Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrühe und fette Leute — don 
82 auf. Gummiiträms — 
pfe von $1}2 aufm. — 

Geradebalter, fünitliche 

Beine und Urme uf. a 
Habe das arößte deut- u 
ſche Bruchband u. Bau— 


—— ſowie Fa⸗8 
brit in Amerilka. 


Dr. Robert Wolfertz, 

60 Fifth Ave., nahe Raudolphh Str. — Spesialift 
ür Brüche und Verwachſungen des Körpers. — 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. — Damenbe⸗ 
dienung fär Damen. 


DBichtig für Männer. 


Wenn Herzte oder Araneien Euch nicht belfen. 
derſucht unſere en erhrobten Heilmittel 
melde niemel3 feblihlagen in folgenden gebei» 
men SKrantbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 tur 
riren jedin noch jo bartnädinen Fali von ae 
beimen Sranzheiten und Urin-leiden. Vreis 
$1.00 per Slafhe. — Toltur Tuder’3 Blunt Spe» 
cific Turirı —— na in allen Stadien. — 
Preis $2.00 y Flaſche ünneef: De Bois Baitillcd 
Vigorateur beilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriebenſſeüendes Ebeieben Grei⸗ 
si .00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baben. — 
Vehlle's Deutſche Apotheke. 441 SGüd Statı 
Straße, Ghicaen, SU A3mattli 


Dr. 2. YOUNG, 


; ” Spezial. Arzt für Augen, 
J Ohren⸗, Naſen⸗- und Halsleiden. € 
handelt dieielben gründlich und 
&nell bei mäh. Preifen u. „'ümerstos. 
. HSottnädfiger Naienkatarr —— 
börigfeit und Kropf oder —S nach 
neuefier Methode lurirt. —unſinche Au- 
gen; — angepaßt. Unterfugung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ape,. — 
Stunden: 9-11 Vorm, 2A Nadhm., 

= 65 Abends. — —— —— 


Sana: $500 Belodnung, falls „Safe — 
Yegulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, ganz gleich 
wie lange unterdrückt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, abs 
ſolut ſicher. Tauſende der bari⸗ 
nädigiten Säle wurden in einem 
Tage aelindert. »illen 82.00. 
lustig $3.00. Spreht bor oder 
fSreibt um_ freien Rath. 

Dfficeftunden bon 9-—5. Somtags von 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmer 605, 185 Dearborn — 26 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 
Be Aerzte dieſer Unftait find erfahrene dent 
de Crpesialiiten und betraßten e3 al3_ eine 
:bre, ihre leidenden Mitmenichen fo Schnell ala 
möglich bon ihren Gebreıhen au beilen, Sie beis 
len gründlich unter Garantie alle gebeinen 
ftranibeiten der Männer, Frauenleiden und 
Dienftruatisndttörungen ohne Tperation, Haute 
tramtheiten, Folgen von Selbitdeiletung, verfs. 
rene Mannbarteit etc. Operationen don eriter 
laffe Operateuren, fir radilale Heilung von 
Nrücen, Areb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
fuitirt uns bevor Abr beirafdet. Wenn nötbt 
laziren wir Patienten in unfer Pribatboipita 
rauen erden bom Framenarzt (Dame) be 
andelt. Bchandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
— GSchneidet dies aus, — Etunden: 
ntags 


gem AA Berges Dit 2. 5 — Abends: Son 


Lehe 
— — — — — TEE ER 


«| den find, 


Heimen, [hmalen Gürtel ein kurzer 
Rod geworben, der biS zu den Arien 
reicht. Eine Anzahl von Statuen, Die 
in Bismya und Tellod gefunden wor- 
führen diefe frühefte Zorm 


einer außgefprochenen Kleidung vor. 


| Das beite Beiſpiel iſt die Marmorſta— 
tue des bab — Königs David, 


hr 


der um da3 Jahr 4500 vo. Chr. zu 
Udab, auf deffe: Ruinen Bismpya Liest, 
regierte. Der König trägt einen Rod, 
ber aus fechs aneinandergenähten ein= 
zelnen Theilen bejteht und der oben 
durch einen Sirid zufammengehalten 


| wird, fodaß er nicht herabgleiten fann. 


ı jehr fie alles höheren 
ı bebrt, fo hat der König doc) 


Aus melddem Stoffe dad Gewand be- 
ſteht, läßt fih nit ermitteln. 
primitiv Diefe Toilette auch ift und fo 
Komfort ent- 
feinem 
eine forafältige Pflege zutheil 
ge laffen und ijt glattrafirt. Völ- 

tige Bartlofigkeit war alfo in diejen 
Urzeiten Mode. Auch  fonftigen 
Schmud kannte man, wie fi denn bei 


Gefigte 


den Ausgrabungen zahlreiche Nafens | 


und Ohrringe, Armbänder, Fingerrin- 
ge und Fußfpangen aus diejen frühes 
jten Zeiten gefunden haben. Während 
die Männer auch das Kopfhaar ganz 
furz geichoren trugen, verwandten die 
rauen große Sorofalt auf die Pflege 
ihres Haared. ES wurde in langen 
Tlechten aufgeftedt und mit großen, 
bronzenen Haarnadeln zujammenge- 
halten. Al3 Schmud des Haares bien- 
ten große Kugeln aus LZapis Lazuli. 
Die Pflege der Schönheit, zu Deren 
Erhöhung jo gern fünjtliche 
angewandt merben, 


bildet zu haben. Denn in Bismaya 
ift u. a, eine fchöne marmorne Bafe ge= 
funden worden, in der fich noch fo3- 
metifhe Mittel einer por mehr denn 
6000 Sahren lebenden babylonifchen 
Modedame befanden. In einem ber 
Hleineren Behälter des Gefäühes zeiaten 
ih no Spuren der rothen Farbe, 


mit der fie ihre Wangen jchminite, | 
und bes tiefen Schwarz, mit dem fie , 


ven Linien ihrer Augenbrauen nadı- 
balf. Eine weitere Stufe babylonifcher 


Kleidung wird dur das Neliefbild ; 


des Königs Naram-Sin repräfentirt. 


Diefer Fürft, der Sohn de3 GSargon | 
bon Agade, regierte um das Jahr 3000 : 
v. Ehr. in der Blüthezeit der babylo= 
Die Kunft des, 
Webens iſt nun bereits entdedt, und | 


niſchen Urgeſchichte. 
aus dem kurzen Rock iſt ein langes Ge— 
wand geworden, das den größten Theil 
des Körpers umhüllt. 
Kleid, das über die linke Schulter und 
den linken Arm geworfen und unter 
der rechten Achſel durchgezogen wird, 
ſo daß die rechte Schulter und der 
rechte Arm nackt bleiben. Dazu trägt 
Naram-Sin eine kleine runde Kappe, 
die den Kopf eng umſchließt. Die Mo— 
de des Raſirens iſt aufgegeben, ein 
langer, üppiger, gekräuſelter Bart 
ſchmückt das Kinn des Königs. Wei— 
tere Modebilder aus Babylons älteſter 
Kulturgeſchichte ſind die Statuen der 
babyloniſchen Könige, die in Telloh ge— 
funden wurden und ſich im Louvbre be— 
finden. Der Anzug iſt nun ein gro— 
ßes, viereckiges Kleid geworden, das 
ganz um den Körper gewickelt wird, 
und deſſen Falten lang über den linken 
Arm herabhängen, während der rechte 
Arm noch immer nackt und frei bleibt. 
Er ähnelt ein wenig der Toga der Rö— 
mer — hat auch mit der Tracht Ver— 
wandtſchaft, die noch heute die Araber 
tragen. Wahrſcheinlich wurde der 
kurze Rock aus der früheren Epoche 
noch darunter beibehalten. Das Ge— 
wand iſt bereits reich mit Stickereien 
verziert, wie die Statuen deutlich an— 
zeigen. Einen noch weiteren Fortſchritt 
bemerken wir in den Bildniſſen Hamu— 
rabis, des babyloniſchen Geſetzgebers, 
der dargeſtellt iſt den Sonnengott ver— 
ehrend. Der Sonnengott trägt noch 
das Gewand Naram-Sins, wie über— 
haupt die Gewandungen der Götter 
konſervativer behandelt ſind und ſtets 
ältere Formen der Kleidung zeigen. 
Hamurabi ſelbſt trägt einen langen 
Bart und hat auf ſeinem Haupt eine 
runde Mütze mit einem dicken engen 
Rand. Auch er trägt noch die Toga, 
die die rechte Schulter frei läßt, aber 
das Kleid wallt bereitS in freieren 
"alten auf die Füße herab und ift reich 
mit Fäaltelungen und Stidereien ver- 
fehen. Aflmählich entmwidelt fih nun 
aus biefer freiumgefchlungenen IToga 
ein feites wierediges Gewand, aus dem 
die Urformen unferes modernen Angus 
aes entjtanden find, Das Gewand er- 
hält ein Loch, durch das es über den 
Kopf Heruntergegogen werden kann, 
und bebedit nun in gleicher Weife beide 
Schultern. Bald erhält ed auch er: 
mellöcher, durch die die Arme geftedt 
werben. Es ſchließt * immer enger 


& | 


ı Vorliebe, 
tagen und Abenden imSommer gleicht | 
der Joologifshe Garten einem einzigen | 
den ı 
ı Kleinen fiehft man in deutlich unter- 


Mittel | 
fcheint fich früh | 
bei dem ſchwächeren Geſchlechte ausge- 


Er trägt ein | 


den Linien des Körper? an. An den 
Aermellüchern werden Streifen von 
Stoff angefegt, die fi eng um ben 
Arm legen. So entitehen die Aermel, 
die wir auf fpäteren babylonifchen 
Relief3 bemerken. Noch fpäter um: 
fhließt das Gewand au die Beine 
enger und e3 bilben fich Hofen, die aber 
in der babylonifchen Zeit noch nicht 
auffamen und erft fpäter von den Bar- 
baren getragen wurden, bon denen fich 
der Grieche durch die freie Form feines 
Gemwandes unterfhied. Ein großer 
ReihthHum macht fich auch früh jchon 
in der babylonifchen Kleidung bemerf- 
bar. GStidereien und Garnirungen 
werden immer häufiger, bunte Borten 
mit Franzen verzieren die Säume ber 
Gemänder und mädtige Gürtel um— 
Tchließen die Taille. Sandalen werden 
nun an den Füßen getragen und bie 
runde Mübe wächſt fich zu einer gro— 
Ben, fpiten Kopfbededung aus. So 
find bereit3 alle Elemente entmicdelt, 
aus denen fich dann die ariehifche und 
römifche fotwie auch die perfifche Tracht 
ausbilden fonnte. 
— 1.9. — 


Ein Abend im Berliner ‚„„g00. 


E3 gibt in dem gefchäftigen Berlin 
nur zwei Stätten, mo man bie Leute 
im eigen-lichen Sinne flaniren, nicht 
F — s ſind die Straße 
Unter den Linden und der Zoologiſche 
Garten, im Volfsmunde „Z00” ge- 
nannt. Unter den Linden ift’3 die be- 
ftändige Anweſenheit von Fremden 
aus allen Welttheilen und der Anblick 
eleganter Läden, die zum behaglichen 
Dah inſchlendern verlocken; im „Zoo“ 
verſammelt ſich in der ſchönen Jahres⸗ 
zeit faſt alles, was gute Geſellſchaft 
iſt, hört den Konzerten zu, kritiſirt 
ſeine Mitmenſchen und geht, wenn es 
dunkel iſt, befriedigt nach Hauſe. Der 
Zoo“ verdankt dieſe feine ungeheure 
Beliebtheit, die ihm zur einzigen wirk— 
lihen Promenade der Berliner macht, 
berſchiedenen Umſtänden. Seine Lage 
in der Nähe der eleganten Viertel des 
neuen MWeitens, die guten Verbindun- 
gen nach allen Seiten, fallt jehr ins 
Gewidt. Dunn geben die neuen 
Prachtgebäude der verfchiedenenThier- 
behälter, die alten Bäume und die jehr 


letten haben hier einen guten Rahmen, 
man weiß, daß man gefehen wird, und 
man richtet fich danad). 

Was vor Ullem zu der großen Be- 
Tiebtheit des „300“ bei feinen Abon- 


ı nenten und Defucern beigetragen hat, 


ift, daß er fich in foldem Mae zum 
Kinderheim entividelt Hat. Für bie 
Kinder ijt Hier durch Anlage von 


| Spiel- und Zummelpläen, bon be⸗ 


fondern mit Gemälden gefehmücten 


. Hallen, vor benen die AInfchrift fteht 


„Sir die Kleinen“, in umfafjendem 


Mahe geforgt. Daher fchikt auch Ber= | 


fin W hierher feine Kinderwelt mit 
und an mancden Ylachmit- 


großen SKinderfpielplat. Mit 


ſcheidbaren Abſtufungen alle die weib— 


lichen Wefen, denen bie erziegung ans | 


vertraut ift: Spreewulberinnen, Böh- 
minnen, franzöfifche Goupernanten, 
englifche Miffes, einfache „Fräulein“, 
die mit ihrem Leihbibliothefband fich 
auf einer Bant am Rande des Spiel- 
plates nieberlaffen und ihre Schugbe- 


fohlenen den Kameraden und Kameras | 


dinnen überlaffen, momit tiefe fehr 
einverjtanden find. Das find die 
Stammaäfte de3 Zoologifchen Gars | 
tens; Sie verfchwinden erft, wenn bie ' 
Konzertzeit und mit ihr die Dunfelheit 
herannadt. Dann mird die junge 
Melt abgelöft von der ermachlenen. 
Auch hier find beftimmte Typen im= | 
mer iieder erfennbar. Die Familie, | 
in der ein mwichtig thuender älterer, 


| oder noch lieber jüngerer Kerr die Er: | 


flärungen übernimmt, den bemune | 
dernden Seinen alles vorbozirt, 
er in Brehm oder Hädel gelejen hat, 
Tchließlich aber froh ift, wenn er nicht 
einmal einen ilchotter mit einer Bi: | 
berratte vermwechfelt; die Damen, die 


| immer mit dem Gfizzenbuch bereit fte- 


ben, und die aern dieGiraffe imfFreien 
abzeichnen wollen, por denen aber dies 
burhaus nicht reflamelüfterne Ihier 
regelmäßig in feine Winterbehaufung 
entmweicht; bie Damen- und Herren- 
gruppe, die den MWärter des Drang- 
Utan beftürmt, ihnen in dem Geparat- 
gefängniß biefes bielbemundertenVier- 
bänders einige Kunftftücdte zu zeigen. 
Daf die Affenfäfige die regelmäßigen 
Rendezpouspläße befonders der jungen 


Mmeetmeloccts 
—— 


Ich mache aut! 


als irgend ein Mann in diejer Saifon Nlei- 
der bon mir gefanft hat, die nicht aut waren, 
fo made ih 88 gut. Ich wünfde Ihr brinat 
fie zurüd, und Ihr werdet befticdigt. Fragt 
nad Tom. 

Kleider, die ich zu 10.00 verkaufe, find Feine 
10.00 leider. 

Wenn Zhr glaubt, dan 10.00 Feinen Anzug 
faufen, der gut genug für Euch ift, jo wiht 
Ihr nicht was Ihr glaubt, denn Ihr Habt fie 
nicht geichen. Sie jind gut genug für mid zu 
tragen und aut genug für End. 

Wenn Chicago nur wüßte, weihe Werige ich 
in Hochfeinen Kleidern biete, dann mürte mein 
Laden ein ganzes Straßengeviert einnehmen. 
Wie mein Geihäit wächlt, ift dies in der Au 
Zunft möglid. 


forgfältigen Gartenanlagen dem Ort | neidifchiten, zantfüchtigften aller 


ı ein bornehmes Ausfehen; hübfche Toi- 


mas | 


Unjere S10 Anzüge 


Weshalb Ihr fie tragen folltei! 


Gewöhnlid — in einem gewöhnlichen Laden — ift ein $10 Anzug nicht 
gut gemast. Er mag gut und modern ausfehen. Aber man fieht e8 ihm 
bald an. Diefer $1O Anzug ift eine Ausnahme, denn er ijt wirklich ein 
$15 Werth. Die Fabritanten litten von der Uncunft der Saifon. Die Waa- 
ten mußten weg, um Raum zu fchaffen für Herbftjachen. Daher hatten 
wir Gelegenheit, eine Partie elegante leichte Sommer-Anzüge von feiner 


— 
N 


— —— — 
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—— 
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— 
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BE 


zen Ihibetz, 


Qualität zu erlangen, die mir zu $10 verlaufen, fo meit 
fie reichen. E3 find reguläre $15 Werthe. Sie merben fehr 
rafch weg fein zu dem Preis. Holt Eud) einen, und zwar 
ohne Zögern, menn |hr einen braudit. 


Hradnation: 


Ein fehr feines Affortiment diefer Anzüge in blauen Seraes, Clays, [hwar- 
fowie fancy Mifchungen, zu Tpeziell Herabgefegten Preifen für 


die Gelegenheit. 


2 Piece 
3 Biece 


Lange Hofen Anzüge. ....“... 8 


810 


Anzüge 


Anzüge für Knaben, $7.50 bi3 $3.50 
Anzüge für —* 812.00 bis 55.00 
7.50 und aufwärts 


Eine gute Taſchenuhr wird mit jedem gekauften 


Ecke 
Milwaukee und 
Ashland Ave. 


Mädchen find, die für Diefe ee 
ie⸗ 
re eine unverwüſtliche Vorliebe haben, 
ergibt ſonderbare äſthetiſche Rück— 
ſchlüſſe. Die Bewunderung für den 
Bären, der gleich nach dem Affen der 
Liebling der Beſucher iſt, erſcheint na— 


türlicher; ſein drolliges, täppiſchesWe-⸗ 


ſen hat von jeher die menſchlicheSpott⸗ 
luſt angeregt. In der Nähe des gro— 


| Ben Baͤrenzwingers konzentrirt ſich 


vbon 7 Uhr an das Hauptleben im 
| „300“. Hier iſt die große Reſtauration, 
hier konzertiren die Muſikkapellen, und 
bon den Hunderten bon Wirthstiſchen, 
die hier im Freien unter den alten 
Bäumen ſtehen, iſt an ſchönen Abenden 
auch nicht einer unbeſetzt. Während 
die Laternen durch das Laub der Bäu— 
me blitzen und die Mufit ihre Weijen 
ertönen läßt, promeniren bie Paflan- 
ten von Taufenden gemuftert in dem 
großen Mittelgang zmifchen ben 
| Wirthstiſchen, der berühmten „Läſter⸗ 
allee“, die Berlin keunt. Wenn das 
| melandholifche Geheul, da3 zumeilen 

aus den nahen Raubthierfäfigen er—⸗ 
ſchallt, hier jedesmal hörbar mürbe, 

— ein guter Name hier vernichtei 

ird, dürfte es wahrſcheinlich nie ver— 
— Hier iſt die Situation um— 
gekehrt wie in der römiſchen Arena; 
behaglich in ihren Käfigen gelagert, 
ſchauen die Beſtien zu, wie die Men— 
ſchen ſich gegenſeitig zerfleiſchen. Und 
wer nicht kritiſirt, der flirtet. Es gibt 
hier Flirt von allen Sorten, der Flirt 
aller Altersſtufen und Temperamente. 

Der erſte Flirt des Backfiſches mit 

dem jungen Gymnaſiaſten „himmel⸗ 

hoch jauchzend zum Tode betrübt“, bis 

zum melancholiſchen Flirt der Vierzig- 

jährigen, die nicht verzichten mil, fo- 

lange die Enttäufchungen des Lebens 
ı nicht aufhören. Und über das allız 
gießt der Mond, der über die Baum- 
mipfel emporfteigt, fein gleichmütht- 
ges, tolerantes, alles fennendes und 
| alles verzeihendes Licht. 


Etwas Neues. 


Täglich durchfahrende Schlafwagen nad 
Dayton, ©. 

Route, Erie A. R. bis Lima, C.9.& PD. 
bi3 Dayton, beginnt am 24. Juni; verläßt 
Dearborn: Station um 9:30 Abends, trifft 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; direkte 
Linie nad MWapaloneta, Sidney, Pigua und 
Troy; Frühftüd in Gafe-Waggon ferpirt 
vor der Ankunft, wenn gewünjcht; Ginzels 
heiten und Vorausbeftellungen: Erie Ticket⸗ 
Office, 234 Clark Str., Telephon Harriſon 
3274, Auditorium Unneg und Dearb orn⸗ 
Station. in15-30 

ee —— — 

Vorbedingungen eines geſunden 

Schlafes. 


Je mehr in unſerer Zeit die An— 
ſpannung des Geiſtes und der Nerven 
wächſt, deſto größer wird aud) die Zahl 
ber Leute, die an Schlaflofigfeit lei— 

en. Daraus erklärt es fi, daß jekt 
faum eine Woche vergeht, in der nicht 
irgend ein neues Schlafmittel auf den 
Markt genracht wird, und die Zahl der 
Rezepte, Die der einzelne zur Beförde- 
zung bes Schlafes geben zu fünnen 
meint, ift geradezu Legion. Der eine 
macht vor dem Zubettegehen aymnaiti- 
; The Uebungen, der andere glaubt nicht 
aut Schlafen zu fönnen, wenn er nicht 
furz zuvor fo und fo viel Uepfel ver- 
zehrt hat; der dritte muß zur demfelben 
Zweck beſtimmte Waſchungen mit ſich 
vornehmen u. ſ. w. Man ſollte denken, 
daß es ſchwierig iſt, überhaupt noch et⸗ 
was Neues in dieſer Hinſicht zu ſagen. 
Eine ganz nützliche Zuſammenſtellung 
der Dinge, auf die man achten ſollte, 
wenn man gut ſchlafen will, bringt 
Dr. Tabbs in der Wochenſchrift Eng⸗—⸗ 
liſh Mechanice“. Nachdem die Rückſich— 
ten auf genügende Lüftung des Schlaf⸗ 
raumes und auf ein leichtes Abendeſſen 
in er furzer Zeit vor bem Zu— 
bettge als jelbftverftändlich er- 
mwähnt morben find, gibt der Arzt noch 
folgende Anordnungen: Sei aufmert- 
jam auf alle Gashähne in Deiner 
Mohnung und fieh zu, daß fie micht 
undicht find oder gar offen ftehen. Laß 


Graduation:Ainzug frei wegge 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Sıhneiden 


geben. 


ei 


Offen 
Samstag Abends; 
Sonntag bis Mittag. 


Krampfaderbrud,, 
Waß erbruch, 


nd zwar nachhaltig 
oder Schmerzen. 


Kb nehme jeden Mani in Behandlung, der an 


Krampfaberdrug, Blutversiftung, 


Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 


Nierenkraukheiten leidet. 
Bezahlt für keine deblrcua⸗ ſondern für eine Heilung. 


Lungen. 
Ale, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
Dr leiden, werden tits 
elft meiner neuejten Mes 
thode geheilt dur) ._ 
— von Oxhge 


Privat⸗Krankheiten 
der Männer 5 
heile id ſchnell, nachhal-F 
tig und vertraulich. 
Rath nn Unterfuhung 
rei! 


Spezialift in 
Mänter- und Franen- 
Krankheiten. 


Frauen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreugichmerzen, 
weiße Abfonderungen, 
nachhaltig Furirt bucd 
meine nenefte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
Pickel. Geſchwüre, Aus⸗ 
allen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spredftunden: 8 Borm. bi3 9 Abends. 


feine Gasflamme in der Nacht bren- 
nen, denn fie verdirbt die Quft in aus 
Berordentlichem Grade Hüte Dich por 
einer Ueberempfindlichkeit gegen Ge- 
räuſche, denn in dieſer verwickelten ha— 
ſtigen Welt wird es ſelbſt zur Nachtzeit 
ſelten irgendwo ganz ohne Geräuſche 
abgehen. Deine Ruhe muß in Dir ſelbſt 
ſein. Wer einen leichten Schlaf hat, 
kann trotzdem gut ſchlafen. Was man 
die Tiefe des Schlafes nennt, iſt noch 
kein Merkmal einer vollkommenen und 
erquicklichen Ruhe. Bemühe Dich nicht 
darum, die Schlafzimmer künſtlich zu 
verdunkeln, ſondern ſchließe wenig— 
ſtens das natürliche Licht nicht aus. 
Laß es ungehindert durch die Fenſter 
eintreten, und gewöhne Dich, dabei zu 
ſchlafen. Trinke und benutze viel Waſ— 
ſer und athme große Mengen reiner 
Luft. Es iſt ein Unſinn, zu ſagen, 
Nachtluft ſei unter allen Umſtänden 
ſchädlich. Die Luft in einem Zimmer, 
deſſen Fenſter dicht verſchloſſen ſind, 
würde auch Nachtluft ſein, aber dieſe 
Nachtluft iſt weitaus ſchädlicher als ir— 
gend welche ſein kann, die aus dem 
Freien hereinkommt. — 
— — — 

— Zukunftsbild. — „Was bauen 
Sie denn da für ein Rieſenhaus hin?“ 
—, Das gibt das Pfandhaus für Au— 
tomobile.“ 


Nur für Herren! 


Wenn in Chicago, befuchen Sie die 


Gallerie der WBiffenfihallen, 


344 S, State Str., Chicago, Hl. 
Eintritt frei! 


n Sie die Wunder des Anohenbaues! 
Eeben Sie die Xuunder de menjhliden Orga 
nismns! 
Sehen Sie die Wunder ded Nervenfuftems! 
Sehen Eie dieWunder der der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geidiste du de3 Mreniden bon ber 
Wiege bis zum Grabe 


Ungebeuerlichleiten u. Misbildungen der Natur! 
Geöffnet täglich an 4 Br Morgend Bi3 12 


Nr. 344 ©. State % Ghicage, 4. 
Berlangen Sie an der Thür ein 4 Buch. 


Alles frei! 
Rommen Sie Bente ! 


North Chicago Roofing 0%, 


Tahdeder, 


23mai,2* 


Sonntags, 9,,Qyım, bis 7 Ubr Ubends, 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südnft-Ede La Sale und Madifen Str. 
CHICAGO. 


Rapital . .. . » . 8500,000 
Heberfduß. . . . . $500,000 
Huvertheilte Brofite 81U0,000 


Zum G. Foreman, Präfibent 
Ddcar ©. doreman, Nizepräfident. 
George R. Rei, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gercdäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


GRAHAM & SONS 


Bunkiers, 


Dampfichiff- und Berfiherungd-Agenten, — 
Zinſen erlaubt auf Spar⸗Depoſiten, die am oder 
vor dem 12. Juli gemacht, vom 1. Jull ab. 

Feuer⸗ und Einbrecher⸗ſichere Bores. 


Finanzielles. 
| 


Weniger al3 einen Cent den Tag aidt 
Shnen abfolute Sicherheit Ihrer Werih« 
faden gegen Berluft dur Feuer oder 
Eindreder. ! 


134 W. Madifon Str., Chicago. 


Etablirt 48 Jahre. 


Abends sis 9 
wen; —S— 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Nadifon Str, 
Geld auf Grundeigentum sa verleihen, 


Erſte Hupothelen su bertanfen. 
Gmail momite® 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni und Juli, 
nad und bon Samburg, Bremen, Notterbam, 
Antwerpen, Havre, Paris, Lunden, Wien, Oder⸗ 
berg, Budapeit, Triet-Fiume und fo en 
Heuptplägen. Gepäd don Haufe abgeholt ur 
frei auf DTampfer befördert. 


Geld. kun um Bi 


Unien Tider Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber ber Boitoffice. 
12in,imi 


Set. Nurih 1325, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 
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Abendvoit. Ghicaao. Freitan, den 22. Juni 1906. 
der neue Zolltarif, der nur eine andere 
Horm der Beiteuerung ift, eigentlich 
eine neue Kriegäfteuer, die zu der be- 
reit3 beftehenden am 1. Dftober d. J. 
binzufommt, ohne Oppofition durchge- 
gangen. E3 werden dadurch die Ko- 
ften des Lebens für Fremde um etwa 
40 bis 50 Prozent erhöht und für Ya- 
paner um nicht viel weniger. 

Hierzu fommen noch die verfchieden 
bezifferten SKriegsjteuern. Die bon 
Yremben am meiften gebrauchten Arti- 
fel find — augenscheinlich nach dem 
Prinzip „der Jud wird verbrannt” — 
am höchiten bejteuert. Wem’3 nicht 
paßt, der fann ja gehen. Manche ber 
neuen Zölle, twie der auf Wein 3. B., 
da doch fein Wein im Lande hergeftellt 
wird, find nicht mehr Schußzölle, fon= 
dern einfach Einfuhrverbote. Ebenſo 
brauchen die paar Pfund Butter, Die 
im Lande hergeftellt und zu 50 Cents 
per Pfund verfauft merben, feinen 
Schutzoll, da qute importirte Butter 
heute auch fchon 48 bi3 50 Gent3 foftet. 
Einigermaßen eßbares Rindfleifch fo- 
jtet heute 25 Cents das Pfund, und 
Pöfelfleifch ftellt ich, der Knochen und 
des Yettes wegen, die mitgervogen und 
daher immer gerne mitgegeben werben, 
noch höher. Nach Dftober wird es 
wohl auf 37 Gent3 fommen, und dann 
wohl nur noch auf ärztliche Verord— 
nung in Billenform gegeben merben. 
Damit noch) nicht genug,hat Baron Ka= 
nefo — aud) einer von den neuen Ba= 
ronen ohne Baronien — natürlich nur 


Ein weiterer großer Samftagnerkanf von Mufif-Noten. 
Derfauf in der 3. Floor Abtbeilung und auf dem Main Floor. 


19 
Selectionen wie folgt: 


15c When Love Is Young; 
Why Don't You Trip? Milo; 
Grand Did Flag: MWarın Spot 
in My Heart; Umpire Muijic: 
Little Girl, Vou’l Do; Hair I3 
Curly; Auft Suppofing: Goop- | 


S3 Photos und 
Portrait zu 2.50 
Nur für die Grabuirenden offe- 

rn titn wir 15 unferer 
2.50 2.00 Imperial Cabi- 
net3, in jedem Styl, und ein 
lebensgroßes 16x20 Porträt zu 
2.50. nübertreffliche Bilder. 
Nur für Graduirende, 2.50. 


Siegel 
Stam»$ 
io gut 
wie Geld 
E83 iit deren 
Baarwerth, 


Cupid's Garden; Shady Lane; Dearie; The 
Only One, und alle Noten von The Student 
King. Auswahl, das Stüd zu 19e, 

für Selectionen mie folgt 


12c Nuft One Word of. Gonfo= 
lation; Merry Oldsmobile; Florida 
Nagy; American Chevalier; Good 
Advice: MWhippoorwi, Sings; Rofe- 
bud; Dream Girl Walg; Sunjet 
Turn: Deean’s Blue to Goln: Ya 
Sorella; Somewhere; PRanyy Mine; 
Somebody's Sweetheart. 


Vorsient 


| 2 der an 
die Männer 
appellirt. 
1 frei mit je— 
a, M 6 9 den 10r, die 
y, Manhattan; Gan’t You See 3 
m Lonely? Raining; Cheyenne Ihr ansgebt 


Dieje reinwollenen blauen Serge Müänner-Anzüge, die regulär zu 


Ze mehr wir 
über unfere 
Reiben wiflen 
deko leichter 
und rafcher f 
tönnen wir 
Heilung fin» 5 


Wir Haben ein WMeberihuf-Lager von 4,000 Anzügen für Männer, SHuaben und Kinder 
das fofort verfauft werden muy ohne Rüdfiht auf den wirklichen Werth. 
3 wird lange dauern, bi8 Ahr einen ähnlich großen Verkauf von Anzügen werdet angezeigt finden. Wir haben zu viele Anzüge zu diefer Jahress 
zeit. Wa natürlich eine große Waarenverminderung bedeutet. 4000 Anzüge für Männer, Knaben und Kinder müffen jofort verkauft w 
werden. m diefer Partie befinden fich die eleganten ganzwol. blauen Gerge-Anzüge für Männer. Alle Größen 34 bis 44. Einfad- 
und boppelfnöpfige Moden. Anzüge find nach den neueften Moden gemacht, hübjch gefüttert und perfeft paffend. Abfolut echtfarbige, 
ganzmoll. blaue Serge-Anzüge, mwerth jeden Cent von $10, morgen zu 6.95. + 
11 75 für Männer-Unzüge, die von feinem 
Li. +) anderen Gefhäft im ganzen Lande 
niht unter $15 verkauft werden können. Seinfte 


blaue Serges, importirte und einheimifche Worftedg, 


8 95 für Männer-Anzüge aus hübſchen ganz— im⸗ 
2 


9 85 für Männer-Anzüge aus feinſten 
I.) portirten und einheimifchen Stoffen ujw. 
Thibets. Einfah- und voppelinöpfiae Moden. 


Nette Overplaid-Effefte, Streifen und Intermopen | fchensmwertheiten Muftern und jchlichten Effekten. 


I im zu Suriren und. die Welt weiß 


f} 
f} 
f} 
fs Da ed es thut fiher und rafch. 
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Japaniſcher Brief. 


Yokohamd, Mitte April. 

Man iſt immer klüger, wenn man 
vom Rathhauſe kommt, als wenn man 
in's Rathhaus geht. Dieſe Erfahrung 
machen jetzt in Japan eine Menge Leu⸗ 
te in Bezuͤg auf den Krieg. Unter ih— 
nen auch Graf Okuma und ſeine Par— 
tei, die ſich jetzt, nachdem ſie den par— 
lamentariſchen Feldzug verloren ha— 
ben, damit tröſten, daß ſie während der 
verfloſſenen Parlamentsſitzung die 
Meinung der Mehrheit der Nation ver—⸗ 
treten haben. &o fagte Graf Ofuma 
bei einer Verfammlung feiner Partei 
am 30. März in einer Rede über bie 
politifche Lage. Beſonders ſei dies der 
Fall geweſen in ihrem Widerſtand ge— 
gen die Bildung des Kriegsſchulden— 
fondes, gegen die Beibehaltung der 
Kriegsſteuern und in der Eiſenbahn— 
frage, und die Preſſe, mit Ausnahme 
einiger Regierungsblätter, hätte die— 
ſelbe Richtung vertreten, ferner ein ein— 
flußreiches Mitglied des Kabinets 
(Herr Kato) und ein alter Staats— 
mann (Marquis Jamagata). Die Mit- 
aliever der Partei könnten den Wäh- 
fern daher muthig in dem ftolzen Be⸗ 
wußtſein in's Geſicht ſehen, daß ſie 
das in ſie geſetzte Vertrauen nicht ge— 
mißbraucht hätten. 

Wenn Graf Okuma, ſeine Partei 
und die Preſſe ſich zu rechter Zeit gegen 
den Krieg erklärt hätten, ſo wären kei— 
ne Kriegsſchulden und natürlich auch 
keine damit verknüpften Fragen ent— 
ſtanden. Graf Okuma hat ſich das 
ficherlich ſchon längſt geſagt. Er ſollte 
nun auch offen damit herausrücken, da— 
mit die gegenwärtige Militärdiktatur 
das Land nicht wieder in einen neuen 
Krieg ſtürzt, um die Ergebnißloſigkeit 
— wenn dieſes bei dem erſchreckenden 
Minus des ſoeben beendeten Krieges 
überhaupt noch zuläſſig iſt — zu ver— 
decken. 

Statt deſſen aber ſagte Graf Oku— 
ma, er könne ſich eines auf der finan— 
ziellen Lage beruhenden trübenGefühls 
nicht erwehren. Die Regierung wolle 
in der nächſten Parlamentsſitzung al— 
lerlei „poſt bellum“-Projekte vorlegen. 
Wo aber wären die Mittel dazu? Neue 


um die Qualität der Seide zu verbef- 
fern — foeben ein-Seidenmonopol vor= 
geichlagen! E3 ift gar nicht abzufehen, 
wohin die Folgen de8 mahnjinnigen 
Krieges das Land noch führen werben. 

Alle diefe neuen Zölle, Steuern und 
Monopole wirken doch auf die Konfur- 
tenz der Erportartifel. Viele von ih- 
nen, bon mindermwerthigen und meiter- 
bildungsunfähigen Arbeitern bherge- 
jtellt, find fchon an und für fi min- 
dermwerthig und würden durch gleiche 
oder niedrigere Preife ausmwärtiger Ar- 
tifel derjelben Art ganz von ausmärti- 
gen Märkten verdrängt werden. Theu- 
ter geworben find fie fchon jekt, und 
nach Ditober werden und müfjen fie 
immer theurer werden. Schließlich hat 
das liebe Rindvieh in der Geftalt von 
Rindfleifch auch ein gewichtiges Wort 
mitzureden, und da fommt Japan mit 
Preifen von 25 Cents für das Pfund 
mit China, wo das beite Rindfleifch 
3 bi8 4 Gent3 für das Pfund in Hin- 
fau bi3 etwa 8 Cents für dag Pfund in 
Ziehifu und Schanghai foftet, nicht 
mit. Soweit Japan alfo in Betracht 
fommt, hat jede induftrielle gelbe Ge— 
fahr aufgehört, und der näcdhlte Krieg, 
der nicht 30 Jahre auf fich marten la]: 
jen wird, wird Japan ganz und gar 
in3 internationale Bfandhaus bringen. 
Darauf arbeitet die anglosamerifani- 
Iche Prefle, infomweit als fie von der 
Haute Finance fontrollirt und bezahlt 
wird, auch hin, und die Militärdikta- 
tur fommt ihr dabei auf mehr als hal- 
bem Wege entgegen. E3 heift, Graf 
Katjura, der frühere Premier,foll näch- 
ftens eine Reife nach Europa antreten. 
sn Wafhington ift der Berichterftatter 
der „Hoht Schimbun“ nad) der Rich» 
tung hin an der Arbeit. Heute hat er 
gebrahtet, „es feien Anzeichen in Char: 
bin vorhanden, dab Feindfeligkeiten 
ztotichen Rußland und China ausbre- 
hen würden. 3 fei daher aufgegeben, 
die jibirifche Divifion auf Friedenzfuß 
zu bringen. General Guleidof (2) ha= 
be Befehl aegeben, die Divifion folle 
fi) für alle Falle bereit halten. Die 
Sapaner miirden befchuldigt, China 
aufzuhetzen.“ 

Das glaube ich nun zwar nicht, denn 
Japan iſt wohl kaum ſehr begierig, 
ſchon jetzt wieder in den Krieg zu zie— 
hen, was in dem Fall jedoch unaus— 
bleiblich wäre, und Rußland ebenſowe— 
nig. Ich glaube aber, ich habe neulich 
erwähnt, daß mir Privatnachrichten 
aus Charbin zugegangen ſeien, wonach 
der ruſſiſche Generalſtab daſelbſt den 


Anleihen? Die Anleihe-Politik — ein Wiederausbruch der Feindſeligkeiten 


hübſcher orientaliſcher Euphonismus 


für das Feuer, das Japan auf den Nä= | fürchte. 


geln brennt — müſſe mit der größten 
Vorſicht betrieben werden, da ſie weit— 
reichende Folgen in der Zukunft habe 
und es wäre auch ſehr fraglich, ob es 
leicht ſein würde, noch neue Anleihen 


| 
| 


mit Japan nad) 1 bi8 2 Jahren be- 
China wird natürlich verfus 
chen, dies zu verhüten, bis e3 felbft eine 
Urmee und Flotte hinter fich hat, um 
auch jeinem Willen Nachdrud zu geben. 


nn nn — — 


Smmerhin werden wir mit Sicherheit | 


annehmen bürfen, daß ein neuer Krieg 


ten. 


dat fie aud) 


ſtaubes 


ders 


Wenn die Sonne 


ſcheinungen 


der Veſuv 


den. 


andere Theile 
Luftozeans oder gar die Erde ſelbſt be— 
leuchten konnte, war die 
vorgerufene Helligkeit ſo groß, daß ſie 
das zarte Licht des hohen Krakatau— 
überdeckte 
ſchwand, ähnlich wie ja auch am Tage 
das kräftige Licht der Sonne die Ster— 
ne überſtrahlt und unſichtbar macht. 
Jahrelang zeigten ſich dieſe Dämme— 
rungs-Erſcheinungen, 
Krakatauſtaub ſich allmählich geſenkt 
oder zu ſehr zerſtreut hatte, 
bemerklich werden zu können. Die vor 
einigen Jahren in Weſtindien, beſon— 
in St. Vincent vorgekommenen 
vultaniſchen GEruptionen riefen ähnli— 
che Erſcheinungen hervor, 
von geringerer Stärke, da ja die weſt— 
indiſchen Ausbrüche denen des Kraka— 
tau an Gewalt 
waren. Als nun im Frühling dieſes 
Jahres auch der Veſuv in ungewöhn— 
lich ſtarker Weiſe arbeitete, lag der Ge— 
danke nahe, daß auch jetzt wieder Er— 
auftreten 
durch den Staub veranlaßt wären, den 
in die Luft 
hatte; dieſe Annahme erſchien um ſo 
berechtigter, als der 
ſuvausbruch ſich durch beſonders hefti— 
gen Aſchenregen auszeichnete. 

Jetzt gehen nun die Meldungen ein, 
daß allerdings ſolche atmoſphäriſche 
Stauberſcheinungen feſtgeſtellt 
Freilich war der Veſuvausbruch 
nicht kräftig genug, um den Staub ſo 
hoch in die Luft zu werfen, daß er zu 
Dämmerungserſcheinungen Anlaß bie— 
ten könnte, aber in tieferen Atmoſphä— 


Entwürfe. 


815 


e) woll. Caſhmeres und ſchlichten ſchwarzen | 
| 
| 
| 


! 
Alle neuelten Schattirungen von Grau in den wün— | 
| 
| 


Ein faft endlofes Sortiment zur Auswahl. 


520 bis S25 Männer-Unzüge morgen für $15 


für 20.00, 22.50 und 25.00 Männer-Anzüge. 


Haben nie ähnliche Anzüge für da3 Geld gefehen. 
ges, fancy Worfteds, Cheviot® und deral., alles hübjche Anzüge und perfeft gejchneidert. Vergleicht diefelben mit irgend melchen 


Ihibets, Chepiots ufm. Hübjch gemacht u. gefüttert. 


In der Partie find Ser- 


20.00, 22.50 oder 25.00 Anzügen in Chicago, und Yhr werdet mit uns in unfere Behauptung einftinmen, daß dies die beiten Anzüge 
find, die in Chicago jemal3 zu $15 offerirt wurden. 


2.00 


vative Streifen-Effekte 


für 88 fanch Worſted Beinkleidet 
für Männer. Hübſche und Conſer— 
in mittleren und 
dunklen Farben, für täglichen Gebrauch. 


2.50 


2.50 Männer: Dofen um fhnell Damit zu räumen zu 1.50 


für 3,50 Beinfleider für Männer. 

Ein ungemöhnlih großes Gorti- 
| ment. Fancy Worfteb Cafhmere u. Cheviot 
| Effekte, helle, mittlere und duntle Farben. 


für 
Beinkleider. 


1.30 


Ganzwollene Knicehofen: Anzüge für Knaben, wie Abbildung, zu 1.50 


1.30 


für 50c 


39c 


Chambray-Effette, 


fo hoch trat, 
unfere3 


dadurch her= 


und dieſer ver— 


bis endlich der 


um noch 


allerdings 


nicht zu vergleichen 


fönnten, die 
geichleudert 


diesjährige Ve— 


wur⸗ 


Ein 


515.00 Anzüge 


Mujtern des Jahres. 


„Kinderfid"- Anzüge 
Kinder, Größen 1 bis 5, entweder 
für Sinaben oder Mädchen. Nette blaue 


bübfch befegt, zu 39e. | Blufen. Alle 


für Knaben Kniehofen-Anziige, wie Bild, in den nettejten 
Keiner derfelben unter $3 merth. 
Anzüge der beliebten doppelfnöpf. Moden, Gürtel u. Bioomer=-Hofen. 


für 


63 


750 


aller kleinen Partien 


für 1.25 Blufen für Knaben, Grö- | 
ben 7 bis 15, eine größe Räumung | 
zuverläfliger 
Größen in dem Gortiment. 


10 verkauft werden qanz bejonders herabgejeßt Samitan auf 6.95 


dr 


| für Snaben. 
1.25 
| andere Hübjche Effekte. 


2.50 aanzimollene 


Männer: 


e In netten dunkel— 
grauen Miſchungen und Hairline-Streifen, 
perfekt paſſend und ſehr dauerhaft gemacht. 


für hübſche Knaben-An züge aus blauem Serge, in Größen 7 
bis 16. Anzüge in allen beliebten doppelknöpfigen Moden. 
Jedes Kleidungsſtück wird als abſolut ganz Wolle garantirt. 


für $1 und 1.50 mafchbare Anzüge 
Größen 3 
Hübjche einfache blaue, nette braune und viele 
Speziell, 59e. 


bis 8. 


weiterer großer Anzug-Berfau 


Eine Offerte in Anzug-Derthen, die fjogar noch die prächtigen Angebote übertrifft, die wir 
während unferes legten großen Anzug: Derfaufs machten, der fait drei Wochen dauerte, 


5454 


ν-ſααν. 


JA0OR com: 


MAKERS OF 


The Lennor!Spstem 


MEN’S CLOTHING 
"84-96 MARKET ST. 


Chico — June 18 M06 


Messrs. Benson & Rixon Company 


Chicago, Ill. 


Gentlemen: 


We accept your spot cash offer for all 


our 8158.00 Lennox system suits about 600 in all. 


This is one of the finest lots of goods we have 


over closed out at such a ridiculously low price. 


We trust you wiil appreciate same and favor us 


with a porrion of your valued patronage in _the 


future. 


Knowing that your sale on these suits 


515.00 Anzüge 
510.00 


renichichten rief der Staub das meteo» 
rologifche Phänomen hervor, dad man 
mit dem Namen Höhenraud) belegt, 
und der eben in nichts anderem bejteht, 
ala darin, daß in der Luft fehr dicht 


aufzunehmen. E3 würde ebenfo jeher | in der Mandfchurei feine zehn Zahre 
fein, noch neue Steuern aufzuerlegen, | auf Jich warten laffen mird, vielleicht 
da die Kriegsfteuern beibehalten mä= | auch noch feine fünf Jahre. Am 4. 
ren. Der gegenwärtige Rüdgang des | April wurde, troßdem e3 ein National: 
moralifchen Verantmwortlichfeitägefühls | Feiertag war — der Todestag des er- 


at $10.00 will be an enormous success, w« beg 
== 


bei Männern, die öffentlihe Stellen 
befleideten, jet auch zu beflagen. E3 
zeige fih da eine Neigung, da3 Ge- 
mwilfen für Beftehungen zu proſtitui— 
ren, und das Publikum zeige fich gleich- 
giltig dagegen. Das wäre dad am mei- 
ften zu beflagende Zeichen der _ Zeit. 
Seine Partei müfje ernfthafte Anjtren- 
gungen machen, da& Uebel auszurotten. 

Auch wieder fehr Thon gejagt, und 
menn nun Graf DOfumas Partei nicht 
hofft oder nicht darauf rechnet, daß 
zufünftige Machthaber fich ihr in Ge- 
ftalt eines goldenen Regens nahen, jo 
werben fie ja willen, mas fie zu thun 
haben. An Material für die Staatsan- 
maltfchaft wird es ihr ficherlich nicht 
fehlen. Ans Licht damit alfo anftatt 
des Hänbderingens und Klagen? nad) 
Art der Wafchweiber, und die Partei 
hat doch Organe genug zum Ausdrüd 
ihrer Meinung über folhe Sachen, 
wenn die Blätter der Gegenpartei Ur= 
fahe haben zu fchmweigen. Ferner 
fcheint.e8 mir auch, daß Graf Ofuma 
und feine Bartei nicht nur das Recht, 
fondern die Pflicht haben, den Kaifer 
davon zu unterrichten, daß die Geijen- 
fai fi nur zum Werkzeug der Regies 
rung gemacht, aber nicht die Meinung 
und den Willen der Wähler zum Au3- 
brud gebracht habe... Den Kopf foftet 
das ja heutzutage nicht mehr, und Graf 
Dfuma fteht des Kaiferd Palaft offen. 
Er müßte dann aber au) den Muth 
haben, nicht nur die Dinge beim rechten 
Namen zu nennen, fondern au Na- 


men zu nennen. Uebrigens ift ja aud) |. 


CASTORIA firsäigiageund Kir, 


Din Sarta, Di Ihr Immar Gekauft Habt 


ften Kaifers Jimmu Tiuno — ein au 
Berordentlicher Rabinetärath in der 
Amtswohnung des Premiers gehalten, 
ber von 3 bis 6 Uhr Nachmittags dau- 
erte. Für die Tafchen der Steuerzah- 
ler bedeuten dergleichen Theegefellichaf- 
ten gewöhnlich nicht3 Gutes. 


Bulfanausprudh und Atmoiphärens 
ſtaub. 

Nachdem im Jahre 1888 die Inſel 
Krakatau durch einen vulkaniſchen 
Ausbruch zerſtört war, zeigten fich 
bald darauf gewiſſe eigenthümliche 
Erſcheinungen in der Atmoſphäre, die 
vorher nicht beobachtet waren. Einige 
Zeit nach Sonnenuntergang und vor 
Sonnenaufgang erſchienen am ſonſt 
dunklen Himmel gelblich-rothe Stellen, 
die den ſonſt durch die äußerſten 
Strahlen der unter dem Horizont ver— 
borgenen Sonne veranlaßten Däm— 
merungserſcheinungen ſehr ähnlich wa— 


ren, nur daß ſie am Abend viel ſpäter, 


am Morgen viel früher auftraten. 
Man fand die Erklärung fchließlich 
darin, dak dur den Krafatau-Aus- 
bruch fehr große Staubmengen außer- 
ordentlich hoch in die Luft gefchleudert 
und. dann überall hin zerftreut waren; 
bei ihrer großen Höhe wurden biefe 
Staubtheiichen noch dann bon Gon= 
nenftrahlen erreicht, wenn bie tieferen 
Schichten der Atmofphäre, in denen 
die gewöhnliche Morgen: und Abend: 
Dämmerung entiteht, längft nicht mehr 
von der Sonne erreicht werden fonn- 
— —ñ—f — 
C 

Unterschrifi 

ER a S “6 : 


| 
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vertheilt 
ſchweben. 


viele 
Am 11. April war in und 
bei Paris ein ſo dichter, gelblicher Hö— 
henrauch, daß dadurch die Schiffahrt 
auf der Seine geſtört wurde und die 


feine Staubtheilchen 


— r - - - 


Sonne ein ganz anderes, eigenthümli- | ' 


ches Ausfehen erhielt.‘Der franzöfiiche 
Gelehrte Meunier fam auf die dee, 


dat dies mit 


Zujammenhang jtebe; 
dem Dace feines MWohnhaufes Platten 


dem Vefupausbruh in 


er brachte auf 
arbeitete 


an, die mit Glycerin bejtrichen waren, 


fo daß etwas von dem in der Quft zer- 
ftreuten Staub daran fleben blieb. 
Als er dann 'diefen Staub abmufch 
und mifroffopifch unterfuchte, zeigte er 
völlige Uebereinftimmung mit 


eine 


dem, der bei dem Vefunausbruh vom 
Kahre 1882 aufgefangen und mitro- 
ffopif$ unterfucht worden war. Aber 
auch von enderen Orten meldete man 
ähnliche Höhenraucherfcheinungen. Jr 
der ſchweizeriſchen 
Zentralanſtalt in Zürich zeigten ſich 
am 11., noch deutlicher aber am 12. 
April, Spuren 
Vor dem. Gebirge, über Thal und See 


meteorologifchen 


der Vefuperuptionen. 


koſten. 


in der Umgebung Zürichs, zeigte ſich 


ein auffällig feiner 
dunſt in höhenrauchartiger Form, der 
keine Feuchtigkeit niederſchlug, nahelie— 
gende Gegenſtände dem Auge nicht ver—⸗ 
barg, ſondern nur dem Himmelsblau 
feinen tiefen Farbenton nahm und ihm 
ein eigenartig meißjchleieriges Aus- 
fehen verlief. Mit diefem meißlichen 
Schein waren auch) die Berge überzo- 
gen. — Sogar an ber Nord- und Oft: 
fee, alfo recht weit entfernt vom Drte 
des Yulfanausbruces, zeigten fi 
ähnliche Erfcheinungen, wenn fie auch, 
eben infolge der größeren Entfernung, 
bier fhmwächer auftraten. Aber daß e3 


trodener Nebel: 


von Befupftaub. 


gebliebene 


Preifes gekauft. 
verpflichtet, einem Kanfas City Retail Kleidergefchäft diefe 
Partie Anzüge am oder vor 

dem I. Juni zu liefern. 
die Waaren nicht bis zu dem 
Datum fertig wurden, blie- 
ben fie J. Cohn & Co. auf 
Lager, und wir fauften jie zu 
weniger als die Herftellungs- 


Das zweite Gefidht. 


In einer. durch mehrere unentbedt 
Mordthaten 
Gegend non Yütland iſt vor einigen 
Wochen wieder ein räthjelhaftes Ber=- 
brechen porgelommen. Ein 15jähriger' 


berrufenen 


fi wirklich um Wirkungen des Vefup- 
auabruch:3 handelte, ergab die mwilfen- 
fhaftliche Unterfuchung des Staubes, 
die man in Kiel bornahm; 
zeigte fich ebenfalls die Anmefenheit 


dabei 


— 


—— —— — m nn 


Wir haben gerade von J. Cohn & Co., einem der 
größten Kleider-Fabrikanten in Chicago 600 ſchön ge⸗ 
515.00 Anzüge 
Dieſe Firma 


zur Hälfte des regulären 


hatte ſich kontraktlich 


Da 


Bauernknabe war mit einer Kuh auf 
den Markt geſchickt worden und nicht 
zurückgekehrt; man wußte nur, das er 
mit dem Kaufpreis von 150 Kronen 


in der Taſche ſich zu Fuß aus der 
Stadt auf den Heimweg begeben hatte. 


Nach 18tãgigem Verſchwinden iſt jetzt 


die Leiche in einem Sumpf’ gefunden 
worden, das Geld fehlte, aber an dem 
Körper fand fich feine Spur von Ber- 


mundung, und aud nach der amts—⸗ 


ärztli n-Unterfudung jteht man vor 
einem Räthſel. Merlwürdig dabei iſt, 


Respectfully 
J. Cohn & Company. 


Diefe fchöne Partie von Anzügen befteht aus einem 
volljtändigen Sortiment von Größen, und jedem Manne 
fteht daher das Pafjende zur Derfügung. hr findet jo- 
wohl die populären grauen Stoffe wie auch die fo viel ver- 


lanaten fancy Mijchungen. 


Die ganze Partie ift ungefähr 


zur Hälfte einfacy: und zur anderen Hälfte doppeltnöpfta. 


’ 
ä 
2 
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£ 


Kelten dstı 3 FURTH 
ı 9477949 & 951 MILWAUKMEE AVE.f 


daß in der Nacht vor der Entbedung 
der Leiche der ältere Bruder de3 Ver— 
Ihwundenen einen Iraum über die 
Auffindung des Körpers gehabt und 
am näcdften Morgen feinen Eltern ben 
Traum erzählt hatte, lange ehe man 
bon der Entdedung gewußt; er hatte 
dabei die Stelle der Auffindung ge- 
nau angegeben; nachträgliche Selbit- 
täufhung erfcheint daber ausgeſchloſ⸗ 
fen, da die Bauernfamilie die Sade 
fhon den Nachbarn berichtete, ehe die 
Auffindung der Leiche befannt war. 


Jeder Anzug, ift pofitiv $15.00 
mwerth, aber in fFolge des niedrigen 
Einfaufspreifes bringen mir fie 
morgen zum Berfauf zu 


10 


Hamlet3 Ausſpruch: „E3 gibt mehr 
Ding’ im Himmel und auf Erden, ala 
Eure Schulmweisheit fi träumt, Ho— 
ratio“, joll Hier micht breitgetreten 
werden, aber die fimbrifche Heimath 
der von Shatefpeares Genius auf die 
ZIerraffe von Helfingför verpflanzten 
Hamletgefhichte ijt ein Gebiet bes 
zweiten Gefichts, wie Weftfalen und 
Hochſchottland. 


— Von der Schmiere. — ee 
„Nathan der Weile. Am — ve 
Vorftellung wird der Ring vertauft, | 





